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Vorrede. 


Vorliegende Abhandlung will einen Beitrag liefern zur Frage 
über die Aktionsartkategorien des indogermanischen Verbums 
und zwar besonders über deren Ausdruck durch Präfixe. Obwohl 
dieses Probleın während des letzten Jahrzehntes ziemlich weit- 
gehende Beachtung gefunden hat, vermisst man noch immer 
Arbeiten, die allein eine sichere Grundlage für d@ssen Lösung 
abgeben können, nämlich eingehende Spezialstudien über die 
Bedeutungsfunktionen der Präverbia in den lebenden Spra- 
chen, Freilich können die toten Sprachen, wie das Gotische und 
das Altkirchenslavische, wertvolle Aufschlüsse in dieser Richtung 
gewähren, aber die semasiologischen Verhältnisse der Idiome, die 
den uralten Texten zu Grunde liegen, treten erst in das richtige 
Licht durch Heranziehung von Bedeutungsnuancen aus den ver- 
wandten, noch gesprochenen Sprachen. Von den noch lebenden 
Zweigen der indogermanischen Sprachfamilie dürfte wohl keiner 
für die Kenntnis der Aktionsarten des Verbums mehr Interesse 
_ bieten "und wertvollere Ergebnisse versprechen als das Slavische. 
Unter den slavischen Sprachen aber scheint mir das Polnische in 
erwähnter Hinsicht die reichsten Entwicklungsformen aufzuzeigen. 
Im Laufe meiner Studien habe ich mich aus diesem Grunde bestim- 
men lassen, zunächst dieses Idiom möglichst eingehend in be- 
sagter Hinsicht zu untersuchen und eine detaillierte Darstellung 
der vorgefundenen Verhältnisse zu geben. 

Meine Ausführungen stützen sich teils auf Belegsammlungen 
als die Früchte einer vieljährigen und ausgedehnten Lektüre pol- 
nischer Schriftsteller des letzten Jahrhunderts und teils auf die 
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Erfahrungen die ich beim Studium der Umgangssprache in den 
verschiedenen polnischen Sprachgebieten im Laufe der letz- 
ten Jahre gemacht habe. Für Aufschlüsse über die Sprache des 
täglichen Verkehrs bin ich zu .grossem Danke verpflichtet 
vornehmlich den Herren Ingenieur Czestaw Zukowski aus 
Posen und den Philologen Adam Kropaisch aus Galizien 
und Andrzej Ziemiecki aus Russisch-Polen, sowie dem Herrn 
Konsulatssekretär Leon Wache in Malmö, die alle mit regem Inte- 
resse und gütiger Bereitwilligkeit erbötig waren, auf meine ins ein- 
zelne gehenden Fragen über ihre individuelle Auffassung der präver- 
bialen Bedeutungsnuancen, der Gebräuchlichkeit verschiedener 
Komposita, der stilistischen Wertung gewisser Wendungen und 
Wörter u. dgl. Auskunft zu geben. 

Ferner ist es mir eine angenehme Pflicht allen den Gelehr- 
ten, die während des Entwurfs und der Ausführung meiner 
Abhandlung mich durch ihren fördernden Rat und wertvolle 
Hinweise aus ihrem Wissen unterstützt haben, an dieser 
Stelle meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen. Mein verehr- 
ter Lehrer Herr Professor Dr. J. A. Lundell in Uppsala, 
dem vorliegendes Werkchen schon früher in anderer Form zur 
Beurteilung vorgelegen hat, pflegte in seinen Vorlesungen und 
Übungen über die slavischen Sprachen die durchgreifende Bedeu- 
tung der Aspekte für deren Verbalsystem zu betonen und gab 
mir so eigentlich die Anregung, meine Aufmerksamkeit den in 
den folgenden Blättern behandelten sprachwissenhaftlichen Pro- 
blemen schon frühzeitig zuzuwenden. Herr Professor Dr. Alexander 
“ Brückner zeigte während meines Aufenthaltes in Berlin im Winter- 
semester 1907 ein gütiges Interesse für meine wissenschaftlichen 
Pläne und riet mir zunächst eine Untersuchung auf dem Gebiete 
des slavischen Verbums vorzunehmen. Die Herren Profes- 
soren Dr. Jan Los und Dr. Jan Rozwadowski haben sich während . 
meines Aufenthaltes in Krakau im Sommersemester 1907 mit 
ausgesuchter Liebenswürdigkeit meiner angenommen sowie 
meine Studien beratend gefördert, indem sie u. a. mit mir die 
semasiologischen Verhältnisse ihrer Muttersprache und verwandte 
Probleme besprachen. Herr Professor Dr. Holger Pedersen in 


V 
Kopenhagen hat mit aufopferndem Interesse und trefflichen Rat- 
schlägen die endgültige Gestaltung dieser Abhandlung überwacht 
und manche wertvolle Bemerkung beigesteuert. Dem ehemaligen 
Lektor der deutschen Sprache an der hiesigen Universität Herrn 
Dr. Heinz Hungerland bin ich herzlich verbunden für seine von leb- 
haftem Interesse getragene Hülfe bei der Verbesserung des sprach- 
lichen Ausdrucks und der Formulierung der Ergebnisse in einer mir 
nicht von Jugend auf vertrauten Sprache. Leider liess die Kürze der 
mir zu Gebote stehenden Zeit eine gründlichere und ins einzelne 
gehende Erörterung mit einem Deutschen nicht zu, und an der 
einen oder andern Stelle ist es mir somit wohl nicht immer gelungen 
den Kern der Sache mit einem kongruenten deutschen Aus- 
drucke wiederzugeben. Der Einsichtige, der sich der Tatsache 
nicht verschliesst wie schwierig es ist semasiologische Fragen in 
einem fremden Idiom zu behandeln, wird hier Nachsicht walten 
lassen. 

Ich bemerke noch, dass die vorliegende Untersuchung ihrer 
Anlage und Art nach auf erschöpfende Vollständigkeit selbstver- 
ständlich keinen Anspruch erhebt. 

Das ausführliche bereits gesammelte Material wird in meinem 
am Schlusse dieses Werkchens erwähnten polnischen Verbalwör- 
terbuche in Bälde vorgelegt werden. 

Zum Schlusss sei es mir auch gestattet Herrn Kom- 
merzienrat Hermann Stollz in Hamburg sowie Herrn Professor 
Dr. P. A. Geijer in Uppsala, die durch gütige Unterstützung 
meine dritte polnische Reise ermöglicht und demnach den 
raschen Abschluss dieser Untersuchungen gefördert haben, noch- 
mals meines daueruden innigen Dankesgefühls zu versichern. 


Lund, im November 1908. 


SIGURD AGRELL. 
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Abkürzungen. 
Quellen für die Belegstellen: 


Bibl(ioteka) Warsz(awska), Brück(ner), Chmiellowski), B. de 
Cour(tenay), Dzliady), Encykl(opedya) Org(iebrandtia), Garfski, 
Stanistaw ; Philosoph), Gaz(eta) Lw(owska), GX{os) Nar(odu), Gon(iec) 
Wielk(opolsk:i), Iryd(yon), Kallent(ach), Kord(yan), Korz(on), Kurlyer) 
Pozn(anski), Kur(yer) Warsz(awski), Kras(inski), Kryn(ski), Mal(ecki, 
der Literarhistoriker), Matusz(ewski), Mick(iewicz), Nalep(inski), 
Now(a) Rer(orma), Now(osci) Ill(ustrowane), O(jeiec) zadz(umionych w 
El-Arish), Orzleszkowa), Przyb(yszewski), Rozwad(owski), Soerfensen), 
Sien(kiewicz), Stow(acki), SKowo) Pol(skie), Stownik) Warss{awski), 
Szuj(ski), Szym(anskı), (Pan) T(adeusz), Tarn(owski); Tretfiak), Wa- 
sillewski; der Dichter), Z. Wasil(ewski; der Essayist), W Szw(aj- 


caryi), Wysplianski), Zdziech(owski), Zer(omski). 

Bem. Ein vollständiges Verzeichnis der für die Belegstellen 
benutzten Literatur werde ich in dem lexikographischen Teile 
dieser Arbeit geben, wo ich das ganze Material berücksichtigen 


werden kann. 
Spezielle Zeichen: 


I: Posen, Il: Russisch-Polen, III: Galizien; —*: der Satz 
steht in einem metrischen Texte; = : mit der besonderen Bedeu- 
tung — (wenn mehrere Bedeutungen vorliegen) ; L:: mit lokaler Ne- 
bennuance; pf.: perfektiv, Pf.: Perfektivum. Auslassung von 
einem Teile des Zitats bezeichne ich durch zwei Punkte... (Bem. 
Wenn Punkte im Originale vorkommen, stehen wie üblich drei 
Punkte... .). | 
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Einleitung. 


I: den polnischen Wörterbüchern — wie auch in der sonstigen 
slavischen Lexikographie — findet man oft Verba komposita, die 
verschiedene Präfixe haben, aber in derselben Weise übersetzt 
sind. So werden z. B. zemrzed, umrzed, beide mit ’sterben’, 
stracic, utracid, zatracıd alle drei mit 'verlieren', skonczyd, ukonczyc, 
zakonczyc, dokonczyd alle vier mit ’beendigen’ übersetzt. Zabro- 
nic und webronid werden beide mit ’verbieten’, znaglic und prz2Yy- 
naglic mit ’drängen’, zestabnad und ostabnad mit 'schwach werden’, 
rozrögnic und odröznid mit ’unterscheiden’ wiedergegeben. Es 
gibt eine grosse Anzahl solcher Fälle, wo man bei der Über- 
setzung in eine andere, nichtslavische Sprache zwei oder mehrere 
Verba mit einem und demselben Verbum wiedergeben kann oder 
muss. Bei einer genaueren Untersuchung des slavischen Sprach- 
gebrauches ergibt sich jedoch, dass man es hier mit mehr oder 
weniger deutlich fühlbaren Bedeutungsnuancen zu tun hat, nur 
dass die westeuropäischen Sprachen nichts ganz Entsprechendes 
besitzen. Die Präfixe geben dem Verbum keine eigentlich neue 
Bedeutung, sondern bezeichnen nur wie die Handlung vollendet 
wird. Ich nenne diese Präfixe aktionsartbildend. In vor- 
liegender Untersuchung werde ich zeigen, dass wenn ein Ver- 
bum simplex mit Präposition verbunden wird, die Verhältnisse 
nicht so einfach und schematisch liegen wie die Sache bei den 
deskriptiven Grammatikern dargestellt wird. Man hat folgende 
Fälle zu unterscheiden: 

1) Die Präposition gibt dem Zeitwort eine ganz neue (ge- 
wöhnlich lokale) Bedeutung, z. B. wyjechad ’ausfahren’, rozbie 
zerschlagen’, odda@ 'abgeben’ usw., zarobid 'verdienen’ von 
robi€ machen’, roztworzyd "auflösen, verdünnen’ von tworzyd 
'schaffen, bilden’ usw. 


2) Die Präposition gibt dem Verbum keine ganz neue Be- 
deutung, sondern markiert anscheinend bloss, dass die Handlung 
vollendet ist (Ein imperfektives Verbum wird perfektiv). Hier 
muss man jedoch zwei Fälle auseinander halten: 

a) Das Präfix bewirkt nur Aspektänderung (markiert nur, 
dass die Handlung vollendet ist, sagt aber nicht wie; durch die 
Präfigierung ist nur ein Hinweis auf den Moment der Vollendung 
hinzugebracht) z. B. z-robie "machen, s-pytad 'fragen', s-konsta- 
towad "konstatieren'. 

b) Das Präfix markiert näher wie die Handlung 
ausgeführt wird, bewirkt nicht nur Aspektänderung, 
sondern bestimmt auch: eine gewisse Aktionsart, z. B. 
ukonczyd gegenüber skonczye, przynaglic gegenüber znaglic, na- 
kierowad gegenüber skierowa£. 

Wie ich den Begriff der Aktionsart näher fixiere und worin 
der Unterschied zwischen den genannten Beispielen liegt, werde 
ich im folgenden ausführlicher entwickeln. 

Hier will ich nur im Anschluss an eine Erörterung bei Soe- 
rensen (»Polnische Grammatik», S. 184) die verschiedenen Bedeu- 
tungs-nuancen von vier Komposita des Verbums kosiezyd mit ein- 
ander vergleichen, die bisher alle als nur perfektivbildend betrach- 
tet worden sind. Die ausführlichste deutsch geschriebene pol- 
. nische Grammatik sagt von der Perfektivbildung: 

»Im allgemeinen werden zu diesem Zweck klangärmere 
Präfixe, dann wohl auch solche mit weniger sinnfälliger 
Grundbedeutung (seltener also do, nad, ob, od, pod, prze-, 
przed, roz, w, wy-, wz-, wobei indessen an eine vollständige Aus- 
schliessung dieser Präfixe nicht zu denken ist) verwendet, in erster 
Linie o, po, u, z, za, häufiger auch na, przy, roz-, wy-. Selbst- 
verständlich kann ausser hin und wieder bei solchen Präixen wie 
przy, roz, wy, wz (vgl. Bem. 2) von irgend welcher Beziehung 
zur Grundbedeutung des Präfixes nicht die Rede sein. 

Hierauf mag der besonders erschwerende Umstand zurück- 
zuführen sein, dass, wie bereits angedeutet, manchmal bei dem- 
selben Verb verschiedene Präfixe zu demselben Zwecke 
Verwendung finden können. Die betreffenden Komposita werden 
dann in den Wörterbüchern unterschiedslos aufgeführt, ohne dass 
bei dem einen irgendwie auf die Existenz des anderen hingewiesen 
würde, z. B. dokonezyd, skoniczye, ukonezyd, zakonczyd, welche alle vier 
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ohne irgend welchen Unterschied der Bedeutung das Perfektivum 
zu konczyE 'beendigen’ darstellen (vgl. $ 215—218). Indessen 
dürfte in der wirklich lebenden Sprache meistens eins solcher 
nebeneinander stehenden Komposita dem oder den andren vor- 
gezogen werden, auch dürfte manchmal ein feineres Sprachgefühl 
eine leise Bedeutungsnuance herauszuhören resp. hineinzutragen 
imstande sein, so dass es z. B. dem Dichter oder dem Redner 
nicht ganz gleich ist, ob er im einzelnen Falle diese oder jene 
Kompositionsform verwendet.» 

Die Sache ist jedoch gar nicht so ungreifbar. Wer die Ver- 
hältnisse etwas näher untersucht, wird finden, dass, obwohl es 
hin und wieder nur stilistische, sogar euphonische Ursachen sein 
können welche bewirken, dass das eine oder das andere Wort 
gewählt wird (z. B. skonczmy to oder zakonczmy to!), es doch 
auch Fälle gibt, wo eine Verwechslung ganz widersinnig sein 
würde; besonders zwischen skonczyd und ukonczyd: Wer etwas Ge- 
fühl für die polnische Sprache hat, wird nie sagen: nagle ukonczy? 
spiewad (statt skoncezyl) — oder przez dlugi czas Skonczyl swq 
prace (statt ukonezyl)! Betrachten wir erst ein Beispiel, wo man 
anscheinend alle vier Komposita eben so gut verwendet, — es 
sind vier verschiedene Bedeutungsnuancen vorhanden: 

1) — uUkonczylt swojq prace w domu — er hat seine Ar- 
beit zu Hause beendet und ist wohl die ganze Zeit dort damit 
beschäftigt gewesen. 


2) — dokosczyl swoje} pracy w domu — er hatte anders- 
wo — z. B. in der Schule — einen grösseren oder kleineren Teil 
fertig gemacht, den Rest hat er zu Hause beendet. 

3) — zakonczyl swojq prace w domu — die allerletzte Par- 


tie seiner Arbeit (z. B. die letzten Zeilen eines Aufsatzes, die letz- 
ten stilistischen Verbesserungen) hat er zu Hause vollendet, mit 
dem Übrigen war er wahrscheinlich anderswo beschäftigt. 

4) — skonczyl swojq praceE w domuw — er hat seine Arbeit 
zu Hause beendet, ob er die ganze Arbeit dort vollendet hat 
(u), ob er dort den Rest (do-) oder die letzte definitive Vervoll- 
kommnung (za-) abgeschlossen hat, wird nicht erwähnt. 

Bei 1—3 bewirken die Präfixe Aspektänderung (Perfekti- 
vierung) mit verschiedenen Aktionsartfärbungen, bei 4 bewirkt 
die Präposition nur Aspektänderung, ist bloss perfektivbildend 
ohne die Zeitart der Vollendung näher zu bestimmen. 


Bei 1—3 wird markiert, ob man die ganze Handlung 
mit allen .ihren kontinuierlichen Momenten hervorheben will 
(u-), ob den späteren Teil der Handlung (do-) oder nur ihre 
letzten Abschlussmomente (za-); bei 4 wird nur der Punkt der 
Vollendung ohne Berücksichtigung der vorhergehenden Handlung 
fixiert (s-). 

Folgende Literaturzitate können zur Hervorhebung der ver- 
schiedenen Zeitstufenwerte der vier Komposita dienen: 

1) Ukonczye: — Stowacki, ktöry umart miodo, nie ukonczy3 
»Kröla Ducha». Matusz. (Die ganze für das grosse Werk nötige 
Zeit war dem Dichter nicht gewährt) — jak tylko ukon- 
czyl liceum. Tret. (Eine ganze mehrjährige Arbeit) — ukon- 
czona ze Szwecyq wojna. Szuj. (Der Krieg wurde nicht mit einmal 
abgeschlossen, mehrere komplizierte Handlungen — Bataille, 
Parlamentierungen etc. — werden in die Abschlusshandlung mit 
einbegriffen.) | 

2) Dokonczyd: — mysl nieco wiece) rozwiniela, chociaz takze nie- 
dokonczona. Tret. (Der spätere Teil — die Hälfte etwa — fehlt) 
— I teraz wola, aby do niego sie laczyc, uderzyd na Rykowa, 
zwyciestwo ! dokonczye. ‘T. IX. (Mehrere Gefechte sind gewon- 
nen, man wird jetzt das, was an einem vollständigen Siege noch 
fehlt, ausrichten). — Tu Maciej chleb umoczyl w zupie I jedzaqc nie 
dokonczyt ostatniego stowa. T. XII. (Ein Teil des Wortes war 
gesprochen, der spätere wurde nicht vollendet.) | 

3) Zakonczye: — AZ Ryköw rzekt: »Nosil wılk, pontesli ı 
wilkal» >» Requiescat ın pace» dodatl Podkomorzy. »Juz-ci, zakonczyt 
Sedzra, byt w tem palec Bozy». T. X. (Unter mehreren Ausrufen 
bei der Nachricht vom Tode des Majors P/ut war der letzte der- 
jenige des Richters) — aby wojne z Turcya prowadezic i zaszezyinym 
zakonczyd jq pokojem. Szuj. (Hier wird, im Gegensatz zu »ukon- 
czona ze Szwecya wojna» oben, nur an die allerletzte Handlung, 
den Friedensschluss, gedacht) — Haslo zakoniczonego na dzis grzybo- 
brania. T.]I. (Die letzte Tätigkeit des Pilzesuchens ist beendet, 
fixiert wird vielmehr was nachher kommt.) 

4) Skonczye: — 0m äyje i nie Zonaty, a wiec romans jeszcze 
nieskonczony. Tret. (Ein anderes Präfix wäre zu konkret, man 


' Mickiewicz hat Akkusativ für den grammatisch vorgeschriebenen 
Genitiv. 
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würde dann an die methodische Arbeit an einem Romanbuche , 
(u-), an das Schreiben des letzten Kapitels (do-), an die Schluss- 
zeilen (za-) denken; das Bild will kein so genauer Vergleich 
sein) — wnet skoncze [sc. möwid]|, ledwie mam dose mocy Zakon- 
czy@ [sc. historye)... Panie Klucznik, ja umre tej nocy. T. X 
(skoncze steht hier in einem heftigen Ausrufe, eine andere Prä- 
position wäre zu umständlich; zakonczyd, das in einer ruhigeren 
Periode der Rede folgt, markiert, dass eine gewisse Zeit nötig 
ist: do- oder u- wäre doch zu lang) — Po ukonczeniu uniwersytetu, 
skonceylem szkole rolniczq we Francyi. Sien. (s- ist das allgemeine 
Pf., es kann gebraucht werden statt u- oder za-; hier aus stilistischen 
Rücksichten, zwei «- nach einander wäre wenig wohllautend.) 
Mit diesen Beispielen ist gezeigt worden, dass es zwischen den 
4 Komposita einen ganz deutlichen Unterschied gibt, und dass man 
sie also nicht als gleichwertig betrachten darf. Ich muss auch 
hervorheben, dass es bei ihnen noch andere Unterschiede gibt 
als die hier erwähnten, sich auf die Temporalität der Verbal- 
handlung beziehenden Nuancen. Skonczyd und ukonczyd unter- 
scheiden sich oft noch stärker als Passivität (Unabsichtlichkeit) 
und Aktivität (Absicht, Wille); ukonczyd und zakonezyc als jenes 
die Duration der Handlung, dieses die Duration des Resul- 
tates hervorhebend. Darüber werde ich später Gelegenheit 
finden näher zu sprechen. Hier nur einige Beispiele: (Für s—w) 


Przestraszony on skonczyl prace. — Cichy spokojny on ukonczyt 
prace tak jak chciat. (Für u—za) Po wielu klopotach wreszcie 
ukonczyt prace.. — Na dzisia) zukonczyl prace. 


Noch zwei Komposita von konczyd gibt es, die öfters auch 
mit ’beendigen’ wiedergegeben werden können; (dass sie mit 
skonczyd etc. nicht ganz sinngleich sind, beachten die Lexika): 
pokonczy6, das eine Mehrheit der Subjekte oder Objekte, 
ein Nacheinander einzelner Handlungen bezeichnet, 
und wykonczyd, das eine ganz vollständige, gründliche 
Vollendung ausdrückt. po-: Regencya pokoiiczyla zaraz wojny 
2 Polskq, Daniq i w. ks. Moskiewskiem. Encykl. Org. (Schweden 
beendigte drei Kriege) — wy-: pierwsze pied piesni, choc skoniczone, 
nie sq wykonczone ı robiq wrazenie fragmentöw. Tarn. (Die Gesänge 
sind nicht defekt, sie haben zwar Anfang und Ende und keine 
Zeile fehlt [s-], aber doch wäre Arbeit daran nötig, sie sind noch 
nicht vollendet, gründlich, tadellos abgeschlossen [wy-].) 


Das Präfix in skonczy@E nenne ich aspektändernd (einfach 
perfektivierend = pf.), die anderen Präfixe betrachte ich als ak- 
tionsartbildend: « mit durativer Aktionsart (dur.), do- 
mit finaler (fn.), za- mit definitiver (def.), po- mit distri- 
butiver (dstr.) und wy- mit effektiver (ef... Ich rechne 
wykonczyc als eine Aktionsartbildung von kosiczyd, obgleich es im 
Deutschen mit ’vollenden’ übersetzt werden kann und darum 
in den Wörterbüchern als selbständiges Kompositum behandelt 
und niemals als ein zum imperfektiven Simplex gehöriges Per- 
fektivum betrachtet wird. 

Die übliche Einteilung in Perfektiva und Komposita ist, 
theoretisclı betrachtet, bisher eine ganz willkürliche gewesen. 


Erster Abschnitt. 


Analyse der entlokalisierten Präfixe. 
(» Les preverbes vides»). 


Um die Aktionsarten der verschiedenen Präfixe näher zu 
studieren, muss man ein Kompositum mit einem andern bei 
demselben Verbum vergleichen, die Verba die nur ein Kom- 
positum haben — das »Perfektivum» — sind für die Entschei- 
dung dieser Frage nicht in erster Linie zu verwerten. (Aspekt- 
änderung und Aktionsartbildung fallen bei ihnen praktisch ge- 
nommen zusammen.) 

Die Aktionsartwerte der Präfixe sind in dem vollendeten 
Aspekte am deutlichsten zu ersehen, darum führe ich vorzugs- 
weise Beispiele von Verba perfektiva an. Wo es daneben auch 
präfigierte unvollendete Formen gibt (upalad, zatruwad gegenüber 
upalie, zatrud etc.) ist die Sache gewöhnlich viel weniger fühlbar: 
sie bezeichnen nur das Streben die Handlung auf diese oder jene 
Weise zu vollenden, nicht — wie die Perfektiva — eine eng 
lung mit Vollendung, eine ganze Handlung. 

Es gibt auch Verba, bei denen die Präfixbildung eine 
Aktionsart ausdrückt, deren Simplicia aber nicht vorkommen 
(z. B. ubezwladnid "ohnmächtig machen’, wykorzenid 'ausrotten’, 
zaokraglid 'abrunden’ usw.), diese ziebe ich in meine Untersuchung 
nicht hinein, denn teils würde mein Material dadurch allzu 
gross und schwerfällig werden, teils sind sie in dieser Beziehung 
nur von sekundärem Interesse: nur wenn sie zwei Komposita 
haben, können sie hier belehrend sein — und ich werde auch hin 
und.wieder einige solche Beispiele geben —; ihre Bedeutungswerte 
sind doch in der Regel für denjenigen, der schon mit dem zentra- 
len Teile des verbalen Präfigierungssystems — der Aktionsart- 
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komposition der üblichen Simplicia — bekannt ist, ohne 
. Schwierigkeit zu erkennen. | 

Mit diesem zentralen Teil beschäftige ich mich besonders 
in dieser Abhandlung und mein Zweck kann praktisch definiert 
werden als die Beantwortung der Frage: wie verhalten sich 
verschiedene »Perfektiva» eines Verbum simplex zu 
einander? 

Ich werde jetzt in Fällen, wo man bisher die Bedeutungs- 
differenz noch nicht genügend beachtet und hervorgehoben hat, 
solche Präfixbildungen mit einander vergleichen. 

1. z- (ze, s-) und u.. 

Betrachtet man ein Wörterbuch, in dem der zu einem im- 
perfektiven Simplex gehörende perfektive Aspekt angeführt wird 
(Lindes Wörterbuch oder Soerensens Verbalverzeichnis), so findet 
man, dass die meisten Verba mit z- (s-) oder «- perfektiviert 
werden und dass bei einer erheblichen Anzahl davon diese Präfor- 
mativa beide vorhanden sind. Stellt man selbständige Untersu- 
chungen in der Literatur und Umgangssprache an, wird man noch 
bei anderen Verben diese Präfixe beisammen finden — wie es scheint 
beide dieselbe Sache (die reine Aspektänderung) wmarkierend. 
Das Kompositum mit u- kann kaum eine andere Übersetzung 
als das z-präfigierte erhalten. Wie verhalten sich : diese For- 
men zu einander? Sind sie denn sinngleich oder gibt es einen 
- Unterschied? Sie als ganz gleichwertig zu betrachten ist verkehrt. 
Das slavische Sprachgefühl ist zu fein, um zwei Formen für 
dieselbe Funktion zu verwenden: bei äusserer (phonetischer) Ver- 
schiedenheit muss man auch innere (semasiologische) Differen- 
zierung erwarten. Vergleicht man z- und «-, so ergibt sich, dass 
jedes zwei Bedeutungsseiten aufweist, die das eine vom andern 
unterscheiden können: z- bezeichnet Momentanität oder (even- 
tuell zugleich) Passivität (Unabsichtlichkeit), u- dagegen Dura- 
tion oder (eventuell zugleich) Aktivität (Absicht, Wille). Der 
Deutlichkeit wegen nenne ich ein Kompositum mit Aktivität 
beim Subjekt konativ, ein Kompositum mit Passivität (ev. 
unbekannter, unbeachteter Aktivität) inkonativ. 


A. z- momentan — u- durativ. | 
1. mom. (ev. auch inkon.) stlukla talerz. — dur. (auch kon.) 
utlukla pieprz. | | 
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2. mom. (auch inkon.) poszedl, ı wkrötce skryl sie za kreakamiı. 
— dur. (auch kon.) »oszed! do krzaköw i ukryl sie tam. 

3. mom. nagle Swieca zgaslta. — dur. pozar ugas! powoli. 

‘4. mom. przyszedt klos ı piesn zmilkla. — dur. oddalıli sie ı 
powoli piesn ich umilkla. | 

5. mom. kapelusz wpadt w bloto i zbrukal sie. Ill. — dur. 
ubrukal sie przy kopaniu dolu. III. 

6. mom. Winszuje ci Majorze, zes zlowil Hrabika. T. IX. 
— dur. (auch kon.) szuka sposobu, Jakby razem obsaczye i 
ulowid obu: Hrabie ı Tadeusza. T. V. | 

.T. mom. Wskutek nieszczesliwego wypadku wzrok stracit. — dur. w 


ciemnosci wiegienia wzrok utracit. II. — Ze utraciwszy rozum 
w mekach dlugich, Plwajq na siebie i ärq jedni drugich. Mick*. 

8. mom. zaraz zgasil lampe. — 2 trudnoscıq ugasıli ogven. 

9. mom. (auch inkon.) zmarszczy! brwi. — dur. (auch kon.) 
kraweowa .umarszczyla bluzke. 

10. mom. nagly podmuch wiatru sfaldowal jej Be — dur. 
(auch kon.) szwaczka ufaldowala suknie. 

1l. mom. zaraz zolnierze sformowali inny seyk — dur. zdemo- 


. ralizowany oddziat z trudnoscıq dal sie eznowu uformowad. 
12. mom. posel nie mögl odrazu sformulowalc wszystkich zadan 
swego stronnictwa ı prosil o deien czasu do przygotowama — 
dur. posel przedlosyl w parlamencie juz naprzöd uformulo- 
wane zqdania swego stronnictwa. 


In sämtlichen Beispielen ist die Bildung mit z- (s-) deutlich 
momentan: die Handlung geschieht entweder in einem Augen- 
blick oder ist von so kurzer Dauer, dass die sprachliche Auf- 
fassung darin verschiedene Stadien nicht unterscheidet; die Bil- 
dung mit «- schildert eine Handlung in ihrem Verlaufe; das 
Subjekt vollendet die Handlung in mehreren stufenweise 
in einander übergehenden Momenten, man denkt an 
eine kontinuierlich wachsende Mehrheit von Gesichtsbildern 
oder Gehöreindrücken, die Aktion ist durativ. 

Für den unvollendeten Aspekt überhaupt wird die Be- 
nennung durativ wie bekannt öfters gebraucht; ich nenne ihn 
stets imperfektiv, da dieser Ausdruck für eine noch nicht ab- 
geschlossene Tätigkeit sich mehr eignet. Das unvollendete Zeit- 
wort ist zwar seiner Aktionsart nach gewöhnlich durativ, aber 
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es gibt auch Tätigkeiten, die anders charakterisiert werden müssen, 
z. B. die Verbalgruppe des Typus bösd (rwad etc.), bei der die Hand- 
lung nur momentan ist (mit oder ohne Iteration).. Für Präsentia 
wie krowa bodzie, szpilka kluje ist die Benennung durativ weniger 
angemessen. Entweder ist die Bedeutung abstrakt = 'die Kuh 
kann (oder pflegt zu) stossen’, "die Nadel sticht (wenn man mit 
ihr in Berührung kommt)’, — oder sie ist konkret = "Sieh, wie 
die Kuh mit den Hörnern stösst (und wieder stösst)', 'Ich fühle 
wie die Nadel sticht (und wieder sticht)' und bezeichnet eine 
Mehrheit von momentanen Handlungen, keine ununterbrochene 
(kontinuierliche) Folge von in einander übergehenden Zuständen, 
was eben den Begriff der Duration ausmacht. 

Ich verstehe unter durativer Aktionsart eine Verbal- 
handlung in ihrem ganzen Verlaufe betrachtet; mag diese 
Duration eine jahrelange oder eine nur etwas mehr als augen- 
blickliche sein, es ist jedoch immer eine Duration. Die Tätigkeit 
ist immer länger als bei einem andern Kompositum desselben 
Zeitwortes, bei dem das Präfix nicht den Begriff der Duration 
enthält, wenn beide handlungsschildernd stehen (und nicht ein 
schon irgendwann eingetretenes Faktum bloss konstatieren, = 
perfektisch gebraucht sind). 

Die Benennung Durativum ist also bei mir nie mit dem 
Imperfektivum (= Zeitwort in dem unvollendeten Aspekte) zu 
verwechseln. 


B. z- resultativ — u- durativ. 


Ich will jetzt einige Beispiele anführen, wo das Kompositum 
mit z- (s-) nicht handlungsschildernd (konkret) ist, sondern nur 
ein eingetretenes Faktum, das reine Resultaterreichen, bezeichnet 
und darum ganz zeitunbestimmt (abstrakt) steht (= resultativy). 
Durch z- wird nur der vollendete Aspekt markiert, beim «- 
Kompositum wird ausserdem noch eine merkbare Aktionsart, 
die durative hervorgehoben. 


1. res. naukq ztagodgid obyezaje. Tret. — dur. Jeszcze sie dosy6, 
dose naplacze, nım go kochanie wlagoderı. Wysp*. 

2. res. Konfederacya zdawala sie stlumiona. Szuj. — dur. Wszakze 
utlumiona na wschodeie konfederacya podnosi sie w ypostacı 
partykularnych zwiazköw na zachodeie. «lb. 
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3. res. Lekarz, przyjaciel domu, gdy je [sc. dziecko] ogladat, 


mial mine strapiong. Orz. — dur. ta mysl dose mnie ulrapıla. 
III [Vgl. utrapiona mucha = 'eine Fliege, die lange quält, 
die man nicht los werden kann’. — Utraptiony hat die für 


das Slavische eigentümliche Doppelbedeutung von Passivität 
und Aktivität, z. B. russich: glucho) = 'taub’ auch 'dumpf, 
temny) = 'dunkel', auch ’blind’; polnisch: glucha cısza, 
ciemny = ociemnaly (im erhabenen Stile) u. a.]. 

4. res. Ze sie przejdziesz troche po Nowym Swiecie, to cie zbylnio 
nie strudei II. — dur. utrudzily sie ramıona ich potezne. Tret. 

5. res. Ale sie chlopi glupi nad nim zlitowali! T. VII. — 
dur. Daremnie bronilo sie serce Tadeusza; Ulitowal sie, uczut, 

ze go Zal porusza! T. V. [Der Unterschied zwischen z- 
und «- ist bei dieseın Verbum nicht scharf, die beiden 
Formen werden in der täglichen Sprache fast als gleich- 
wertig gebraucht, doch ist bei «- eine gewisse Duration 


fühlbar.] 

6. res. musze rzeczy spakowal, bo deisia) wyjezdzam. II. — dur. 
wyslalismy starannie upakowany kosz z garderobaq. II. 

1. res. Zmobilizowano ogölem 200 »olicyantöw. Czas. — dur. 


(selten, fast nur im Verbalsubstantivum) #mobilieowanie armii 
przedstawialo wielkie trudnosci. II. 

8. res. irzeba zywiol polski zorganizowal. Bibl. Wars. — w 
nowozorganizowanym uniwersylecie. Chmiel. — dur. nie bylo 
ani szkolq ani uniwersytetem, lecz instylucyq systematycznie 
uorganızowanych odczytlöw publicznych. Chmiel. 


C©. z- inkonativ — «u- durativ-konativ. 


In den oben angeführten Beispielen tritt bei den u-Kom- 
posita besonders deutlich eine durative Funktion hervor. Das 
u-Präfix kann, wie erwähnt, noch eine andere Funktion tragen, 
die konative; die Subjektsaktivität, (gewöhnlich der Subjekts- 
wille) kann dadurch hervorgehoben werden. In einigen der schon 
gegebenen Beispiele ist, wie oben angedeutet, zugleich mit der 
Duration eine Konativität fühlbar. So ist es der Fall bei ÄArye: 
die Tätigkeit bei ukryl sie ist im Gegensatz zu der bei skryZ sie 
gewöhnlich mit Absicht, Willen verbunden. Das Subjekt ist 
immer die Ursache des Geschehenen, das grammatische 
Subjekt ist mit dem psychologischen identisch (Siehe Paul, 
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Prinzipien, Kap. VI 8 87). In dem Satze wkrötce za kreakamı 
jaloweu skryly sie plachty, parcıankı i okragle czapki. Prus. z. B. 
ist das grammatische Subjekt (plachty etc.) nicht das psycho- 
logische (die weggehenden Leute). In Od nie) I[sc. burzy] ptaki 
w zbosowym ukryly sie lasku. T. III sind die zwei Subjekte 
identisch. In Pad! zgluszony Assesor i skryl sie w pokrzywy. 
T. VIII liegt kein Subjektswille vor, ukryl sig dagegen würde 
hier ganz widersinnig sein. 

Rein durativ ist ein «-Kompositum fast nur, wenn es ein 
intransitives Zeitwort ist (z. B. umilknad, ugasnqge, uwiednge etc.), 
sonst finden sich zwei Bedeutungsseiten mehr oder weniger fühl- 
bar vereinigt. Wenn ein Satz handlungsschildernd (konkret) 
ist, ist fast immer die durative Funktion die stärkere, wenn 
er resultataussagend (abstrakt) steht, ist die konative 
Bedeutung in erster Linie fühlbar. Darum wird ein Pole, wenn 
man ihn über die Differenz von skryd und ukryd befragt, eher 
den Bedeutungsinhalt von Willen, Absicht, Streben bei ukryd 
gegenüber skryd hervorheben als dessen temporale Beziehung. 
Er denkt an ukrylem, wobei das Innere, der geistige Zustand 
des Subjekts hervortritt, er fühlt hier nur das Resultaterstreben. 
In einer Erzählung dagegen, wo man von etwas anderem spricht, 
von einem Subjekt, dessen inneren Zustand man nur indirekt 
kennt, tritt die durative Funktion in erster Linie hervor: zuerst 
denkt man an das, was man sieht, dann an das, was es hervorbringt: 
(Widzialtem, ze) zlodziej ukryt sie za stodolq ist länger als... skryt 
sie ..., (widzialem, ze) zolnierze uformowali inny szyk länger als 
...sformowali ... Jedoch ist zu bemerken, dass wenn Konativität 
(Subjektskausativität, gew. Wille) hineingelegt werden kann, diese 
auch immer in den «-Bildungen mit fühlbar ist. Duration ohne 
Konativität kommt durchgehend nur bei den intransitiven Verba 
auf -nqe und in einigen Verbindungen mit sie (ucukrowad sie etc.) 
vor. Bei’ allen anderen Zeitwörtern ist die temporale Funktion 
mit der kausalen verbunden; bei einem Verbum ist die eine, bei 
einem andern die andere mehr hervortretend. Bei demselben 
Zeitwort kann in einer Filexionsform die Duration, in einer an- 
deren die Konativität überwiegen. Das Präteritum (besonders in 
der dritten Person) ‚hebt gewöhnlich die Duration in den Vorder- 
grund. Beim Part. Perf. Pass., das eine rein resultatbetonende, 
nur indirekt situationsschildernde Form ist, tritt die Konativität 


13 


am stärksten hervor. Neben den -Formen, wo die Aktivität 
stark betont ist, haben die z-Partizipia die Tendenz Adjektiva 
zu werden. Bei skryty — ukryty ist sogar die Bedeutungsdiffe- 
renzierung so weit gegangen, dass die bildliche Anwendung dem 
inkonaliven Partizipium einen ganz neuen Sinn zugeführt: hat: 
skryty, bildlich, = ’verschlossen, heimtückisch, hinterlistig’. Vgl. 
Musi tu byd w tych ziarnach jakas moc ukryta. Dz. ILI mit patrzal 
mu w oczy ze skrytym, zlym usmiechem. Zer. — Welch ein 
Unterschied liegt nicht vor zwischen ukryty czlowiek ’ein Mensch, 
der sich irgendwo versteckt hat’ und skryiy celowiek ’ein ver- 
schlossener, heimtückischer Mensch’. 

Derselbe Wechsel zwischen Aktivität und Passivität ist sehr 
fühlbar in anderen Partizipien, z. B. upodlony — spodlony, utru- 
dzony — strudzony usw. Die inkonativen Bildungen sind aın besten 
mit Adjektiven zu übersetzen z. B.: 'müde’ gegenüber "ermüdet' 
usw. Wie ich später zeigen werde, kommt die Konativität auch 
bei anderen Präfixen als «- vor, z. B. ofruty gegenüber struty. 
Ich gebe hier noch einige Beispiele für 2- inkon. — u- kon.: 


1. inkon. < »przy miej trzy stogi Uzatku, co pod strzecha zmie- 
scie sie nie moze. T. I. — kon. I ja tam z goscmi bylem, 
miöd ı wino pilem, A com widzral ı styszal, w ksiegi umie- 
scitem. T. XII. 

2. inkon. na przeciwleglej stronie zgrupowal sie zasiep niemaly. 
Zer. — kon. Sporq i intresujgcq wigeanke dowodow zebrat i 
ugrupowal Dr. K. Jareckt w roeprawıe — — Matusz. 

3. inkon. lud spodlony. Kras. -— kon. upodlony takiem wstretnem 
plaszczeniem sie. II. — ja sie tak nie dam upodlie. II. 

4. iukon. Ile cie irzeba cenic, ten tylko sie dowie, Kto cie stracil. 
T. I. — straciwszy zwykla zimnq krew. Sien. — kon. Jan 
Kazimierz utracıl ponownie Warszawe. Szuj. — w guüb. minskiej 
ulracılısmy wszystkie mandaty. DBibl. Warsz. (Es gibt natür- 
lich bei utraciC keinen Subjektswillen, aber die Teilnahme 
des Subjektes an der Aktivität, seine Kausativität, wird 
betont.) 


D. z- nur resultativ = abstr. — u- durativ = konkret. 
Es gibt einige Verba, die Parallelbildungen mit z- und u- 
besitzen, wo es einen allgemeinen Unterschied zu entdecken sehr 
schwer scheint: zemrzed — umrzee, zrodeie — urodzie, auch skrase 
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— ukrase. Es liegt kein Wechsel zwischen Momentanität und 
Duration vor (eine z-Form bezeichnet nie eine schnelle, augen- 
 blickliche Tätigkeit neben der «-Forn für eine langsamere), 
noch weniger kommt hier Konativität vor (bei umrzed, urodeic 
sie eine Unmöglichkeit). Oft ist es nur eine stilistische Frage, 
.ob das eine oder das andere Verbum verwendet werden soll, es 
kann fast eben so gut stehen: ojceiec jego zmart und skradzione 
reeczy als ojciec jego umarl und ukradzione reeczy. Aber es gibt 
doch Fälle, wo man nur das eine gebrauchen darf: möj umarly 
ojciec sagt man nie wenn der Vater schon längst tot ist, — umartly 
markiert, dass jemand als Leichnam liegt, ist also ganz konkret, 
zmarly dagegen rein abstrakt. Der Unterschied ist: Als situations- 
malend, handlungsschildernd (konkret) ist «- vorzuziehen, 2- stebt 
besser um das reine Faktum zu erzählen, das Resultaterreichen 
überhaupt markierend (rein resultativ = abstrakt). Darum werden 
im Zeitungsstil (Neuigkeitsrubriken, Referate usw.) Formen wie 
zmarli, skradli bevorzugt (nicht zuletzt der Kürze wegen), in 
belletristischen Erzählungen, Poesie usw. die Formen mit «.. 
Streng genommen sind jedoch auch die «-Komposita dieser Gruppe 
durativ, man muss nur diesen Ausdruck richtig verstehen: 
nicht als eine besonders lange Handlung, sondern alseine Hand- 
lung in ihrem ganzen Verlaufe betrachtet. In den Be- 
griff der Handlung wird z. B. bei wmar? nicht nur der Moment 
des Aufhörens des Lebens, sondern auch was diesem vorhergeht 
hineingezogen: das Erbleichen, die Ohnmacht, das Röcheln usw. 
(der Todeskampf). Dasselbe gilt von urodzie. Bei ukrasd hat 
man es gewöhnlich mit einer mehr oder weniger komplizierten 
Handlung zu tun; wo die Tätigkeit nur eine einmalige Bewegung 
ist, liegt doch ein räumlich anschaubarer Verlauf vor (= räum- 
liche Linearität mit zeitlicher Punktualität, vgl. uböse, uklue, udra- 
paceu.a,s. 18 A). 


Beispiele: 
1. abstr. Zmarli w ostatnıch dniach: — — Gaz. Lw. — uderzyla 
»Zysa» kanonıka tak szkodliwie, ze w trzy dni zmart. Sien. 
— konkr. I tak umarla ta moja dzieweczka, Ze mi sie serce 
rozdarlo na cwierci. Stow*. (O. zad:.) |Hier ist der Verlauf, 
die Duration der Handlung sehr deutlich dargestellt] — 
Matka moja umarla w tydzien po wydaniu mnie na Swiat. Sien. 
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2. abstr. Zrodzona z rodzicow francuskich. Chmiel. — pisarze i 
poeci pierwsze) czeSci naszego wieku, zrodeeni ı wychowani w 
tamtym. Tarn. (Hier wird nur das Faktum hervorgehoben) 
konkr. Urodzony w niewoli, okuty w powiciu. T. XI. (Die 
Situation hervorhebend) Pod szezesliwaq gwiazdq Urodzit sie 
ten chlopiec. T. XI. (»pod szczesliwq gwiazdq» bestimmt die 
Zeit.) 

3. abstr. Z mieszkania agenta handlowego skradziono smoking 
czarny. St. pol. — w przeciqgu kılku lat skradl wiele tysiecy 
rubli. II. — koukr. W jego wlasnem mieszkaniıu ukradli mu 
ubranie. II. (Die Situation wird markiert.) 


E. z- resultativ — u- durativ mit besonderem 
Sprachusus. 


1. Das Verbum karal "strafen’ heisst perfektiv skarad oder 
ukaral, das eine ist resultativ, das andere durativ. Der Sprachusus 
hat sich aber so ausgebildet, dass man normal nur ukarad sagt; 
skarad wird fast nur im pathetischen Stile und in der Poesie 
gebraucht. Gewöhnlich ist skarad in der Umgangssprache nur in 
Verbindung mit Gott oder Teufel als Subjekt, z. B. Niech mie 


Bög skarze, jezeli... — Czy mnie dyablı skarali. Linde. — Skaranie 
boskie z tym czlowiekiem! 1II. — Des Rlıythmus wegen hat wahr- 


 scheinlich Mickiewiez skarae: Zal jej bylo, ze innq smiat Tadeusz 
lubie, Chciala go skarad, ale nie myslala zgubic. T. VIII — 
Aber pathetisch (der Graf spricht!): Soplico, rzekt, odwieczny wrogu 
me) rodziny, Dzis skarze cie za dawne ı za swieze winy. T. VIII. 

2. Hiermit ist zu vergleichen: stworzyd = schaffen (vor- 
wiegend eine göttliche Tätigkeit) und utworzyd = bilden. Doch 
steht stworzyd öfter als skarad für menschliche Tätigkeit. 

res. miedzy ludzmi Jakımi ich Pan Bög stworzyl. Mal. — 

Byron stworzyt nowy gatunek poezyi. Mick. — dur. utworzylv 

szkoly, rözne poezyi gatunkı. Mick. — utworzyl senat, szpiegt, 

dygnitarze. ıb. 

Man darf die Sache jedoch nicht so betrachten, als ob das 
Simplex zwei besondere Bedeutungen hätte. Der Grundsinn von 
tworzy6 ist "schaffen = Gestalt geben’, dazu ist stworzyd das resul- 
tatıve, utworzydc das durative Perfektivum. Es ist nur so, dass 
wenn die Duration, der Verlauf der Handlung, hervorgehoben 
wird, man das Verbum (utworzyc) meistens mit 'bilden’ über- 
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setzen kann. Dies ist doch nicht immer der Fall, z. B. pienia 
Byrona przemöwily do wielkie? masy KEuropejskie) ı ultworzyty 
nasladoweöw. Mick. (Hier muss ınan mit ’schaffen’ übersetzen; 
uw- markiert den Verlauf. Ebenso:) Bög utworzyt czlowieka z gliny. 
Das Verbum tworzyd ist kein eigentlich doppelsinniges Simplex. 
Unten führe ich solche Zeitwörter an, welche je nach verschie- 
denen Bedeutungen des imperfektiven Verbums i in der vollendeten 
Form 3- oder u- bekommen: - 


Fi z- resultativ — u- durativ-konativ mit Bedeutungs- 
differenzierung. 


1. gruntowad a) den Grund suchen (und »/. finden) (konkret 
oder bildlich) b) begründen. 
a) res. (ev. aber selten mom.) zgruntowac sprawe (Juridısch) 
— przepase niezgruntowana. Zer. — Dotqd wielki artysta, 
tylko artysta Cie obejmie, zgruntuje, zrozumie. Kras. | 
b) dur. azeby ugruntowad wiare w duszach ludu. Chmiel. — 
ugruntowad ere pokoju. Tarn. — Widezial ugruntowanq pod- 
stawe pod swöj ideal. Czas. 
2. krzyzowad a) kreuzen b) kreuzigen. 
a) res. (ev. nom.) rece skrzygowane kladla Na alabastry widne, 
cho@ zakryte. Stow*. — aby skrzyäowad zamıar kröla. Szuj. 
a) dur. w postacı poetyckiego poröwnania narodu polskiego 2 
 ukrzyzowanym Chrystusem. Tiet. 
3. miarkowad a) merken, erraten b) mässigen, einschränken, 
abmessen. 
a) res. (gew. mom.) Twörcy konfederacyi Targowickiej) .. zmiar- 
kowali teraz co zrobili. Tarn. — zmiarkowawszy, gdzie sq 
pieniqdze, wyciqgnaqt je i uciekt. Gt. nar. 
b) dur. postepowanie umiarkowanych liberalöw. Czas. — Klı- 
mat.. dzielimy na gorqcy, umiarkowany ı zimny. E. Romer. 
— umiarkowal prace wedle sit 1 mocy. Chmiel. 


Hier kann auch genannt werden: 


4. gotowad a) bereiten b) kochen. In der Bedeutung a) hat es 
als pf. Form z- (neben przy-, wy-, na-), in der Bedeutung 
b) hat es als Perfektivum «- (doch kommt auch z- obzwar 
selten vor, neben prze-, p0-), s. 8,4 
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charakterygowad a) charakterisieren b) ein charakteristisches 
Äusseres geben. (Besonders einem Schauspieler.) 

a) res. scharakteryzowal lepiej i jasniej istote i role tego. 
Matusz. | | 

b) dur. aktorzy bylı bardzo marnie ucharakteryzowani. II. 
(Die Maskierung und Kostümierung waren schlecht) — uche«- 
rakteryzowany na dziada. II. 

Hierher gehört auch das Verbum toczyc, das als Simplex 
eine Menge verschiedene Bedeutungen hat a) = ’führen’ 
(wojne, rozmowe), ’liefern’ (bitwe), "haben’ (spör) auch ’rollen’ 
(kule) gew. nur mit sie, pf. s- b) = 'drechseln’, 'schleifen’, 
pf. u-. | 

a) res. bitwa stoczona podlug wszelkich prawidel strategii. 
Tarn. — Miedzy myslami bitwa juz stoczma. Dz. III. — 
Skala stoczyla sie w przepase. II (=rollen, stürzen). 

b) dur. Zöfw, z klörego to zgrzeblo utoczyl mi tokarz, predzej 
chodzil. Stow.* (Kordyan). [In der Bed. ’drechseln’ gibt 
es auch stoczyd, aber lok. = ’weg-, ab-). 

Anm. In der Bedeutung c) 'wälzen, rollen’ hat das 
Verbum pf. po- kurs., d) 'nagen, verzehren’ s-, e) ’giessen, 
zapfen’ wy-. 

Ein anderes bedeutungsreiches Verbum ist topzd a) schmel- 
zen b) ertränken, versenken, tief hineinstossen. 

a) res. (hat auch pf. roz-, s. lg.) A piorun go w ostatnım 
pokojpu wytropit, Nie nie zepsul i tylko ruble srebrne stopil. 
Dz. III. 

b) dur. (hat auch pf. za- def., s. fig.) Radbym byl Soplieow 
rodzine W Iyzce wody utopie. .T. XI. — Jak pszczola, topiqe 
zqdto, i serce z niem grzebie, Tak ja za myslq dusze ulopilem 
w niebie. Mick.* (Farys). 


G. z- inkon. nur reflexziv — u- kon. transitiv. 


iscie (pf. u-, als Simplex selten) verwirklichen — iscid sie 
(pf. z-) sich verwirklichen, in Erfüllung gehen. 

kon. Jak te zapowiedz przyszloscı zamierzal autor rozwiese i 
uiscie w dalszych dramatach? Mal. — inkon. A widze, ze 
sie dzisia) ziscit omen babe. T. XI. — Kiedy sie nadzieje 
na taskawose carı dla Dekabrystow nie ziscily. Tret. 
miescic (pf. u-) Platz geben. —- miescie sie (pf. z-) Platz finden. 

2 
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kon. Widzialem murzynke, klora kupiwszy pomarancze, natych- 
miast, zamiast miese w reku, wmiescila ja w czuprynie. 


Sten. — inkon. Siusznie Wozny powiadal, ze w zamkowe) 
sieni Zmiesci sie i palestra i goScie proszeni. T. I. (Siehe 
auch G, 1). 


3. podobad (pf. u- mit sobie). Gefallen finden an etwas. (Ein 
Simplex podobad kommt jetzt nicht vor.) 
kon.-dur. Przyjechawszy 2 wojazu, upodobal mury, Tlumaczac, 
ze gotyckie) sq architektury. T. I (sobie fehlt, Licentia poetica). 
— inkon. przez swojq uprzejmosd spodobal sie wszystkim. III. 


Hiermit habe ich in den Grundzügen den für die polnische 
Sprache so charakteristischen Wechsel 2 — % bei den so genannten 
Perfektiven eines Simplex nachgewiesen und exemplifiziert. Ein 
Verzeichnis der Verba mit z— u in der vollendeten Form gebe ich 
Dritter Abschnitt II B (bei noch einigen anderen ist diese Doppel- 
heit fakultativ brauchbar). Nur bei einigen Verben ist z- nur 
resultativ, % nur durativ (Zeitwörter, die nie momentan sein 
können, Zeitwörter die ein Werden bezeichnen), in allen anderen 
Fällen entscheidet die konkrete Situation (Die Beschaffenheit des 
Subjekts oder des Objekts, die Umstände usw.), ob die Handlung 
als resultativ oder momentan, durativ oder konativ (ev. dur.-kon.) 
aufzufassen ist. Die Inkonativität ist natürlich eine ganz negative 
Eigenschaft: Bei der Tätigkeit, die durch die Verba, die ich inkona- 
tiv nenne bezeichnet wird, kann selbstverständlich auch Subjekts- 
wille vorhanden sein, nur dass dieser hier nicht durch das Präfix 
z- zum Ausdruck kommt, wie es bei dem Präfix «- der Fall ist. 


2. 2- (ze- s-) und O- (ob-). 


Wie z— u findet man auch 2 —.o als Ihrer Bedeutungs- 
differenz nach nicht näher bestimmte perfektive Formen eines 
Simplex. Dieser Wechsel, der bei einer geringeren Anzalıl Verba 
vorkommt, enthält dieselbe Funktionen wie z2— u, bloss ist die 
Lokalitätsbedeutung bei o- weit fühlbarer als bei «-. Wir fin- 
den hier: 


A. z- momentan — o- durativ. 


1. mom. zemdlala, gdy ludzie przyszlı brad miare na trumne. 
Sien. — zona zamordowanego .. wjrzawszy ÜC., zemdlala z 
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przerazenia. (Czas. — dur. schwyeili rannego, ktöry omdlat. 
Prus. — ten blado-zielony wrög, ktöryby pod moım pistoletem 


omdlal. Slow. (Der Verf. stellt sich vor, wie er in Ohn- 
macht fälit, o- markiert den Verlauf.) 
mom. (ev.) zbudziwszy sie Anhelli usiad! ı zapytal, co sie 2 


nim stato. Slow. — dur. obudeıli sie posröd deszezu bijqcego 
w okna. Chmiel.e — W kım tragiczne wizye Malczewskiego 
nie obudzily grozy, ten chyba nie wie, co to sq cierpienia i 
walki wewnetrzne. Matusz. (Auch Konativität — Subjekts- 


kausativität — fühlbar, vgl. ©.) 

mom. nagle ozwal sıe strgal, jeden, drugi, jeki, Ti znöw 
wszystko zgluchlo. COzas. — dur. starzec powoli ogluch!. (Hier 
nur o- möglich.) 


B. z- resultativ — o- durativ. 


res. zestabl tylko i zbledniat jego mlodzienczy oplymizm. 
Zdziech. — dur. ostabnql... pad! na kolana. Mick*. [Al- 
puhara] (o- steht verlaufsschildernd, man sieht wie er schwach 
wird). — Noch stärker durativ ist ostabzed: Wojsko znacznie 
ostabialo. St. Warse.. — Tu Bernardyn oslabial i vpadl na 
logie. T. X. 

res. Ale serce spustoszalo mu i slawa zbrzydla. Zdziech. — 
dur. Dopiero o pölnocy ulice opustoszaly. Czas. — gdy cmen- 
tarz opustoszal, 2 bocznej kulisy wechodzi cicho Hamlet. ib. 
(Beide Beispiele sind sehr deutlich verlaufschildernd: erst 
geht einer, dann der andere usw. weg.) 

. res. Spöznili sie na dylızans o kwadrans. Chmiel. (Bezeichnet 
nur das Resultat.) — Za przykladem niebieskim wszystko sie 
spöznilo Na ziemi. -T. VI. — dur. pociag opöznil sie. III. 
— zegarek sie opöznit. II. 

res. (ev. mom.) dopiero wiedy zjawil sie ten upragniony 
Messyasz poezyi. Tarn. — Zjawrli sie lokaje, podajqcy kape- 
lusze, laski, plaszczyki, okrywki. Zer. — dur. (nur im erha- 
benen Stile, in der Normalsprache hat man »ojawıd majorativ, 
8. flg.) Bög widomie objawil sie w tlumie. Mick. — Chrystus 
objawit sie apostolom. St. Warse. (Der Unterschied ist jetzt 
zwar nur stilistisch, aber die Formen mit ob- schildern nie 
etwas Heftiges, Schnelles, sondern eine Tätigkeit mit Würde 
u. dgl.) 
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DD. 


res. Staralismy sie tyle o je) wychowanie! Chybaby tu zdzi- 
czala... T. III. — dur. (selten) Samotnık odziezal. St. 
Warsz. (In anderen Fällen ist odziczed doch nicht frei von 
lokaler Nuanecierung: Grunt odziczal. Odziczala pustynıa, 
roslina. tb.) | 


©. z- inkonativ — o- konativ. 


inkon. jagody struly go. II. (o- unmöglich) — kon. otrulı 
mu psa. I — Odpowiedziala mi, ze sie otruje, albo Ze sie 
utopi. Stow. (Absichtliche Tätigkeit. Bem. sirud sie gew. 
—= sich grämen. 

inkon. spöZnil sie do domu. II. (Unabsichtlich, er wollte 
zur rechten Zeit kommen.) — kon. chcial sprawe opöznik. 
III. (Absicht und Duration.) 

inkon. Nie zmylit sie mistrz taki! T. XII. (Es ruht kein 
Nachdruck darauf, dass das grammatische Subjekt Ursache ist.) 
— kon. Ale tym razem omylıl sie w adresie. Gt. Nar. (Was 
hervorgehoben wird ist, dass der betreffende sich selbst ir- 
regeleitet hat; Subjektswille liegt nicht vor, aber das gram- 
matische Subjekt ist mit dem psychologischen identisch: er 
ist selbst Urheber des Resultates; — Subjektskausalität.) 


inkon. zbudeit go szelestem. I. (unabsichtlich). — kon. nie 
chciat go obudzid (absichtlich). — Zeby obudzic w ludziach usza- 
nowanie dla sztuki. Mick. (Subjektswille) — zd2 mi obud 


panienke. Stow. 


 D. z- res. — ob- dur.-kon. mit besonderem Sprachusus. 


darzyd schenken, z- res. nur von Gott (vgl. skarad): zdarzyt 
mi Bög przyjaciela. Soer. — Zdarz Bög! -— ob- dur. (Wem 
— Akk., was — Instr.) wuj obdarzyl mnie ksiqökq na imie- 
niny. 11. | 

jawiä sie sich zeigen, s. B, 4. 

razıd verletzen, treffen, od- dur. (bildlich lok.) nur in mora- 
lischer Bedeutung: Mnie twoje ploche slowa obrazie nie moga. 
Stow.* usta, ktöremis wieczeny Majestat obrazit. Dz. III. — 
z- res. (total) verletzen (auch abstossen, abschrecken, er) 


 zerwanie z jego strony zrazilo jej ciche serce. III. 
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E. z- resultativ, ev. mom. — o- dur.-konativ mit Be- 
deutungsdifferenzierung. | 


Dafür finden sich nur wenige Beispiele: 


1. palid@ a) brennen, verbrennen pf. s- res., u- dur., za- def. — 
anzünden b) heizen (pf. o- dur., na- dur.-def.). [Das Verbum 
hat auch andere Bedeutungen c) brennen, (intr. ohne pf.) 
d) schiessen, feuern (pf. wy-), e) rauchen (pf. wy-).] 

a) res. Na to kowal kleszcze bierze, aby rekı nie spalic. (Sprich- 
wort.) — Troja nie spaltlaby sie, gdyby Prometeusz nie daro- 
wat ludziom ognia. sten. 
b) dur. opalony poköj. III. — Wezoraj po raz pierwsey tej 
zimy opalilısmy mieszkanie. II. Ä 

Anm. In übertragener Bedeutung a) pled spalona jak u 
Kreolöw. Sien. und lokal: stary ten Zolnierz opalony Bög wie 
w jakich ogniach. ıb. | re 

2. gladzie glätten (pf. o-; auch wy-), das als Simplex nur diese 
Bedeutung hat, bekommt mit. z- (auch wy- za-) den Sinn 
'vertilgen’. 

a) dur. 2 jednej strony ogladzıl kamien. II. 

b) res. I jak Herod chce cale pokolenie zgladeic. Dz. III. 
Anm. Bei ogladzic, ebenso bei opalı@ ist eine lokale 

Nebenbedeutung sehr fühlbar ('herum’), vgl. Dritter Ab- 

schnitt IL. 


3. 2Z- (ze-, s-) und 28.. 


Wie ich in der Einleitung angedeutet habe, liegt ein Unter- 
schied — und zwar der wichtigste — zwischen 2- und za- darin, 
dass 2- ganz allgemein die Vollendung (p/. = Aspektänderung), 
za- dagegen die definitive Vollendung markiert. Eine 
definitiv abgeschlossene Handlung, ist näher bestimmt: eine voll- 
endete Handlung, deren Nachduration fixiert wird. Vergleicht 
man die definitive Aktionsart mit der durativen, so kann man sa- 
gen: das Durativum fixiert die Duration (den Verlauf) der 
Handlung; das Definitivum dagegen die Duration (das 
Bestehenbleiben) des Resultates. Im folgenden werde ich dies 
Gegensatzverhältnis analysieren, hier exemplifiziere ich erst den 
Wechsel 2 — za. 
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A. z- resultativ — za- definitif. 


Abgesehen von einigen Fällen bei zakonczyd, zadecydowad 
(und noch einigen Verben, s. 4B, 5 B und Dritter Abschnitt IV), 
wo man die letzten Momente der Handlung als das be- 
sonders Hervorgehobene betrachten kann, ist bei za- definiti- 
vum in erster Linie die Duration nach der Handlung das stark 
Markierte, der Abschluss gilt »für eine bestimmte Zeit» oder »für 
immer». Die Duration nach der Handlung kann ein Zustand 
oder eine Tätigkeit, eine Wirkung sein. 


I. Das def. Resultat ist ein bleibender Zustand. 


1. res. jagody struly go. II. (Nur das Werden.) — def. zatrul 
jagody. (Sie werden das Gift behalten.) — zatrulas mnie 
sceptycyzmem. Sten. 

2. res. (mom.) nagle zbraklo mu odwag:. (Nur das Eintreten.) — 
def. Skawinskiemu zabruklo glosu. Sien. (Er könnte eine — 
längere — Zeit nicht sprechen.) — Do dyabelka i butelki 


zabrakto towarzyszy huzaröow — znalezli sie inni. Orz. (Seine 
früheren Kameraden waren für immer weg.) 
8. res. (mom.) Nim zwiednie kwiatu swieiy hse. Wysp.* — def. 


przy tobie mi nie zawiednie kwiat zycia. II (für immer.) — 
Vgl. hiermit: dur. W kraju wiosny, pomiedzy rozkosznemi sady 
Uwiedlas mloda rözo! Mick.* (Gröb Potockiej.) 

4. res. zgniewalt go swojem »postepowaniem. II. — def. Donosı 
mi tylko, Ze Zona jego jest na mnie zagniewana na Smierl, Ze 
nie chce o mnie styszee. Sien. 

5. res. Hrabıa podezas Sedziego sporöw z Telimena, Stal za drze- 
wamı, mocno zdziwiony ta sceng. T. III. -—- def. zadziwil [sc. 
Karol Gustaw] swiat swymi podbojami w Polsce i Danii. En- 
cykl. Org. (Man wird sich lange — Jahrhunderte — darüber 
verwundern,) 

6. res. (ev. mom.) Tod temsamem juz wszystko zgodzono, zgodzono. 
Mick.* —- def. (mehr selten) Wiesz Major? ot lepiej te sprawe 
zagodgıe: Pan Sedzia Majorowi musi trud nagrodzic. T. IX. 

7. res. (ev. mom.) straciwszy zwyklq zimna krew. Sien. (ev. nur 
für eine kurze Zeit). — def. zatracıla [sc. Telimena] poczucie 
surowe) cnoty i wogöle glebszych i silniejszych zasad etycznych. 
Chmiel. (für das Leben) — ze swiat, ktöry zatracit prawdy 
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zasady, musi szukal czegos, w coby wierzyt i czegoby sie trzy- 
mal. Tarn. — Dawna Replta nietylko zatracila poczucie 
bohaterstwa, nie lubila robid nad miare powinnosei, ale stracila 
nawet uczucie obowiqzku. ib. (Hier mögen auch stilistische 
Ursachen vorliegen, zwei za- wäre zu stark und weniger 
wohlklingend.) 
Anm. Zatracı@ hat auch die Bedeutung 'vernichten’. 

z. B. Herod szukac bedzie dzveciecia, aby je zatracit. Mat. 2, 1. 

8. Tes. (ev. mom.) ujadanie strwozonych psöow. Prus. — strwozone 
kobiety. T. V. (für den Moment). — def. »Panie Rebajlo, 
rzekt Ksiadz, ju3 mnie nie zalrwozq Gniewy ludzkie, bo jestem 
juz »od rekaq Boza. T. X. (eatrwozyd ist "Tür etwas zu- 
künftiges erschrecken’; der sprechende — Robak — wird 
bald tot sein, erwartet keine Tage mehr, um die er sich zu 
kümmern hätte.) 

9. res. musze rzeczy spakowad, bo dzisia) wyjezdzam. II. — def. 
w przeciagu kwadransa zapakowany kufer gotöow byt do drogi. 
II. 


II. Das definitive Resultat ist eine künftige 
Tätigkeit. 


In den oben angeführten Beispielen ist es das Feststehen 
des Resultates, was in erster Linie fühlbar ist. Bei einigen Fällen 
des za def. ist nicht nur dies sondern auch sogar mehr das 
Entstehen einer anderen durch die Verbaltätigkeit 
verursachten Handlung das Markante.. 


1. res. Spytaj, coby mi w Warszawie za tukq calkowitq edycye 
ofiarowano. Mick. — spotkalem go na ulicy ı spytalem 90, 
jak sie miewa. II (zufällig). — def. Gdyby mie zapytano, czy 
dobrze zrobila Akademia, wydajqc swoim kosztem dzielo Tre- 
tiaka o Stowackim, odpowiedzialbym: dobrze. Z. Wasi. (Hier 
liegt Nachdruck auf der Antwort. Für eine absichtliche Frage, 
wodurch man eine bestimmte Antwort erzielen will, 
verwendet man immer zapytad:) — Powiedziatem Wlochowi, 
ze zapylam paniq hrabine, czy zechce go widziee. Sten. 

2. res. nie zbalamucony teoryamıi. Tarn. — def. gospodarg 
zabalamucit gosci, Ze sie spöznili na pociqg. II. (Eine ver- 
ursachte Handlung: das Spätkommen.) 
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3. res. dziecko zgmatwalo nicı. III. — zagmatwal sprawe, by 
zakrydE swojq wine. III. (Die verursachte Handlung: das 
Verbergen.) 

Anm. zagmatwaä ist viel öfter gebraucht als zgmatwac, 
das selten ist. 


Dieser Wechsel z— za berührt sich etwas mit z inkon. 
— u kon.: spytad@ kann fast ohne Absicht sein, zbalamucerd und 
zgmatwad werden besonders von Tätigkeiten gebraucht, bei denen 
kein deutlicher Subjektswille ist; die za-Komposita sind gewöhnlich 
konativ, die Handlung wird mit Überlegung vollvracht. Dasselbe 
kann man auch bei den übrigen Definitiva hin und wieder beob- 
achten. Oft ist doch das Gefühl in dieser Beziehung individuell. 
Ein Pole aus Westpreussen sagte mir, er wolle in seiner Sprache 
die Forın zadziwid sie nicht verwenden, er würde eine solche Zu- 
sammenstellung empfinden etwa wie = 'sich selbst in Verwunde- 
rung setzen’, in reflexiver Form sagte er nur zdziwid sie. Andere 
Polen vertragen diese Konstruktion sehr wohl, und ich bin ihr auch 
in der Literatur begegnet: zadziwi! sie, Ze zadnego ludzkiego glosu, 
Zadnego westchnienia, Zadnego piesn nie zyskala oklasku. Slow. 
(Vorwort zu »Balladyna») — zadziwil sie zrazu, Rozeznajac w 
nie) model swojego obrazu. T. III. Die Form zdziwid sie ist in 
der Normalsprache die gewöhnliche (z- ist das Perfektivpräfix 
par preference der inkonativen Reflexiva). 

Bei dieser Art der Definitivität (das Resultat = eine durch 
die Verbalhandlung verursachte Tätigkeit) hat sich oft die Be- 
deutungsfunktion des Kompositum so weit spezialisiert, dass man 
die Bildung als ein neues Verbum betrachten kann, z. B. zarobie 
—= verdienen < ’machen, dass man etwas bekommt’, zamöwie = 
bestellen < "bestimmt sagen, so dass man etwas bekommt usw. 
Die Grenze zwischen den reinen Aktionsartbildungen und den 
Verben, die eine neue Bedeutung tragen, ist bei den z«-Kompo- 
sita sehr fliessend, d. h. was nach westeuropäischer Auffassung 
ein selbständiges Zeitwort wäre, kann der Pole als eine Aktionsart- 
funktion des Simplex empfinden. 


B. z res. — za def. mit besonderem Sprachusus. 


1. Bei mrzee steht die definitive Form nur für ’sterben’ in bild- 
lichem Gebrauche: nagle glos mu zamarl. II — »Czlowiek» 
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Gorkiego powstaje jako »blonde Bestie» zrodzony ta samgq potegq 
niszczenia, ktora zamarla w gasnieniu tesknoty Uzechowa. Nalep. 

2. Bei niknad verschwinden’ wird def. zanıknqd gebraucht für 
’ausgehen’ (von Pflanzen etc.) — roslina na nieodpowiedni 
grunt przeniesiona zanikla powoli ı zmarmiala. II. 

3. zaslabna@ wird eigentlich nur gebraucht in der Bedeutung 
’krank werden’ (< schwach werden, so dass es Folgen hat). 
— Ja tylko jestem gotöw, gdyz kolega möj wlasnie... zastabt... 
Böl glowy... Zer. 

4. deklarowac, def. (za-) = 'eine Deklaration machen’, res. (z-) = 
'erklären’ (meist im Ptc. zdeklarowany) — do szybszego skta- 
dania zadeklarowanych sum. Kur. Warsz. —- wsröd szlachty 
rosyjskiej prqdy rewolucyjne zawsze znajdowaly zdeklarowanych 
zwolenniköw. Czas. — Dotychezas przystapito do spötkt lub 
zdeklarowalo swe udzialy przeszto 400 osöb. 1b. | 

5. prezentowae: sprezentowad wird fast nur gebraucht in dem 
Ausdrucke sprezentowad broü, das gew. Pf. ist das def. zaprezen- 
towaE (=für die kommende Zeit, für bekanntschaftlichen 
Verkehr in der Zukunft vorstellen). — Odyniec, zartobliwie 
przez Adama zaprezentowany. Chmiel. Selten findet man 
sprezentowad sie um die Inkonativität zu markieren: -azeby 
tam sprezentowali sie krölowi. Cezas. 


©. z- res. — za- def. mit Bedeutungsdifferenzierung. 


1. mazad a) schmieren b) verwischen. 
a) def. (und lok. "über’) kropla atramentu zamazala mi list. II. 
Wydobyt Stowackiego z zamazanego Ha dziejowegoe. Z. Wasıl. 
b) res. (etwas lokal < ab-) zmazane byly stowa ı wyryte inne. 
Zer. | | 

Anm. zmazad kommt auch in der Bedeutung "schmieren’ 

vor, aber: selten, gew. nur mit krwiq: nie zmazali rqk krwia. 
Tarn. 

2. wojowad kriegen (tentat.! impf. = zu besiegen, zu erobern 

suchen) -— pf.: 

a) besiegen (z-) Niemcy zwojowali Francuzöw. II. 
b) erobern (za-) Aleksander Wielki zawojowat pöl Swiata staro- 
Zytnego. 1. 


! Statt der Benennung konativ (s. SOERENSEN $ 190 Bem. 3 und 8 219), 
welche ich in einer anderen Bedeutung verwende, sage ich tentativ. 
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mordowa£ a) ermüden (pf. z-), b) morden (pf. za-). 

a) Samouk niezmordowany w przyswajaniu sobie wszelkiego 
rodzaju wiadomoscı. Chmidel. 

b) syna hetmanskiego Michala, wzietego jencem, zamordow. ano 
okrutnie. Su). 


D. z- res. nur reflexiv — za- def. transitiv. 
komunikowad a) mitteilen (pf. za-) b) — sie verkehren (pf. s-). 
a) zakomunikowad ten dokument. Chmiel. 

b) ze mna sie skomunikuje. Mick. 
E. z- res. — za- def. und lokal. 
Wie bei o- steht auch za- bei einer grossen Menge von Ver- 


ben, bei denen das Präfix nicht rein aktionsartbildend ist, sondern 
daneben eine besondere, deutlich hervortretende lokale Bedeu- 
tung hat. In dem Wechselsystem z res. — za def. finden sich z. B. 
folgende lokale Nuancierungen in Verbindung mit zugleich fühlbarer 
Definitivität (= Nachduration des hervorgebrachten Zustandes). 


1. 


3. 


I. 2a- definitiv = über-' (Bedeckung). 
kry@; hier trägt das einfache Verbum schon an sich die Be- 
deutung "bedecken’, der Unterschied zwischen skryd und za- 
kry@ liegt deshalb mehr in der zeitlichen Definitivität als in 
der lokalen Bestimmung, z. B. — res. grudki piasku, pomie- 
szane ze Sniegiem wkrötce jq |sc. trumne| skryly. Sien. (Die 
drei Schaufeln Erde sind nicht das, was den Sarg für immer 
decken wird, es muss noch mehr Erde hinzukommen.) — 
def. Juz zakryly sie calkiem niebiosa i ziemia: Noc je z burza, 
od nocy czarnıejszq, zaciemia. T. X. (Hier ist die zeitliche 
Definitivität — die Nachduration — fühlbar, aber auch die 
lokale Bedeutung tritt — durch calkiem verstärkt — deutlich 
hervor.) 
moknqd nass werden; — res. rece mi zmokly. II. — def. 
zboze zamoklo w stodole od göry, bo dach byt dziurawy. II. 
[1)= nicht mehr zu brauchen 2) lok. = auf der ganzen 
Oberfläche. 
plugawid schmieren, schmutzen. — res. mit der Nebenbedeu- 
tung von Zerstörung (selten) ales zesmolit to ubranie! III. — 
def.- lok. wziat w reke podarte i zasmolone, luzne szczqtki 
Gazety Krakowskiej. Zer. 


Il. za- definitiv = 'fest-. 


Die Duration des Resultates beharrt in einer materiellen 

Form, welche durch die Verbalhandlung hervorgebracht ist. 

1. giqe@ biegen; — res. (ev. mom.) zgiq? szyje. (Der Hals bleibt 
nur für einige Momente in der gegebenen Stellung.) — def. 
zagiqt gwö2dz. (Der Nagel bekommt eine bestimmte Stellung, 
die er behält.) — Bei zagiqd ist gegenüber zgiqd noch Kona- 
tivität fühlbar. 


2. gniese drücken, zerdrücken; — res. kapelusz zgnieciony. Ga2. 
Lw. (keine bestimmte Form.) — def. irzeba zagniese ciasto 
na kluski. II (bestimmte Form). 

3. tamad brechen; — res. kon zlamatl tylInq noge. (Eintritt eines 


Resultates, z- ist auch lokal = ’zer-’) — def. Dionie jego byly 
mocno Seisniete i jakby zalamane bolesnie. Zer. (Die Hände 
bleiben in einer krampfhaften Stellung.) 
4. chyliö beugen (vgl. giac); — res. (ev. mom.) schylit glowe w 
uklonie. III. — def. zachylit kartke. III (besser zagigl, 
zachyli& in Krakauervolkssprache). 
krzywi6E krümmen (vgl. giad, chylic); — res. (ev. mom.) Jak 
nieuwaznie chodzisz! skrzywiles mi laske. II. — def. trzeba 
bedzie ten gwözdä troche zakrzywid, bo obraz z niego spada. II. 
6. kresli6C zeichnen; — res. skreslic dokladny obraz stanu swe) 
duszy. Sien. — def. nie wyjsc poza sfere, klörq sobre dobro- 
wolnie zakreslit. Chmiel. (Das Definitivum markiert hier :be- 
sonders die Grenzlinie, die Konturen.) 


of! 


F. z- res. — za- def. = zum Tode. ? 


Bei Verben, die eine Beschädigung bedeuten, wird das 
Definitivum identisch mit 'töten’. Im Wechsel mit z res. kommt 
dies vor bei fuc (zer)schlagen, chlostad prügelu, deptad (zer)treten, 
nekad quälen, rqbad hauen, dreczy@© quälen und noch einigen ande- 
ren Verben. Bei Huc und deptal hat das z-Präfix die Bedeutung 
'zer-', da diese Bedeutung aber schon im Simplex liegt, werden sie 
als reine Aspektbildungen betrachtet. Vgl. mit ihnen böse, gryZ6, 
ktuc, welche mit z- die Bedeutung ’zerstossen, zernagen, zerstechen’ 
bekommen, die z-Bildung ist aber hier als ein besonderes Kom- 
positum zu betrachten, als Aspektformen dienen «- (momentane 
Aktionsart) und po- (distributive). Neben zbösd, zgrysc, sktud stehen 
auch zaböse, zagrysc, zaklud = 'zu Tode stossen’ usw. 
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Als Verkürzung für das Definitivum = 'den Tod des Objektes 
bewirken’ gebrauche ich def. T. 


4. u- und za.. 

Am besten studiert man den Bedeutungsinhalt des za def., 
wenn man es mit % dur. vergleicht. Mit diesen Präfixen werden 
die beiden wichtigsten der neben der reinen Aspektänderung 
stehenden Aktionsarten gebildet: die durative und die defini- 
tive. Die erste schildert, wie gesagt, die Handlung selbst 
in ihrem Verlaufe, die andere markiert die Nachduration 
der Handlung (das -Bestehenbleiben des Resultates, die Nach- 
wirkungen). Die beiden Aktionsarten sind in Bezug auf den 
Schlusspunkt der Verbaltätigkeit somit Gegensätze: die eine fixiert 
was vor dem Schlusspunkt war (das Durativum), die andere 
was nach diesen kommt (das Definitivum). Nur in den sehr 
seltenen Fällen, wo za nicht in erster Linie die Nachduration her- 
vorhebt, sondern die die letzte Partie der Handlung bildenden 
Momente markiert, ist das Verhältnis besser als das der Totalität 
zu ihrem letzten Teile zu definieren. Ich werde später Beispiele 
für diese Subordinationsrelation anführen (einige sind 
schon gegeben; ukonczyd und zakonczy@ in der Einleitung), erst 
wird. das Konträrverhältnis exemplifiziert werden. | 


A. u- dur. — 2a- def. = die Nachduration markierend. 


I. Verba, bei denen z- fehlt und u- und xa- die 
reine Aspektänderung ersetzen. | 


1. * grzezng@ stecken bleiben, versinken in; — dur. Lokomotywa 
ugrzezita w Sniegu. III. (Der Verlauf.) — def. Lokomotywa 
zagrzezla w Sniegu. (Die Nachduration, die Lokomotive steckt 

fest.) — 2 medytacyi w jakich zagrzazt. Mat. 

2. nurzyd untertauchen tr. (intr. — sie); — dur. (unurzad pf.!) 
Swinia unurzala sie w blocie. II. — def. wröcie do ksiazkı 
zanurzyd sie w zdroju madrosei. Chmiel. 

3. suszy& trocknen (auch pf. wy- o-); — dur. ususzyli juz Zyto. 
III. — ciasto ususzyto sie. III. (Der Teig ist langsam 
trocken geworden.) — def. zasuszylem kwiaty do zielnika. 
III. (Konservierung) — zasuszona mumia. II. 

4. tar@ verheimlichen, geheim halten; — dur. nie umiala utaie 
swego zalu. Tret. (schildert den Verlauf: geheim halten, 


10. 
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während der Zeit, da man observiert wird, direkte aktive 
Handlung) — def. syn rodzıcom zatail, ze byl na zabawie. 
I]. (Mit der Absicht: für immer; er kann das auch indirekt 
— passiv — getan haben). 

topid = ertränken, versenken, tief hineinstossen (lopiE = 
schmelzen, pf. s-, roz-); — dur. Utopit w Tadeusza wzrok Jak 
bazyliszek. T. I. (Handlungsschildernd). — def. I zeby 
mu jak sepony zatopili w grzbiecie. T. X1. (Man stellt sich 
vor, wie die Zähne im Rücken fest sitzen). 

dokumentowad dokumentieren, mit Beweisen darlegen ; — dur. 
sprawa, tak swietnie udokumentowana 2 nasze) strony, nie moze 
przeciez byd przegrana. 1I. (Die Tätigkeit wird hervorge- 


hoben) — def. naröd czeski musi zadokumentowad swq sie. 
Now. Ref. (Ein bestehendes Resultat wird fixiert.) 
legalizowad legalisieren; — dur. Towarzystwo ulegalizowane. 


Czas. (Mehrere Vorbereitungen, wie das Ordnen, die Kon- 
trollierung der Papiere, Kassenberechnung usw., werden 
berücksichtigt.) — def. Ustawe zalegalizowano zbyt pöZno. 
Kur. Warsz. (Der entscheidende Beschluss der Behörde kam 
zu spät. Der Ausdruck ist auch def. B). 

marynowad einmachen, marinieren; — dur. kucharka umaryno- 
wala tylko jeden storık rydzow. II. (Man denkt an die Tätig- 
keit.) — def. sledZ zamarynowany. Il. (Die Konservierung 
für eine künftige Zeit.) 


' projektowad projektieren; — dur. (selten) Czegobysmy za mie- 


siac nie wymyslilt, to te dwie dziewcezeta w mgnieniu oka 
uprojektowaly. Linde. (Man denkt an den Verlauf, an die 
Details, die nacheinander — kontinuierlich — obzwar schnell 
ausgedacht sind. Dies Beispiel ist besonders beleuchtend für 
eine richtige Auffassung des Durativums: nicht eine lange 
Tätigkeit, sondern eine Handlung in ihrem Verlaufe 
wird markiert). — def. zaprojektowano wazne reformy. Imn- 
cykl. Org. (Man denkt an die Nachduration, an die vor- 
stehende Ausführung der Projekte.) 

warunkowad bedingen; — dur. Ka:da czynnose celowa jest 
zarazem Przyczynowo uwarunkowana. Gar. (lm Ganzen 
bedingt, der Tätigkeitsverlauf und die Konativität — die 
Kraft des verursachenden Momentes wird betont.) — def. 
tak zjawisko lub zdarzenie poprzednie, jak ı zjawisko lub 
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zdarzenie nastepne zawarunkowane sq pewnemi czynnıkamı. 


B. de Court. 


Bei diesen Verben kann man die für die praktische An- 
wendung der Sprache so wichtige Aspektänderung (die Perfekti- 
vierung) im allgemeinen eben so oft durch die eine wie die 
andere Aktionsartbildung ausdrücken. Sie werden in den Wörter- 
büchern als »Perfektiva» angeführt. Einige dieser Zeitwörter 
können daneben noch mit anderen Präfixen vorkommen, die ich 
auch als Aktionsartbildungen betrachte: mit p0- (distributiv, z. B. 
topic) oder wy- (effektiv = gründlich, z. B. suszy£). 

Bei folgenden Beispielen dient u- als das eigentliche Per- 
fektivum, za- hat eine lokale Nuancierung: ’eine bestimmte 
Form geben’. 

11. piec backen, braten, brennen; — dur. mai nie upiekt chleba, 
wiec w sklepie zabraklo. II. — def. F. trzeba makaron od- 
powiednio zapiec. II. -— fryzyer zapiekt mi grywke tym 
razem bardzo dobrze. II. 

12. „lese = flechten; — dur. Z ktörych wieki uplotq ozdobe twych 
skroni. Mick.* (Ajudah) — def. F. zaplotly wlosy dziewezyny 
w dwa warkocze. TI. 


13. czesadc kämmen: — dur. czemu przyszedtes takı nieuczesany ? 
II. — def. F. miala wlos zaczesany a la Cleco. II. 
14. strugad schnitzen; — dur. ustrugat sobie lawke, stöl ı lözko. 


III. (primitiv, sonst gebraucht man besser wy- eff.). — def. F. 
zastrugat ki) ostro. ZI. (Vgl. u-, za-strugad zimmern, zuhauen.) 
15. temperowad mässigen; — dur. charakter juz mu sie utem- 
perowat. II. — def. F. dobrze zatemperowany olöwek. II. 
(Bei strugac, ciosac, temperowal hat za def. F. noch näher 
bestimmt die Bedeutung "scharf usw. an der Spitze’ wie 
auch gewöhnlich die za-Komposita von geac, chylie, krzywic.) 


II. Verba, bei denen z- als rein aspektändernd 
(ev. mom.) steht, «- und za- daneben als Aktionsart- 
bildungen. 


1. milknqd verstummen; — dur. diuge rözaniec imion drogich 
umilktych na wieki. Orz. — (langsam verstummt.) — def. 
nagle dojrzal i zmeznial, zaspiewal i zamilkt. Tret: (hörte 
für immer auf zu dichten.) 
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Anm. zmilknad wird fast nur als mom. (= zeitlich 
punktuell) gebraucht, ist im Vergleich mit za- und «- selten: 
ucznowie zmilkli, przestraszenı wejsciem nauczyciela. III. 


2. gasiE löschen; — dur. Pozar ugaszono okolo godziny 7 wie- 
czorem. ÜCszas. — def. moc ludzka nie zagast tego ognia. Sien. 
— res. 1A 8. 

3. wiqzad binden, verbinden; — dur. uwiqazal konia u drzewa. 


II. — def. zawiazala stosunek 2 oficerem. Zdziech. (Die Nach- 
duration, das spätere Zusammensein ist das Wichtige.) — 
res. on sam prierwszy zblizyt sie i zwigzal ze mna. Stow. 
(Vgl. z-, u-, za-wiklad.) | 


4. gosc (Wunden) heilen; — dur. z trudem zdolal w tym zapa- 
dlym kacie ugoie swoja rane. III. — def. nie placz, zagoi sie 
przed siubem! II. (Redensart) — res. rana sie zgoila. I. 

5. tracic verlieren; — dur. w ciqgu kılkunastoletnich zajed szkol- 


nych wiele utracili ze swoich zalei mlodzienczych. Chmiel. — 
def. zatracili swq narodowose. Kart. — res. straci! wiare. Sien. 


6. pakowad packen; — dur. pomalutku upakowat. II. — def. 

zapakowany kufer gotöw do drogi. II. — res. musze spakowac. 

B. u. dur. — za- def. = die Abschlussmomente mar- 
kierend. 


Deutliche Beispiele hierfür sind selten, sie kommen nur bei 
einigen Verben vor, bei denen man sich eine längere unent- 
schiedene Tätigkeit (die Verbalhandlung selbst oder eine an- 
dere, die sie verursacht) denken kann; der definitive Abschluss tritt 
dann ein mit Fixierung der Vorduration. Eine Nachduration 
(= Bestehenbleiben des Resultates) — stärker oder schwächer — 
gibt es ausserdem; eine solche liegt ja immer im Begriffe einer 
definitiven Vollendung. Ob man mehr an die Vorduration (eine 
frühere unentschiedene Tätigkeit) denkt als an die Nachduration (die 
Wirkungen, das Bestehenbleiben des Resultates) ist von dem kon- 
kreten Beispiel abhängig. Kein Definitivum trägt an sich Fixierung 
der Vorduration. Bei dem Wechsel v— za kann man eine solche 
Art der Definitivität eigentlich nur bei vkonczyd -— zakonczyed finden 
und noch etwa bei zadecydowad — udecydowad, wo jedoch die 
u-Form äusserst selten ist. Beim Wechsel o — za ist ein definitiver 
Abschluss mit Fixierung der Vorduration etwas gewöhnlicher: 
opöänic sie — zapögnid sie, oniemied — zaniemied ete.,s.5 B. Dass 
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man diesem Bedeutungsverhältnis bei za nicht öfter begegnet in 
Verbindung mit «-Komposita, ist ja zu erwarten — u- ist 
das stärkste konative Präfix: es steht bei Verbalhandlungen, 
die in der Regel mit direkter Absicht ohne eine vorhergehende 
unentschiedene Tätigkeit und in einer Folge vollbracht 
werden. Bei den Verben mit o— za liegt entweder gar keine 
Absicht vor (z. B. zapönid sie) oder die Handlung wirkt indi- 
rekt und ist weniger kontinuierlich (z. B zabalamucıc). 
1. konczyd (be)endigen, schliessen; — dur. ukonezyt prace w domu 
etc. (Siehe die Einleitung.) — def. B. zakonczyt prace w domu. 
— Tyloletnia epopeja heroiczna zakonczyla sie. Szu). — Zwy- 
ciestwo zakonczylo sie rozgromieniem Turköw i zdobyciem ich 
obozu. ib. — rozmowa Zakonczyla sie naglym wybuchem ha- 
tasu. T. II. 

In dem passiven Reflexivum ist natürlich diese Art von 
definitiver Vollendung die stärkste. Folgende aktive Form scheint 
mir ihrer Stellung im Satzzusammenhange nach eine vorwiegende 
Fixierung der Vorduration zu tragen: Ja tusze ı Zycze Zgodq 
zakonczyd moje sady podkomorskie. T V. — ebenso — ganz deut- 
lich: zakoniezyl! mowe nastepujacemi stowamt. GH. Nar. 

Bei einer lokalen Abschliessung gebraucht man za-: naksztalt 


wysmuktej kolumny, zakonczonej kapitelem. Sien. — chustkı na 
glowach .. ze spadajacym na plecy zdobnym w hafty rogiem, za- 
konczonym »kotkq» czylı kutasıkiem 2 wlöczkı. Kart. — Za- mar- 


kiert hier die letzte Partie eines materiellen Gegenstandes wie 

sonst überhaupt die letzten Momente, den letzten Abschnitt eines 

zeitlichen Verlaufes. 

2. decydowad entscheiden; — dur. (selten) Ostatnie to oswiadezenie 
mnie..do zimowanıa w Dreznie udecydowato. Mick. — def. B. 
po drodze myslat i myslat a dopiero w domu zadecydowal. II. 
(Vgl. zakonezyt prace w domu.) — po dlugich wahaniach zade- 
cydowat. II. — res. (nur refl.) zdecydowala sie wystad syna 
do uniwersytetu. Chmiel. 


5. 0- und za.. 

Die Verhältnisse sind grösstenteils dieselben wie bei u — za, 
nur ist hier dieser Wechsel viel seltener und kommt vorwiegend 
bei neutralen Zeitwörtern (bei den Verben des Werdens) oder 
nicht unmittelbar aktiven Tätigkeiten vor. Fast nur bei solchen 


33 


findet sich das aktionsarttragende o- (neben «- das Mittel eine 
durative Vollendung zu markieren.) 


A. o- dur. — za=def. die Nachduration markierend. 


I. Verba, bei denen z- fehlt und o- sowie za- die 
reine Aspektänderung ersetzen. | 
1. chrypnad heiser werden; — dur. nie krzycz tak ciqgle, bo 


ochrypniesz. II. — def. cos ty dzis taki zachrypmiety® II. 
2. stygnad kalt werden; — dur. »Co to jest?» pyla. Hrabia 


szpadqa nad nım mignal, Lecz widzac bezbronnego w zapale 
ostygnat. T. VIII. — jego milose ostygla, III. (Von mate- 
riellen Dingen gebraucht, bewahrt o- noch die lokale Be- 
deutung 'herum’, "auf allen Seiten’.) — def. Ale oczy Piotra 
patrzac tak w odlogi, zmierzchly, zastygly i skostmialy. Zer. 

3. niemiee stumm werden (kommt als Simplex kaum vor); — 
dur. Z gwaltownej checi möwid — oniemialem. Mick. — def. 
muza Mickiewrcza po Panu Tadeuszu zaniemiala na zawsze. II. 

4. pflacid bezahlen; — dur. oplacıt byl za swego wychowanca wikt 
i mieszkanie tylko za rok jeden. Zer. — majqc zaledwie czem 
oplacic przewöz za ocean. sSien. — Listöw nieoplaconych nie 
przyjmuje sie. Czas. (za- hier unmöglich) — oplacid weksel. 
St. Warsz. (za- wäre den ganzen Weclısel einlösen.) — def. 
(= bezahlen und den Gegenstand erhalten) zaplacilem za 
ksigqzke 3 korony. II. — Dobrodziejstwa trzeba bylo zaplacıd 
przystugami. Tret. 


Ein Unterschied in der Konstruktion ist es, dass o- mit dem 
persönlichen Objekt im Akkusativ steht, za- mit demselben im 
Dativ: A ktöz wojsko oplaci. Mick. — Postaniec oplacony. St. 
Warsz. — zaplacıt postancowi. II. (optacıd eigentlich = 'mit 
Bezahlung versehen’.) 

Anm. sSplacid lok. = abzahlen, total bezahlen. 

Bei Verben wie ostygna@ "kalt werden’, otwardnied "hart 
werden’ u. a. hat o- gewöhnlich eine vorwiegend lokale Bedeutung; 
ich bezeichne solche Bildungen als durativlokal (dur.-lok.); es sind 
Verba mit der Bedeutung ’eine materielle Eigenschaft erhalten’ 
‚oder ’geben’ (Infinitivendung -ed, -i6). Dur.-lok. — def. Wechsel 
(0— za) kommt (ohne z-) vor bei sirzydz "scheren’ (vgl. w-, za- 
.czesad) und noch einigen anderen seltenen Zeitwörtern. Mit be- 
sonderem Sprachusus steht: 
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skaräyd beschuldigen, anklagen; — dur. Oskarzono Gali- 
leusza o oszukanstwo, kacerstwo, bluznierstwo i bezbozgnose. 
Kart. — def. (gegen jemanden vor Gericht einen An- 


spruch erheben; def. = mit Wirkung: eine neue Hand- 
lung hervorrufen [den Prozess]) zaskarzyt! go o sto marek. I. 


II. Verba, bei denen z- als rein aspektändernd 


steht, daneben o- und za- als Aktionsartbildungen. 


1: 


trud vergiften; — dur. Ryksa otrula bracı swego meia. I. — 
otruc kogo arszenikiem. II. -— def. Bo narodu duch zatruty, To 
dopiero bolöw böl. Kras.* — (Otrud und zatrud haben ver- 


schiedenen Sprachusus: ofrud steht bei einem persön- 
lichen oder selbständig lebenden Objekte, zatruc bei Materien, 
bildlich z. B. zatrud zycie) — res. opuszczone stowo Struje 
szezescie domowe. Stow*®. 
grzad wärmen; — dur. (zugleich mehr oder weniger lokal.) 
ogrzat sobie rece przy ogniu. III. — def. juz sie teraz zagrza- 
tem, ju& mi cieplo. — res. trzeba zgrzad wode do golenia. II. 
Anm. Neben ogrzad, das eine lokale Nuance hat, gibt 
es ein seltenes reines Durativum ugrzae: ugrzal sie przy 
kominie. III (Volkssprache.) 
batamucid betören; — dur. Deiewezyna obalamucona czylaniem 
ztych ksiazek. St. Warsz. — def. trzecı wspölnik zabalamuceit 
tylko interes. III. — res. zbalamucony teoryamı. Tarn. 
mylic täuschen, irreführen; — dur. Maciej) oczekiwanie po- 
wszechne omylit. T. VII. — def. bylem na tropie, ales mi 
wszystko zamylıt. II; — res. Uciekl ı zmylil pogonie. Mick.” 
gluszy€ betäuben (kommt kaum als Simplex vor); — dur. 
potem ogluszyl mnie huk miasta. Slow. — W leb wılka kijem. 
ogluszono. Krasicki*. — def. (oft def. T) Jekneli wszysey, 
wszystkich zagluszyl wrzask Zosi. T. VIII — res. (ev. mom., 
oft zeitlich punktuell; auch total) Komenda je zgluszyla bebnem 
i rozkazem: Do broni, marsz. Dez. III. 
pöZnid sie sich verspäten (Simplex selten) — dur. opöznılem sie 
z zakupami, odkladajac je z dnia na dzıen, a teraz wielka. 
drosyzna. II (Verlauf.) — def. zapöznılem sıe z zakupami ti 
musze ponocydodomuwraca£. (II. (Volge.) res. spöznitem 
sie z zakupami i zastatem sklepy pozamykane. [II (Faktum.) 


3) 


B. o- durativ — za- definitiv = die Abschlussmomente 
markierend. 


Wie in 4 B erwähnt wurde, ist bei dem Wechsel 0 — za 
die zweite Art der definitiven Funktion etwas häufiger als bei 
“„— za. In dieser Gruppe finden sich mehrere Verba, die ge- 
wöhnlich eine längere unentschiedene Handlung bezeichnen. 
Wenn diese verlaufschildernd (situationsmalend) stehen — mit einer 
lokalen oder temporalen Bestimmung —, werden die letzten 
entscheidenden Momente hervorgehoben mit Fixierung 
des vorangegangenen Tätigkeitsverlaufes. Das Verhältnis zwischen 
o- und za- ist dann in erster Linie als eine Subordinations- 
relation zu betrachten und die Nachduration (das Bestehen- 
bleiben des Resultates) wird mehr oder weniger sekundär 
fühlbar. Hier einige Beispiele für za def. B: 


1. niemied stumm werden (Das Simplex kommt jetzt kaum vor); — 
dur. (da z- fehlt, vertritt o- fast die reine Aspektänderung) 
skarzyl sie, ze muza jego oniemiala. Tret. — def. B. We 
Francyi zaniemiala muza Mickiewieza. II. (o- wäre nur 
während des Aufenthaltes in Frankreich). 

2. balamucı@ betören; — dur. kryjqac swoje prawdziwe oblicze, 
zdotalı obalamucıd drobny odlam polskiego wtloscianstwa. GH. 
Nar. (Verlauf) — def. B. dopiero pokazujae falszywy 
list zabatamucit go. II. (Das letzte entscheidende Moment.) 
res. zbalamuciıl dziewezyne i porzucit ja. II. (Faktum.) 

Ebenso bei den gleichbedeutenden Zeitwörtern: durzyd 
(selten, vulg.), gluszyd, mamic (za- selten) mglic (ze- fehlt, za- 
auch lok.), mylic. 

3. pöinıc sie sich verspäten (Simplex selten); — dur. opöznilismy 
sie podrodze. LI. (Verlauf.) — def. B. dopiero o pölnocy 
zjawit sie gosc zapözniony. (Er hat sich unterwegs ver- 
spätet.) — res. spöznilismy sie o godzıne. II. — g0Se spö- 
Zniony. II. (Wer zu spät in die Gesellschaft gekommen ist. 
Ein Faktum schlechthin). 


Es muss hervorgehoben werden, dass eigentlich nur bei 
zakonczyd diese Art der definitiven Vollendung in mehreren 
Beispielen ganz deutlich die überwiegende ist. Die definitive 


! Für zemdlic sagt man oft unrichtig, etw. vulgär, zemglic. 
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Aktionsartfunktion überhaupt ist in folgender Weise zu fassen: 
Abschluss mit Nachduration, Bestehenbleiben des 
Resultates. Stellt man sich aber vor, wie ein Subjekt eine 
definitive Handlung ausführt, so denkt man besonders an die 
letzten Momente der Tätigkeit, nicht wie bei der durativen 
Aktion an den ganzen Verlauf. Höre ich sagen: upakowal 
kufer, bekomme ich, wenn ich mir gleich die Situation ganz 
konkret vorstelle, mehrere Gesichtsbilder; ich sehe, wie er Kleider, 
Bücher usw. nacheinander hineinlegt. Höre ich dagegen: 
zapakowat kufer, so sehe ich ihn etwa eine letzte Sache hinein- 
stecken und dann den Koffer zumachen. Bei spakowal kufer. 
denke ich mir die Handlung schlechthin vollbracht (Bem., die 
Präterita mit z- sind gewöhnlich perfektisch, vgl. zmart etc.). 


6. Z-,, DA-, Za-. 


Es gibt einige Verba, bei denen man als perfektive Formen 
2- und na- angeführt findet, z. B. skierowad, nakterowad zu kıiero- 
wac 'wenden’, zelektryzowad und naelektryzowad zu elektryzowad 
'elektrisieren. Vergleicht man die beiden Präfixformen mit ein- 
ander, so scheint der Unterschied fast derselbe zu sein wie zwischen 
2- und «-: resultative (ev. momentane) Funktion neben durativer 
Aktionsart. Eine nähere Untersuchung ergibt jedoch, dass ausser- 
dem nöch etwas anderes im Unterschiede liegt: bei den na-Formen 
wird auch die Nachduration (das Beharren, Bestehenbleiben des 
Resultates) fixiert. — na- vereinigtinsich die durativeund 
die definitive Aktionsart. (Die letztere ist jedoch, wie wir 
sehen werden, hier oft schwächer als bei dem rein definitiven za-.) 


A. 


1. res. (ev. mom.) Fregata zostaje skierowana na prawo. GH. Nar. 
— Potem skierowali droge kw Tebom. Stow. — dur.-def. kapıtan 
nakierowal lunete na bialy punkcik na widnokregu. Czas. 
(Hier stellt man sich vor 1) das Einstellen des Fernglases = 
den Handlungsverlauf, 2) das Stillstehen des Fernglases 
in einer gewissen Richtung = das Bestehenbleiben des 
Resultates.) 

2. res. (ev. mom.) wojsko zelektryzowane imieniem Napoleona. 
Chmiel. — dur.-def. cıala w stanie elektrycznym bedace, czyli 
ciala naelektryzowane. Encykl. Org. (Man denkt 1) an die 
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Arbeit den Körpern die Elektrizität zuzuführen =den Hand- 


lungsverlauf, 2) an die Magazinierung der Elektrizität, 
die später Wirkungen hervorbringen kann, =das Beste- 
henbleiben des Resultates. 

Bem. Sprachusus: zelektryzowad wird fast nur bild- 
lich gebraucht, naelektryzowad konkret — materielle Gegen- 
stände elektrisch machen. | | 


Wie aus den schon gegebenen Beispielen hervorgeht, schildern 


die entlokalisierten na-Komposita eine Handlung in ihrem Ver- 
laufe und fixieren dann das Bestehenbleiben des Tätigkeitsresultates. 
Um den Bedeutungswert des durativ-definitiven na näher 
zu erkennen, vergleicht man es am besten mit dem rein definitiven 
za-, womit es oft im Wechsel steht, wobei gewöhnlich auch 
daneben eine z-Form auftritt: 


3. 


4. 


giqd biegen; — def. zagiat kapelusz. I. (Der Hut soll die 
gegebene Form behalten.) — dur.-def. wiatr nagial drzewo 
a2 do ziemi. I. (Der Baum kann in die frühere Stellung zu- 
rückgehen.) — res. (ev. mom.) cala posta@ zgiela sie. Zer. 
(Vgl. chyli: s-, na-; za- [selt.] und krzywid: s-, za- na- [selt.]: na- 
chylıt glowe do szeptajaqcego ; — kurcz mu nakrzywil palec. III). 
puchnad anschwellen; — def. cala twarz mu zapuchla. II. 
(Starke Nachduration.) — dur.-def. twarz mu lekko napuchla. 
II. (Schwache Nachduration.) — res. twarz mu spuchlu. II. 
In za- und na- stecken hier auch lokale Nuancen: za- 'von 
allen Seiten’ (intensiv), na- "von einer Seite'.] 

brad nehmen; — def. A wöwezas »Ta, co jasnej broni ÜOsze- 
stochowy», zabrala jego dusze i przeniosta »do tych pöl malowa- 
nych zbozem rozmaitem». sSien. (In diesem Beispiele hat za 
definitivum [= nehmen für eine künftige Handlung] auch 
eine bewegungslokale Bedeutung [za perkursivum)].) — gdy 
sie do tego zabierze. Sien. (für eine künftige Tätigkeit.) — 
dur.-def. cale wychowanie szkolne nabralto jednolitoscı, spöjnoset, 
kierowane w duchu narodowym ti lojalnym zarazem. Brück. (Die 
Eigenschaften werden 1) methodisch, stufenweise angenommen 
— Duration des Handlungsverlaufess — 2) für kommende 
Zeit bewahrt — Definitivität, Bestehenbleiben des Resultates. 
— Mit der dur.-cef. Bedeutung des na- berührt sich sehr 
nahe eine amplifikative = 'das Resultat in grosser Masse 
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hervorbringen, eine bedeutende Mehrheit der Objekte haben’, 
s. Dritter Abschnitt V. Eine solche Nuance ist in dem eben 
gegebenen Beispiele auch vorhanden). — Niektöre z slow zwrot- 
nych, uzywane z zaimkiem »sie», nabraly odmiennego zupelnie 
znaczenia. Kryi. (Die Verba haben 1) allmählich die neue 
Bedeutung angenommen, 2) behalten diese bei.) 

Bem. nabrad ist am Öftesten amplifikativ. — res. 
(ev. mom.): wziad |zebrad ist lokal = 'zusammen’). 
ostrzyE schärfen; — def. F. (eine gewisse ganz bestimmte 
Form geben > zuspitzen): zaostrzyl olöwek. II. — nos mu sie 
zaostrzyt. Zer. (bildlich): Jak gdyby cheiat zaostrzye ciekawose 
stuchaczy. T. VIII. — do zaostrzenıa stosunköw. Czas. — 
dur.-def. irzeba nöz naostrzyc. (1) Durch Tätigkeit Schärfe 


. hbervorbringen, 2) diese wird sich für die künftige Zeit 


beibehalten) — [res.: Als aspektändernde Bildung überhaupt 
dient die dur.-def. Aktionsart: nöz naostrzony (= scharf für 
gewöhnlichen Gebrauch), — nöä zaostrzony (= zugespitzt), 
nö wyostrzony (= ausserordentlich scharf, haarscharf ge- 
macht, . eff.) 

rysowad zeichnen; (pf. auch od-, wy-, s. fig.). — def. (def. F., 
besonders die Konturen zeichnen) Drabina metafizyczna, mozie 
niewyraZnie dla laika zarysowana. Czas. — dur.-def. (dient 
als allgemeine aspektändernde Form) Pan Wladystaw nury- 
sowat bardzo tadny krajobraz tatrzauskiı. 11. — Vgl. kreslic: 
Jezeli zakreslimy na mapie linie. Karl. — dwa rysunkı na- 
kreslone rekq Puszkina. Tret. — auch s- res. (gew. — 'dar-. 
stellen’, 'in Worten usw. zeichnen’): obraz Petersburga, skreslony 
rekq Mickiewieza. Tret. (konkr.): Jakies nieksztaltne niezna- 
jome imie Wedrownik skreslil na znak, ze byl w Rzymie. Mick.* 
Vgl. naszkicowal. 

pisad schreiben; def. (aufschreiben, aufzeichnen — für Er- 
innerung; Nachduration, vgl. zanotowac) jak litera z dawmnego 
pisma, w deiecinstwie gdzies w pamiccı zapısana. Slow. — 


zlozyl Adas rodzicom cenzure w ktörej zapisano, ze.. Chmiel. 
W imionniku .. zapisal..piekny wiersz. ib. (Anm. zapisad 
auch lok. = überschreiben, ganz vollschreiben) — dur.-def. 


napısal list etc. 
Bem. na- ist bei den Zeitwörtern für zeichnen, 
schreiben’ nicht ganz entlokalisiert. 
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B. z- inkonativ — na- konativ. 


Ganz wie bei «-, o- ist in na- nicht nur Duration sondern auch 
Konativität fühlbar. Es gibt einen Wechsel, — z: (las grammatische 
Subjekt könnte mit dem psychologischen vielleicht nicht identisch 
sein, die Handlung geschieht gewöhnlich unabsichtlich — und 
na: grammatisches und psychologisches Subjekt sind sicher iden- 
tisch, die Handlung geschieht gewöbnlich absichtlich. Bei folgen- 
den Verben ist dies besonders zu beobachten: 


1. giqe; — inkon. pod ciezarem worka pszenicy zgrat: sie we dwoje. 
II. — kon. tym ragem nagial sie do przepisöow. II. (z- wäre 
viel weniger malend.) 

2. chylie; — inkon. o pölnocy schylony jeszeze nad biurkiem. Orz. 
— kon. w nızkiem przejsciu trzeba bylo dobrze sie nachylic. 11. 

-— Vgl. krzywid: s- und selten (Volksspr.) na-. 


3. jezy@ emporheben: — inkon. kot zjezyl grzbiet na widok psa. 
III. — kon. zofnierze najezyli bagnety. II. (z- unmöglich.) 
4. kierowac; — inkon. Skierowalo mysl twörczq w innq strone. 
Tre. — kon. z trudnosciq udalo mu sie rozbiegane konie 


nakierowad na otwarte pole. II. (s- wäre viel schwächer.) 


Ö. z- resultativ — na- durativ-definitiv mit besonde- 
rem Sprachusus. 


1. elektryzowacd, s. A 2 Bem. | 

2. parzyd brennen, brühen, s- res. (inkon.) dziecko doszlo do pieca 
i sparzylto sobie palec. I. (na- wäre hier ganz widersinnig), 
na- dur.-def. (kon.) wird meist nur in naparzyd herbate gebraucht. 


D. z- resultativ — na- durativ mit Bedeutungsdiffe- 
renzierung. 


pelnic a) füllen (einen Gegenstand), pf. na- b) erfüllen = voll- 
bringen (eine Tätigkeit). 
a) dur.-def. Mysle natomiast, ze napelnie ı przepelnie deiennik 
tq kwestyq. sten. 
b) res. (ev. mom.) Sedzia spelnil Robaka rozkazy. T. X. — 
Pragnienia jego spelnily sie. Tret. — aby sie spelnilo co 
powiedziano jest od Pana przez proroka. Mat. 2,15. 

Bem. spelnie kielich (s- lok. 'weg‘) = ganz austrinken. 


1. u- und na.. 


Es gibt einige Verba, bei denen man die Bedeutungsfunk- 
tionen der «- und »a-Präfixe sehr genau analysieren muss, damit, 
man den Unterschied ersehen kann. Besonders gilt dies von: 


1. rodzid gebären; u- dur. (= das gewöhnliche konkrete Perfek- 
tivum, s. 1 D) Lord Byron urodzil sie ze znakomitej famili. 
Mick. usw.— na-: Gdy sie narodeıl Jezus w Bethlehem. Mat. 
9,1 (narodeid sie immer gebraucht von Jesus, Buddha und 
anderen hohen religiösen Persönlichkeiten) — jakı duch mögt 
sie narodzid z tego malzenstwa. Mick. (1) Die Entstehung, 
2) die Entwickelung, das Leben, das Wirken. — dur-def. 
Aktionsart) — Zwlaszeza rzeczy, dzialajqce artyzmem formy, 
duzo tracq, jesliı narodzq sie przypadkiem w szacie mowy malo 
popularnej. Matusz. (Nicht nur 1) das Gebären, die Ent- 
stehung, sondern vielmehr 2) das Existieren, das Wirken wird 
fixiert. — dur.-def. Akt.) — »Lilla Weneda», z klörej mial sıe 
narodzic »Kröl-Duch». ıb. (1) geboren werden, 2) sich weiter 
entwickeln: dur.-def.) 


Der Unterschied zwischen urodzid sie und narodeic sie kann 
oft als lediglich stilistisch betrachtet werden: narodeid sie kommt 
im erhabenen Stile vor, besonders in der Bibelsprache. Ein Bei- 
spiel wie Jezus narodzit sie kann jedoch als dur.-def. verstanden 
werden: narodz:d sie wird von Menschen gesagt, die eine grosse, 
bedeutende Tätigkeit entfalten sollen (man denkt an die Nach- 
duration des Gebärens). Narodzic sie wird weiter gebraucht von 
geistig bedeutenden Dingen (Kunstwerken usw., man beachte die 
oben gegebenen Zitate aus Matuszewski), geistigen Strömungen 
usw., wo die nähere Bedeutung ist »geboren werden und sich 
entwickeln». Noch ein Beispiel: Piesn Konrada i Improwizacya, 
to przeszlose, psychologiezne przyezyny tego kierunku: Dziady sq w 
nim krokiem stanowezym, tu juz on |[sc. krerunek]| jest narodzony, 
juz sıe afırmuje. Tarn. 

In der Bibelsprache wird als transitive Form porodzrd ge- 
braucht (das in der modernen Sprache distributiv ist: Pluralität 
der Objekte oder Subjekte) !, z. B. aö porodzila syna swego pier- 
worodnego. Mat. 1,2». Im modernen poetisch bildlichen Stile 


I! kotka porodzila czworo mlodych. III etc. 
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kommt dies auch vor: Balladyne ..w glowie Stowackiego duch 

Szekspira porodzil. Kras. 

Dass man in der modernen Sprache immer nowonarodzony 
nicht »nowourodzony» gebraucht, ist wohl aus euphonischen Ur- 
sachen zu erklären: nowonarodzony krölewicz. Gaz. Lw. — deiecie 
nowonarodzone. Szym. 

Die Gebrauchsweise der verschiedenen Perfektiva von rodzıd 
(z-, u-, na-, po Jkann man durch folgende Hauptregeln festlegen: 
1) abstrakt sagt man zrodzid 2) konkret wrodzic (das gewöhn- 
liche P£.) 3) distributiv porodzıc. — Im erhabenen Stile gebraucht 
man porodere (für urodzic) und narodzic sie (für urodere sie). 

2. malowad malen; — dur. ] nagle takim przejrzysiym oblokiem 
Rumieniec smutny twarz jej umalowal. Stow., W Szw. (Nur 
der Verlauf der Handlung wird fixiert, nicht die Nachduration, 
das Bestehenbleiben des Resultates: die Farbe wird nicht 
dauernd da sein; — namalowad wäre hier ganz lächerlich.) — 
dur.-def. (Dasnormale Perfektivum: ein Bild usw. malen) namaluj 
mi jakis lZadny obraz. II (Handelt es sich um das Anstreichen 
eines Hauses, Möbelsete., gebrauchtiman 90-:dom, stötpomalowany). 

Bem. za-—= bemalen, übermalen (total, def.-lok.) zama- 
lowal catq Sciane. II. Noch finden sich die Perfektiva wy- 
eff. (= mit Sorgfalt) und od- reproduktiv (= abmalen). -— 
[zmalowad, etwas volkstümlich, ironisch —= zrobid cos ziego.| 

3. rözowad rot machen, schminken; — dur. Obok mego pokojyu 
ma mieszkanie la Comptesse Seidwitz, wiek lat 65, troche urö- 
Zowana, co dnia w innej sukni. Stow. — dur.-def. (lok.) Ledwie 
spojprzat w rumiane Telimeny lice, Odkrytl odrazu wielka, strasznq 
tajemnice — FPrzebög, narözowana! T. V. 

Bem. TUrözowad ist stärker als narözowad, es markiert 
ganz deutlich eine Tätigkeit, eine Absicht. 

4. ladowad laden; — dur. rzeczy sq uladowane w porzadku na 
woezre. II. — dur.-def. (mit amplifikativer Nuance) naladowalı 
towary na okret. II. (Nicht handlungsschildernd; rein per- 

. fektisch — wöz juz jest naladowany. (Man denkt an das 
Wegfahren, die Nachduration.) 

Bem. DUladowal verhält sich zu naladowad fast wie 
upakowad zu zapakowad d. h. die durative Funktion in na- 
liegt schon im Simplex, die Handlung des Ladens ist immer 
eine umfangsreiche, komplizierte Tätigkeit. 
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Mit Bedeutungsdifferenzierung. 


mascic (Simplex selten) a) mit Fett bestreichen b) salben. 

a) dur. u-: ziemiakı byly jeszcze nie dose umaszceone. III. 
(Pf. auch z- res. [etwas vulg.], wy- eff., po- distr.; na- ampl.) 
b) dur.-def. na-: namaszczono go na kröla. Szuj. (Man denkt 
an 1) die Zeremonie, 2) die Regierungszeit.) 

stroid a) putzen, schmücken b) stimmen. 

a) dur. u-: Ogolit, umyt i ustroil chlopa |[sc. Piotr... Mick.* 
(Drei Durativa.) — Chata pustelnika, ustrojona kwiatami i 
bluszczem. Stow. 

a) dur.-def. na-: nastroit nagle lutnie na ton powainy i groäny. 
Tre. (Man denkt an: 1) das Stimmen der Saiten, 2) das 
Klingen des Tones.) 


8 z- und przy-. 


Es gibt einige Verba, bei denen neben Formen mit z-, die eine 


Vollendung schlechthin (res.), eventuell eine augenblickliche (mom.) 
bezeichnen, auch Formen mit przy- vorkommen, die eine längere 
mehr komplizierte Handlung markieren. Betrachtet man diese 
Bildungen näher, so ergibt sich, dass man sie doch nicht einfach 
als Durativa klassifizieren kann; es liegt in ihrer Bedeutung etwas 
mehr: die Nachduration wird fixiert. Die Funktion des przy- 
Präfixes ist hier dieselbe wie bei na-, sie ist durativ-definitiv. 


1. 


naglidE drängen; — res. wieszceeka, znaglona silq potesnych 
zaklec i talizmandw. Matusz. — dur.-def. zrobil to przynaglony. 
(1) Man hatte mehrmals versucht ihn dazu zu bringen, 2) 
er tat es. 

niewohd@ zwingen; — Tes. ..go zuiewoltla, aby przyjal od niej 
elotq obraceke. Mal. — dur.-def. nie przyniewolisz mnie do 
jedzenia. III. (1) Ein wiederholtes Bitten, 2) eine dadurch 
verursachte Tätigkeit.) 

gluszyd betäuben (pf. auch o- dur.-lok., za- def.). — res. (ev. 
mom.) Prusak chcial möwie, ale zgluszono go zgielkiem. T. VII 
— dur.-def. Kochajceie! Zawise przyglusze, przyglusze, zazdrose 
i zloscı Godlem jedynem Milosci. Wysp.* (1) Die Tätigkeit 
wird betont, 2) das Resultat soll für immer bestehen.) 
gotowad bereiten (pf. auch wy- eff.). — res. przyjecie, jakve 
mu tam zgotowano. ÜOzas. — dur.-def. przygotowano wszystko 
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do obchodu uroczystosci. II. (1) Die Vorbereitung, 2) die 
fixierte Handlung: die festliche Begehung; przygotowad = 
fertig machen für eine künftige Tätigkeit’.) 

5. necıe, wabiE (locken) und floczy@ (drücken) haben auch den 
Wechsel z2—przy, jedoch ist hier das przy-Präfix nicht ent- 
lokalisiert; bei gnebic bedrücken (bildlich drücken) ist przy- 
oft deminutiv (zgnebiony ist viel mehr als przygnebiony). 


9. za- und przy-. 


1. areszitowad arretieren; — def. bylaby bowiem z pewnosciq [sc. 
policya] zaaresztowala rewolucyonistöow oficeröow. GH. Nar. — 
caly zaaresztowany naklad ksiıazki. Kur. Warsz. (zaaresztowac 
ksiqzkı Zeitungssprache, fehlerhaft; = skonfiskowac.) — dur.-def. 
prymas ti Monti zostali przyareszstowani. — Zaalarmowana 
Zandarmerya przyaresztowala kilku o ten napad silnie podejrza- 
nych gospodarzy. Gt. Nar. (Bei przy- wird der Verlauf der 
Handlung betont, der Ausdruck ist mehr »situationsmalend», 
przy- hat auch die lokale Bedeutung ’fest’, eine Bewegung 
— die Flucht — wird verhindert.) 

2. stosowad anpassen, anwenden; — def. zastosowala sie mimo- 
wolnie do jego teoryi. Sien. (Das Fortschreiten der Handlung 
wird nicht berücksichtigt, Konativität liegt nicht vor: »mimo- 
wolnie».) — dur.-def. bardzo Zatwo mu bylo przystosowad sie do 
nowych warunköw. II. (Für eine längere Zeit, der Verlauf 
wird betont, Konativität. Wie bei przyaresztowad ist bei 
przystosowadE — fast noch stärker — die lokale Bedeutung 
fühlbar.) 


10. z-, u- etc. und rO2Z-. 


Bei roz- kann man gegenüber z- und anderen Präfixformen 
ganz wie bei %- eine Duration, eine Hervorhebung der Handlung 
in ihrem Verlaufe bemerken. Vergleicht man aber eine für 
die Aspektänderung fungierende roz-Bildung mit einer anderen 
verlaufschildernden Kompositionsform z. B. u-, o- (rozradowa£: 
uradowal, roztrzezwid: otrzezwie), so bemerkt man, dass beim roz- 
Kompositum eine Steigerung des Resultaterreichens — gewöhn- 
lich zugleich eine Steigerung der Aktivität — bei dem Hand- 
lungsverlaufe hervorgehoben wird. Diese Aktionsartkategorle 
nenne ich augmentativ. 


1. gniewad zornig machen; — 2- (res.) zgniewalo go to stowo. II. 
— ro2- (aug.) rozgniewal go ten opöor. III. — za- (def.) Bei- 
spiel S. 22. 

2. drainid (auch -Znid, etwas mehr vulg.) reizen; — 90- (präte- 


ritiv = beiläufig, einige Zeit) chlopak podraznii »sa kijem. 
(Es kann sein, dass der Hund gar nicht wütend wird). — 
aug. gdy juz toreador rozdraznil byka do wsciekloser, na chwile 
sie usungl. Czas. (Die Wut hat sich ausserordentlich ge- 


steigert.) 

3. prescid verhätscheln, liebkosen; — »o- (prät.) I juz go matka 
wlasna nie popiescı. (Ein Kirchenlied; — po- prät. markiert 
nur eine zeitliche Vollendung ohne bestimmtes Resultater- 
reichen.) — roz- (aug.) A raczej bylo to usposobienie rozpie- 
szceonego dzrecka. Mat. 

4. trzeiwid ernüchtern, nüchtern machen; — o- (dur. zimna woda 


otrzeZwila go troche. III. — roe- (aug.) po dlugich nacieraniach 
ı wstrzqsnieniach zdolano go roztrzezwie. III. (Mit Steigerung 
irn Resultaterreichen ; — roztrzegwic wird besonders gebraucht, 
wenn man durch heftige Bewegung [Schütteln usw.) jemanden 
ernüchtert, zum Bewusstsein bringt: Es steckt also hier noch 
eine lokale Anschauung.) 


5. radowad freuen; — u- (dur.) On wröci kiedys uraduje ciebie. 
Kras. — A ujrzawszy gwiazde, uradowali sie radoscıq bardzo 
wielkq. Mat. 2,10. — ro2- (aug.) Trza Zy@ ı cierpiee, by wielki 
Duch Amfilocha rozradowal sie posröd cieniöw. Kras. (Iryd.) 

6. weseli@ freuen; — u- (dur.; veraltet, jetzt nur in der Volks- 


sprache) Uweselil lud swöj mile, alleluja. (Ein Österlied.) — 
roz (aug.) COzylız naszych brzek kajdanöow, Czyliz piesni nie- 
wolnıköw RozweseliC mogq panöow? Stow.* 


Oft bewahrt roz- als aspektänderndes Präfix mehr oder 
weniger verblasst eine lokale Bedeutung: rozgrzad, rozmnozye, 
roztrwonid etc. Von einer reinen augmentativen Aktionsart kann 
man eigentlich nur sprechen bei den Verben, welche keine ma- 
terielle Bedeutung haben. In zweiter Linie kann man zu dieser 
Gruppe noch stellen die roz-Bildungen bei Verben, die schon im 
Simplex die lokale Bedeutung des Präfixes — 'zer-’, ’ausein- 
ander’ — tragen: mieknade, miekezye, topiee, topic, kruszye etc. 
Diese Verba haben als Perfektiva roz- und z- (das auch die Be- 
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deutung ’zer-’ hat, vgl. zbösc, sklu£): z- bezeichnet eine resultative, 
ev. momentane Vollendung, roz- die Handlung in ihrem Verlaufe. 
Hier gibt roz- dem Verbum keine neue lokale Bedeutung — 
diese liegt schon im Zeitwort selbst, das ein Zergehen bezeichnet 
—, roz- kann hier als eine augmentative, ja sogar als nur dura- 
tive Partikel betrachtet werden. 

Oft markiert das augmentative roz- nicht die Vollendung 
einer ganzen Handlung, sondern nur ihren Anfang: Wszystkie sie 
wtenczas stowikı rozjeczq, I wszystkie liscie na drzewach zabrzecza. 
Stow.* Dies ist besonders der Fall bei Verben die Licht- und 
Schallwirkungen bezeichnen: rogesmiad sie, rozjasnied, roziskrzye 
sie etc. Konkret gebraucht sind sie augmentative Ingressivbil- 
dungen; perfektisch stehend — etwas für die Situationsbetrach- 
tung schon Vergangenes markierend, sind sie augmentative 
Perfektiva. 


1l. z-, za-, rOZ- etc. und wZ.. 


Bei einigen Verben, zwar nicht vielen, begegnet man neben 
anderen Präfixen auch wz-, ohne dass dabei der Unterschied 
sehr deutlich hervortritt. Besonders gilt dies bei Verben, bei 
denen sowohl roz- wie wz- vorkommen: rozbudzie — webudzie 
'wecken’, rozniecid — wzniecie entfachen’. Beide Präfixe mar- 
kieren eine Steigerung im Resultaterreichen, die bei wwz- gewöhn- 
lich etwas stärker hervortritt. Der wichtigste Unterschied ist 
jedoch, dass wz- immer mit Definitivität, mit fixierter Nachduration 
verbunden ist. Wie na- trägt wz- eine kombinierte Aktionsart, 
es ist als augmentativ-definitiv zu klassifizieren. Ich führe 
folgende Verba an, bei denen sich diese Aktionsart deutlich findet 
oder nur mit schwacher lokaler Schattierung verbunden ist: 


l. budzid wecken; — roz- (aug.) takiemi oto stowy maluje uczucia 
jakie ona w mim rozbudzıla. Mal. — nagle rozbudzona nie- 
zmierna milosc. Sien. (Ein Handlungsverlauf, bei dem das 
Resultaterreichen ansteigend ist) wz- (aug.-def.) Nie bylem 
taki prösny, asebym sie ludzit, Zem jednem mem spojrzeniem 
milose w tobie wzbudeit. T. IX. (1) Die Liebe entsteht 
plötzlich in ansteigendem Verlaufe, 2) bleibt, ev. steigt auch 
noch) — u starych T mlodych entuzyazm wzbudzil. Brück. 
(1) Der Enthusiasınus entsteht und vergrössert sich, 2) bleibt, 
sich wahrscheinlich noch vergrössernd.) 2 
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Bem. Andere Perfektiva: z- (res., ev. momı.), o. (dur.), 
po- (distr.), prze- (eff.-def.). 
nieci@e Feuer anmachen, entfachen; — roz- (aug. auch mit 
lokaler Bedeutungsseite) deieci pasqce bydto rozniecily ognisko 
na brzegu lasu. II. (schildert den Verlauf der Handlung.) 
— wz- (aug.-def.) ?skra z papierosa wzniecila pozar 'w stodole. 
II. (1) Es entsteht eine Feuersbrunst, 2) diese dauert an, 
dehnt sich aus) — krölewska para wzniecila zaraz wewnetrzne 
zamieszki i wojne domowq. Korz. (1) Es wird der erste 
Anlass gegeben, 2) die Unruhe entwickelt sich weiter.) 

Bem. Andere Perfektiva: za- (def.), pod- (oft bildlich 
= im geheimen’ < ’unten’). 
gardzı© verachten, sich aus jemandem oder etwas nichts 
machen; — »o- (Das normale Perfektivum, fixiert eine vor- 
hergehende Handlung < po mit Lok.) Ziajany, pogardzony od 
wszystkich, w dmi pare. T. VIII. we- (aug.-def.) To nec, 
zem tobq zajeta Wzgardzıla Assesora, Hrabie i Rejenta. T. VILI. 
(Telimena ist um Tadeusz beschäftigt allmählich dahin ge- 
kommen für immer drei andere zu negligieren) — kazdy, nale- 
zacy do wegardzonego i znienawidzonego plemienia. Zderech. 
(Der besprochene Völkerstamm — die Juden — ist 1) ver- 
achtet worden, 2) wird noch verachtet sein.) 
burzyd aufhbetzen, aufregen (auch — zerstören, ruinieren, pf. 
2-); -— 0- (dur.) oburzony naduzyciami admınistracyjnemi za- 
protestowal przeciwko nim. Matusz. — wz- (aug.-def.) Wtedy- 
to zapewne weburzony do najwyiszego stopnia poela napısat 
sonet p. n. »Pozegnanie». Chmiel. (1) Besonders stark ist 
hier die Steigerung — das augmentative — fühlbar, 2) die 
Aufregung bleibt, hat Folgen — das Definitive.) 

 Bem. Bei burzyc sie ist die Bedeutungsdifferenzierung 

eine andere als bei burzy@: zburzyd sie = gären, weburzyä sie 
— unruhig werden. 
röse wachsen; — u- (dur.) w stolicy Urostas. T. V. — we- 
(aug.-def.) gniew jego wzröst do szaleistwa. (1) Der Zorn 
steigerte sich, 2) erreichte seinen Kulminationspunkt, ver- 
ursachte etwas.) 
trzymad halten; — za- (def.) Przed gankiem zatrzymal konie. 
II. (Für eine Zeit) — ws- (aug.-def.) przed gankiem konie 
gwaltownie wstrzymal. II. (1) Mit gesteigerter Aktivität, 2) für 
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eine gewisse Zeit.) -— Vgl. dur. Siadajcie predko. bo nie moge 

koni utrzymad. II. [Noch wy-, prze-, przy-, po- und »pows-.) 

7. Ein Wechsel z- wz- scheint vorzuliegen in zbogacid: wzbogacik, 

zmocnie: wzmocnic, der Unterschied ist hier jedoch unwesentlich, 

z- ist < wz- entstanden. Die Aktionsart ist streng genommen 

aug.-def.: 1) ’'mehr und mehr reich werden, 2) den Reichtum 

behalten’, 1) 'allmählich stärker und stärker werden, 2) die 

Stärke behalten’, aber die Verbalbedeutung des Simplex hat 

_ fast diesen Begriff in sich selbst, 2- und wz- dienen fast nur 
zur reinen Aspektänderung. 


12. u-, 0- und wy-. 


Ganz wie in der deutschen Sprache das Präfix 'aus-’ den 
Verben zwei Bedeutungen geben kann — eine lokale = 'Bewe- 
gung aus etwas’ (z. B. ausgehen) und eine nichtlokale= 
"gründliche, erschöpfende Tätigkeit (z. B. ausforschen) — fungiert. 
auch im Polnischen das Präfix wy- in zweifacher Weise. 

In der letzteren Bedeutung liegt eine Aktionsart: die Hand- 
lung wird vollendet mit gründlichem Resultate. Wie bei «- 
(oder o-) wird die Handlung in ihrem Verlaufe betrachtet als 
eine vollständige ganze Tätigkeit, aber die Fixierung ist eine 
andere: bei u- ist das zentral Vorgestellte (das scharf fixierte) 
der Verlauf der Aktivität (=die Tätigkeit: die Bewegungen 
usw. des Subjektes'), bei wy- dagegen der Verlauf des Resul- 
taterreichens (=das Entstehen des Resultats und sein defi- 
nitiver Umfang; das Aussehen, die materielle Form usw. des 
Objektes). Diese Aktionsart des wy- nenue ich effektiv, in 
der Regel ist das Handlungsresultat das Bestmögliche. Von den 
Lexikographen ist wy- mit dem hier definierten Bedeutungswerte 
sehr inkonsequent behandelt worden: Bei einigen Verben wird 
es z. B. von Soerenusen als das »Perfektivum» (= die einfach 
aspektändernde Form) eines Simplex betrachtet: wyezyscic, wy- 
ksztaleie, wybadad etc. bei anderen Zeitwörtern dagegen als ein 
besonderes eine selbständige Bedeutung tragendes Kompositum: 
wysuszy6, wyuczy@ etc. Diese Behandlungsweise ist natürlich wis- 
senschaftlich gar nicht befriedigend. Sie hat ihren Grund nur 
in einer unkritischen provisorisch-praktischen Schematisierung. 


ı Bei o- dur. findet sich oft eine lokale Schattierung, die sich auf das 
Objekt und sein Aussehen bezieht. 
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Wenn nämlich das präfigierte polnische Verbum mit demselben 
Zeitwort wie das Simplexin der deutschen Sprache wiedergegeben 
werden kann, so wird esalssein » Perfektivum» (die Aspektänderung) 
betrachtet, kann man es aber mit einem besonderen Worte über- 
setzen, — so gilt es als ein isoliertes Kompositum. Diese An- 
schauungsweise ist leider in allen slavischen Wörterbüchern, die 
beim Simplex über die Perfektivierung durch Präfixe Auskunft 
geben, mehr oder weniger vorherrschend. Etwas was dieselbe 
Bedeutung hat, muss man doch auf dieselbe Weise beurteilen. 
Wyksztatei@ ist für mich eben so ein effektives Perfektivum wie 
wyuczye. Ich kann natürlich hier nicht alle Verba anführen und 
exemplifizieren, welche diese Aktionsart tragen; in einer lexika- 
lischen Arbeit, die sich an diese Abhandlung schliessen wird, 
werden sie Platz fiinden!. Hier werde ich mich besonders mit 
denjenigen wy-Präfixen beschäftigen, die als zur (reinen) 
Aspektänderung dienende »Perfektiva» bei Linpe oder SOERENSEN 
angeführt worden sind. Die Präfixe, welche am häufigsten als 
in dieser Beziehung mit wy- gleichwertig gestellt werden, sind 
2- und besonders «-, o-, mit welchen es wie oben beschrieben 
nahe verwandt ist. Ich will zuerst einige Beispiele für den 
Wechsel u- [ev. o-] — wy- anführen, woraus ersichtlich ist, dass 
eine bestimmte, wenn auch nicht sehr grosse, Bedeutungsdifferenz 
sich hier vorfindet: der Unterschied ist: u-, o- perfektivieren das 
Verbum mit durativer Aktionsart, y- mit effektiver: 


l. czyscıde reinigen; — o- dur.: stary pistolet, przed wyjazdem 
oczyszczony T nabily Srötem. Chmiel. (dur. mit lokaler Ab- 
schattierung 'rund herum‘, 'an der |Öber]fläche’),, — wy- efl. 


Strzelee w mgnieniu oka wyczyscil miejsce, Snieg zgarnat. Zer. 
— Vergleicht man noch sluzaca oczyscila lampe mit .. wy- 
czyscıla .. findet man, dass o- nur die Wirksamkeit, wy- auch 
das Resultat, die Gründlichkeit der Vollendung hervorhebit. 
2. ksztaleide (aus)bilden; — u- dur. Co do charakteröw wreszcıe, 
nie mozna zqdad ich od teatru uksztalconego na wzör francuski. 
Tarn. (Wenn wy- da stände, wäre es—=’in allen Details’.) 
—- pewien uksztalcony Mazur. Kart. (wy- wäre zu viel.) — 
wy- ef. Stowacki i Krasiiski wzrastali i wychowali sie wsröd 


" Wo wy- nicht seine lokale Bedeutung hat, ist es effektiv; in einigen 
Fällen finden sich indessen die beiden Bedeutungsseiten vereinigt. 
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klas bardzie} wyksztalconychh Chmiel. — »Ein gebildeter 
Mensch» heisst uksztalcony czlowiek oder wyksztalcony czlowiek, 
je nachdem man auf die reine Tätigkeit, das Fortschreiten 
der Handlung, den Verlauf der Bildungsarbeit den Nach- 
druck legt (u-) oder auf das erreichte vollständige Resultat 
(wy-, das Gewöhnlichste). 

3. leczyd heilen; — u- (dur.) do choroby zapalnej, ktöra nie 20- 
stata weale uleczong. Tret. — wy- (eff.) nim sie 2 mych ran 
nie wylecze. T. XI. 

4. studzid abkühlen; — o- (dur.) ostudzit sobie kawe. I. — wy- 
(eff.) kawa stala tak dlugo na oknie az sie calkiem wystu- 
dzila. III. 


5. trzeäwid nüchtern machen; — o- (dur.) s..10,4 (S. 44). — wy- 
(eff.) nagle niebezpieczenstwo wytrzezwilo go w jednej chwili. ILL. 
6. meblowad (wy- nur bei Lınpe) möblieren; — u- (dur.) Salonık 
caly umeblowany bardzo Tadnıie. Stow. — wy- (eff. = ganz, 


vollständig; jetzt fast immer durch u- ersetzt, ich habe jedoch. 
ein Beispiel gehört:) dom caly wymeblowat swiezo dla przyszle) 
zony, jak dla ksigzniczki. 1. 


- 7. toczy@ drechseln; schleifen; — Hier wird bei SoERENSEN ein 
Bedeutungsunterschied, aber kein ganz richtiger gegeben: 
— ’drechseln’ pf. u-, = ’schleifen’ pf. wy-. Aber auch in. 


der Bedeutung ’drechseln’ hat man wy- (eff.) z. B. wytoczyl 
mi stolarz na tokarnı bardzo ladnq zabawke. II. 

8. Bei den Verben, welche die Bedeutung haben 'durch Handwerk, 
häusliche Arbeit etwas hervorbringen oder verbessern’ findet 
man einen Wechsel v„— wy, wobei beide Präfixe hin und wieder 
als fast gleichwertig verwendet werden. Solche Verba sind 
myd waschen, piec braten, przqsdE spinnen, prad waschen, 
skwarzyd braten (immer gründlich, die Bedeutung von wy- 
liegt schon im Simplex), toczy@ drechseln.. Wenn die Sache 
mit Gewandtheit (gewerbsmässig) ausgeführt wird, ge- 
braucht man bei der Perfektivierung lieber wy- als das neu- 
trale v-. Man sagt in der Umgangssprache z. B. eben so 
gern: praczka wyprala mi koszule — wie uprala; stolarz wy- 
toczyl mi zabawke — wie utoczyt‘. Vgl. hiermit wydrukowad, 


'! Doch unterscheidet man die Formen: Wenn z. B. die Wäsche schwer 
zu reinigen war, sagt man wyprac, wenn Nachdruck auf die Zeit (die Länge 
‚der Tätigkeit) gelegt wird, gebraucht man uprac: przeciezes uprala te bielizne! II. 


4 
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wygarbowad, wyhaftowad, wyheblowad, wypolerowad etc., bei denen 
wy- das einzige perfektivbildende Präfix ist: hier wird ja die 
Tätigkeit fast immer als Gewerbe ausgeführt. Sehr gewöhnlich 
ist wy- eff. bei fotografowad, malowad, pilowad (= feilen), repa- 
rowad, rytowa‘, von denen auch andere Perfektiva vorkom- 
men: od- (bei fotografowac, malowad, rytowac), na- (malowac), 
s- (fotografowa£). 


13. z- und wy-. 


In einigen Fällen findet man auch Komposita mit z- und 


wy- als gleichwertig behandelt. So betrachtet z. B. Soerensen bei 
folgenden Verben diese Präfixe als beide zugleich schlechthin 


perfektivbildend. 

1. badad untersuchen, erforschen; — z- (res.) Azeby zbadad poete. 
Tret. — wy- (eff. — gründlich) wybadad ı przeniknqe nature. I. 

2. kapad baden; — z- (res, ev. mom, oft zufällig) wpad! w 


will 


wcde i skapal sie uczciwie. III. wy- (eff., immer absichtlich, 
konativ) malka wykapala dziecko. I. 

niszczyd vernichten, verwüsten; — 2- (res., gew. total) Posar 
eniszczyt doszczetnie miejscowose. Czas. — wy- (eff) Kraj 
zawsze wubogi, terag calkiem wyniszczony, ze zrujnowanymi 
finansami. Brück. (Da z- bei diesem Verbum die Bedeutung 
'total’ trägt, ist es hier stärker als wy-, das fast nur durativ 
ist — der Begriff der Gründlichkeit liegt schon im einfachen 
Verbun.. — Vgl. mit wyniszezony oben: za cel polozyl zni- 
szczenia polskıe) narodowoseı. Mick. (Hier ist z- in Bezug auf 
das Resultat viel stärker als wy-, in Bezug auf die Zeit viel 
kürzer.) 

miarkowad = merken, erkennen [2. = mässigen, pf. u]; — 2- 
(res., gew. mom.) s. 1 F, 3 [S. 16] — wy- (eff., gew. nach 
längerer Zeit) nureszcie wymiarkowal, ze jest gosciem niepoäq- 
danym. I. [pf. auch »o-, s. flg.| 

policzkowad ohrfeigen; — 2- (res., fast immer einmalig) spo- 
liczkowat publicznie hrabicza. Now. Ill. — wy- (eff., gründlich, 
mehrmalig) Doznaje paskudnego uczucia, jak gdybym wyno- 
liczkowal paralityka. Sien. 

Noch röwnad ebnen und szarzad abnutzen. (Das letztere kommt 
als Simplex kaum vor, die Zusammensetzungen sind etwas 
vulgär.) 
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14. na-, u- etc. und wy-. 


Bei den Verben mit der Bedeutung 'etwas graphisch dar- 
stellen’ findet man oft neben dem normalen na- auch wy-; letzteres 
bezeichnet dann eine genauere, sorgfältige Ausführung: rysowag, 
malowac, fotografowac, litografowae, s. 12. 

Bei mehreren anderen Verben kommt ein Wechsel zwischen 
wy- und anderen Präfixen vor. Da aber die effektive Bedeutung 
des wy- in den bisher nicht besprochenen Fällen sehr deutlich 
ist und gewöhnlich in den Wörterbüchern mit einer besonderen 
Übersetzung wiedergegeben wird (aus-, voll- etc.) habe ich es 
hier nicht nötig mich eingehend damit zu beschäftigen. In dem 
Aspektwörterbuch werde ich bei jedem Grundverbum auch die 
effektive Aktionsart anführen, wenn es eine solche gibt. 

Zuletzt führe ich hier einige Verba an, bei denen das wy- 
Präfix in Fällen mit besonderem Sprachgebrauch oder besonderer 
Bedeutungsdifferenzierung vorkommt. 


Besonderer Sprachusus. | 
I. dord melken; — u- (dur. < 'weg-'; mit der Milch als Objekt: 


g; 
mleka, part. Gen.) udorta mu na rano kwarte mleka. II. — 
wy- (eff. < 'aus-'; mit der Kuh als Objekt) wydorly juz wszystkie 
krowy. II. 

2. kropic tröpfeln, besprengen, oft= schlagen (scherzhaft); — 
s- (res.) skropii ulıce. II. — wy- (eff. nur für ’schlagen') 
ja cie wykropie, smyku jeden! II. [s- wird auch für die Be- 
deutung ’schlagen’ gebraucht, aber selten: Ostatniemi naszemi 
nabojamı skropieni, odstapılı. Kras.) 


Bedeutungsdifferenzierung. 


1. kurzyd a) rauchen [volkst.] b) bestäuben; — a) wy- pf. (< eff.) 
wykurzyl fajke. II. — b) za- pf. (< def.-lok.) okropnie sie 
zakurzylem w tej drodze. II. — Bem. kurzyd = rauchen 
hat auch za-, aber als Inchoativum. 

4. palid a) brennen, verbrennen (pf. s- res., u- dur., wy- eff.: 
dom spulid, kawe upalic, wypalic cegly) b) heizen (0-, na-) c) 
schiessen, feuern (pf. wwy-: Rejtan zabit ze sztueca ogromn« 
maciore, Z wielkiem niebezpieczenstwem, bo zblieka wypalit. 
T. VIII. d) rauchen (pf. wy-: fajke wypalic). 


52 


5. stawid (Simplex selten, dafür gew. stawiad) a) stellen (pf. »o0-, 
einfache, ev. unabsichtliche Handlung: postawit laske w kacıe, 
u- dur-: ustawil krzesta dookola stolu. II. b) errichten, bauen 
(pf. wy-: wystawiono na placu Saskim wspanialy sobör. II.) 
6. tlömaczyd (tlo-) a) erklären, deuten, pf. wy- eff.: stowa te wy- 
Hömaczono jak najgorzej. Tre. — b) übersetzen, pf. prze- 
(< lok.): miat podobno zamiar przetlömaczyd Wertera. Chmtel. 
7. znaczy@ a) bedeuten (ohne Pf.) b) zeichnen = ausnähen: sz2ostra 
wyznaczyla mi chustki do nosa. III. (auch 2o- distr.) 
8. prostowad a) gerade machen, pf. wy- (< lok.) z. B. noge b) 
verbessern, korrigieren, pf. s-: sprostowad blad. Stow. 
Bem. prostowa@ = 'gerade machen’ hat selten in der 
Umgangssprache als pf. s-. 


15. uU-, po- etc. und prze-. 
A. 


Bei einigen Verben findet man das Präfix prze-, dessen 
lokale Grundbedeutung ’durch’ ist, als Träger eines rein zeit- 
lichen Bedeutungsinhaltes. Bei einer Anzahl dieser Verba dient 
es der einfachen Aspektänderung: zZyd, nocowae, zimowad, spaß, 
irwal, czekad werden z. B. damit perfektiviert. Es markiert hier 
eine Handlung in ihrem (ganzen) Verlaufe und man könnte es 
als durativ bezeichnen. Jedoch ist es in dieser Funktion nicht 
mit #- identisch: 1) es hat keine Konativität, — es steht 
nur bei Verben die eine fast passive Handlung ausdrücken, 
2) es fixiert nicht die Tätigkeit, sondern die Grenzen der 
Temporalität (den Anfangs- und Endpunkt). Letzteres unter- 
scheidet es besonders vom durativen «-, was am besten ersichtlich 
ist bei einem Verbum, das beide Präfixe in rein zeitlicher Funk- 
tion besitzt: cierpied leiden, dulden; — u- dur. sıla v zacnose 
ducha narodowego ucıerpiala na tem wszystkiem. Mal. — prze-: 
Ach! wszystko co przecierpial w swych megczarniach dziennych. Da. 
III. — Hier ist die Zeit in ihrer Ausdehnung von Anfang 
bis Ende betont. Ich nenne diese Aktionsartkategorie, die im 
Gegensatz zu dem Durativum den Anfangs- und Schlusspunkt 
der Handlungstemporalität besonders fixiert, perdurativ. Prak- 
tisch kann man sie doch als schlechthin durativ betrachten, nur 
bei cierpied ist eine Beachtung der Differenz nötig. Unten folgen 
einige perdurative Beispiele neben »o-Komposita, die einen 
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kürzeren unbestimmten (=nicht in Bezug auf Anfangs- und 
Schlusspunkt fixierten) Zeitverlauf markieren: 


1. zyd leben; — tej chwili ja nie przeäyje. II. — jakıs czas 
pozyl sobie w samotnosci. II. 

2. stad stehen; — przestal calq noc pode drzwiami na mrozie. II. _ 
— postöj sobie tutaj, Ja wnet wröce. II. 

3. czekad warten, — przeczekal noc calq. II. — n»oczekaj troche 


geszcze! 11. 

4. czytad lesen; — przeczytal gazete III. (auch lok.) — poczytal 
troche i po chwili zasnqt. III. 

5. grad spielen; — przegralismy z sobq partye bilardu. II. — 
chetnie pogralismy nieraz w karty. 1II. 


6. mieszkad wohnen; — cale lato przemiesekal w Warszawie. II. 
— pomieszkal tam pare tygodnı. III. 

7. trwad dauern; — ten dab przetrwal az do deis. III. — nie 
potrwalo kilka minut ı postaniec wröcı. IL. 

8. spad schlafen; —- przespat cale dwa dm. II. — id pospi) 
sobie troche, moze ci to lepiej zrobi. II. (po- selten). 

9. beczed blöken, weinen; — deiecsak przebeczal pöl nocy. II. 


— pobeczalo biedne ciele. III. 


In sämtlichen Beispielen bezeichnen die prze-Komposita 
eine ganze vollständige Handlung von Anfang bis Ende, 
die po-Komposita eine unbestimmte, in der Regel kurze Zeit. 


B. 


Andererseits gibt es Fälle, wo prze-Komposita dieselbe Be- 
deutung haben wie die oben erwähnten po-Bildungen und eine 
beiläufige, unvollständige Tätigkeit bezeichnen, dies ist der Fall 
bei einigen Verben mit der Bedeutung 'reinigen’ (czyscı@ reinigen, 
myd waschen, plukac spülen), 'züchten’ (chlostac): — dzis mozesz 
tylko troche buty przeczyscide, bo nie wychodze nigdzie z domu. II. 
(o- wäre das Normale, wy- gründlich) — trzeba jeszeze raz przemyd 
talerze. II. (u- normal, wy- gründlich) — przeplucz jeszcze seklanki 
przed obiadem. II. (o- normal, wy- gründlich, p0- distr.) — cale 
szezeScie, ze sie na malem przechlostaniu skonczyto (s- normal, wy- 
gründlich, 90- distr., o- dur.-lok.). 

Ich nenne diese Funktion präteritiv. Bei dem Präfixe 
po-, dem Formans par preference dieser Aktionsart werde ich 
weiter hierüber sprechen. | | 
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Eine dritte nichtlokale Funktion des prze-Präfixes ist ganz 
der Gegensatz zu der eben behandelten; sie bezeichnet eine 
intensive Vollendung und ist am nächsten mit dem Bedeutungs- 
inhalt von wy- verwandt. Man kann sie als eine effektiv- 
‚definitive Aktionsartkategorie bestimmen: es liegt immer eine 
gründliche Tätigkeit vor, bei der noch die Nachduration 
fixiert wird. Bei folgenden Verben kann man sie z. B. beobachten: 


1. blagad flehen, bitten = bewegen suchen (pf. durch Bitten 
bewegen, versöhnen, gew. pf. u.) — wszystkie te prosby nie 
przeblagaly rozgniewanego ojca. III. [1) Das eifrige Bitten 
2) Versöhnung für die Zukunft). 

2. jednad = versöhnen,;, — obrazıd Tatwo, przejednud trudno. 
Sprichwort. (Die Nachduration ist sehr deutlich; andere Pf. 
z- res. [ev. mom.], 90- dur.-kon. < distr.). 

3. budzie wecken; — z przebudzonych rycerzy zerwe calun 
zgnily. Stow.* [Kord.) [1) gründlich wecken 2) für einen 
kommenden Zustand, für eine Tat] — Vgl. wzbudzid aug.-def., 
hier kann die Tätigkeit eine mehr beiläufige, kurze, unab- 
sichtliche sein. 

4. palic = brennen, verbrennen; — wegle byly za blizko, wiec 
drzwiczki od pieca sie przepality. II. (Hier liegt noch die 
lokale Bedeutung ’durch und durch’ vor). 


5. straszy@ erschrecken, — Ciotka zresztq tylko udawala spoköj, 
a w gruncie rzeczy byla röwniez przestraszona. sSien. -— A 


strwozeni i przestraszeni bedqc, mniemali, ı2 ducha wideieli. 
Luk. 24,397. — Vgl. za- def. viel schwächer. 

6. Noch z. B. bei moczy@ (przemoczyd nogi), moknad (przemokniety 
do nitki), trawid = verdauen (in der Bedeutung ’[Zeit] zu- 
bringen’ ist przetrawid perdurativ), Zrwonic, marnowal ver- 
schwenden, starzed sie alt werden}(in przestarzaly). — Hin 
und wieder ist das prze-Kompositum hei diesen Verben zu- 
gleich lokal. 


Fast als dur.-definitiv möchte man przeeiebid sie "sich er- 
kälten’ betrachten. Hier ist die definitive Funktion schwächer 
als bei der Nebenform zaziebid sie; — Przeziebila sie, siedzqc do 
pözna na balkonie. Sien. (Hier wird beachtet 1) der Handlungs- 
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verlauf, 2) die Folgen.) — zaziebil sie na wycieezce i terag ma 
zapalenie pluc. II. (Hier wird nur die Folge fixiert.) 

Bem. In der Bedeutung 'kalt werden’ wird ziebid sie mit 
o- pf.: oziebilo sie 'es ist kalt geworden’. 


16. prze-, U-, Z- etc. und od.-. 


Ziemlich selten findet man das Präfix od- in den Wörter- 
büchern als schlechthin aspektändernd angeführt, es bewahrt 
fast immer eine lokale Bedeutung. In oddzzelid z. B., bei SoERENSEN 
als Perfektivum für die Bedeutung ’trennen’ betrachtet, ist 
die Lokalität deutlich fühlbar = ’abtrennen’: oddzielil dobrych od 
ztych etc. Einen eigentlich nichtlokalen Bedeutungsinhait — jedoch 
mit fühlbarem reproduktivem Sinn — trägt es bloss bei den 
Wahrnehmungsverben: ceud, röznid, czytad und den Verben 
für kunstmässige Darstellung: grad, spiewad, deklamowad; 
malowad, rysowa@. Die nichtlokale Bedeutung des Präfixes ist in 
diesen Fällen: — die Handlung mit Genauigkeit, Feinheit 
vollenden. Ich nenne diese Aktionsart akkurativ. Diese Ka- 
tegorie berührt sich sehr nahe mit der effektiven (wy-); der 
Unterschied ist, dass die letzterwähnte besonders die quantita- 
tive Vollständigkeit des Resultaterreichens betont (die Gründ- 
lichkeit), die erstere aber die qualitative (die Gewandtheit, die 
Genauigkeit). Die eine betrachtet das Resultaterreichen in seiner 
Totalität (die effektive), die andere fixiert es wie es von Mo- 
ment zu Moment nach und nach während des Handlungsverlaufes 
entsteht, sie schildert somit wie das beabsichtigte Ziel in jedem 
Detail genau erreicht wird (die akkurative). Weiter unten folgen 
Beispiele für einige od-Komposita mit dieser Funktion im Vergleich 
mit Präfixformen, die für die normale Tätigkeit desselben Verbums 
gebraucht werden: 


1. czud fühlen, empfinden; — od- (fein, genau, tief fühlen; kann 
oft mit "herausfühlen’ wiedergegeben werden, eine bildliche 
Lokalität liegt noch darin) tylko wyjatkowe natury odezujq 
glebie jego symboliki. Matusz. — Po smiercı Mickiewicza od- 
czulo spoleczenstwo nasze ogrom straty. Kallenb. — u- (das 
normale Pf, gew. mom. mit Ingressivduration) uczul serca 
drzenie. T. VI. [Pf. auch po-, s. 25.] 

2. röznid = unterscheiden (als Simplex ist jetzt nur das passive 
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röznid sie üblich); — od- (scharf, methodisch, überlegt; man 
ist sich von Anfang an darüber klar, dass etwas \’erschiedenes 
zu erwarten ist, nicht so bei ro2-) odröznid poglad.na Swiat i 
poglgqd na Zycie. Gar. -— W Polsce przed jej polityceznym upad- 
kiem moina odröznid nastepujgce warstwy: |1..5]. Tre. — 
roz- (aug. =anfangs unsicher, dann deutlicher, schliesslich 
ganz klar unterscheiden) umia? |sc. Mickiewiez w Rosyı) roz- 
röznıd miedzy szczerymi patryolami a spiskowcami przy kieli- 
chach. Kallenb. (od- wäre vom ersten Augenblicke an sich mit 
Absicht — methodisch — bemühen etwas zu unterscheiden) 
— (zyä nie umiem rozröznie marzen od pamieci. De. 1II. — 
Ein Beispiel obne denkbare Konativität ist das impf.: Nie 
wszystkie stowa rozröäniajq wszystkie Irzy strony za pomocq 
odrebnych form. Kryn. (Hier wäre od- schlecht.) 
Bem. poröznid — entzweien. 


czytad lesen; — 0od- (gew. etwas schweres lesen) Jego »ısmo 
irudne do odezytania. II. — prze-, po-, s. 15 A 4.) 
graä spielen; — ode- (fein, genau, ein Muster reproduzierend) 


wybornie odegrala nokturn Chopina. III. — List möj ma ode- 
grad role podjazdu, klöry ideie przed wojskiem ı bada okolice. 
Sten. — prze-, po-, s. 15 A 5. 

Spiewad singen; -—— od-: pan A. odspiewal na koncercie pieknqg 
cavaline ze Zydöwki. III. — prze- (von nane bis zu Ende, 
gew. für Übung), za- gew. inch. 

deklamowadc; — 0d-: z ogromnym polotem oddeklamowal » Ma- 
raton» Ujejskiege. Now. Ref. [za- gew. inch., wy- eff. = mit 
allen Details.) 


malowad; — od- (reproduzierend) W siöodmym rozdziale » Onie- 
gina» odmalowal on te swojq namietnose. Tret. 

rysowad; — od- (reproduzierend) odrysowad kontury panoramy 
görskie). 


Bei den beiden letzten Verben und hie und da auch bei 


den übrigen (z. B. grac) ist die Bedeutung des od- vorwiegend 
reproduktiv, es bezeichnet eine Nachbildung von etwas, einem 
Gegenstande oder einem Muster. Diese Funktion trägt das Präfix 
noch deutlicher bei fotografowac, portretowac, litografowac, lad = 
(in Metall) giessen [auch #- dur. < lok.: ten z bronzu ulany car. 
Tret. — ulal dzwony, kule, dziala etc] Eine reproduktive Bedeu- 
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tung = noch einmal’ liegt vor in odmlodeziee, odmtodeie und od: 
wiläyd (wieder feucht machen oder lok. = durch Nässe ablösen). 

Eine besondere Beachtung erfordert mienie =ändern — 
jetzt als Simplex sehr selten — als dessen »Perfektiva» man 
zmienid und odmienid ohne Unterschied angeführt findet: z- (das 
normale Pf., oft mom.) Zmienila wiec natychmiast twarz i ton 
rozmowy. T. V. — Miejsca pieknose, postawy wdeiek ı gust 
ubrania Zmienily jq, zaledwo byla do poznania. : T. III. — pewno 
juzs zdania w tym wzgledzie nie zmienie. Sien. — czemuz nie 
moge w yplaszka zmienid siebie. St. Witwicki [hier od- weniger 
gut] — od- (dur, ev. auch kon. < reproduktiv). Trzy razy 
ksiezyc odmienil sie zloty. Sltow*, O. zadz. (dur., verlaufschil- 
dernd) Ale stryj nagle pierwsze zamiary odmieni. T. I. (kon.) 
— Gerwaey sie odmieni ı juz od lat wielu Ani byl na kier- 
maszu, ani na weselu. T. II. (dur.) — Odmieniwszy przydomek 
T. VI (kon.) 

Der Unterschied zwischen z- und od- ist nicht immer gross. 
Bei einigen oben gegebenen Beispielen könnte man statt od-, 
wenn auch nicht ganz so gut, z- verwenden. In anderen Fällen 
ist die Differenz jedoch wesentlicher. Hier hat nämlich odmienid 
die Bedeutung ’eine Eigenschaft, einen Gegenstand gegen eine ° 
neue Eigenschaft, einen neuen Gegenstand vertauschen’; z. B. 
odmienie ubranie (andere Kleider für eben gekaufte, die nicht 
passen): zmienid ubranie (andere Kleider anziehen) — odmienic 
pieniadze (z. B. gute Banknoten für gegebene falsche erhalten): 
zmienid pieniadze (Geld wechseln) — zmien:€ hat oft die Bedeutung 
ganz ändern’, od- ist in derselben Stellung = ’teilweise ändern’, 
8. die Beispiele oben unter od.. | 


z- und od- mit Bedeutungsdifferenzierung. 


waiyd &) wägen (tr.), erwägen, überlegen; pf. 1) z- res.: Rzeznik 
zwaäyt mieso. I. — Zwaäywszy, 12 ludnose zydowska predzej sie 
mnoiy od polskie).., wyrachowad moäna .. Karl. — 2) po- prät. 
(= einige Zeit, ohne besonderen Zweck) powazyl kule przez chwile 
w rece. III. [auch distr. juzesmy powazyli wszystkie worki pszenicy. 
II; na- ampl.] — b) wagen, riskieren (fast nur mit sie); pf. od-: 
Na wielem sie odwazytl, na wiecej odwaze. T. III [auch po konse- 
kutiv, markiert Überlegung, Gedanke an was früher passiert ist: 
on sie na to nıe powazy. II|) c) wägen (intr.); wert sein; gew. 
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ohne Pf., za- def.: se te nieopatrznie wypowiedziane stowa mialy 
zawazyd na calem jJego przyszlem äyciu. II. 

Bem. Odwaiy@ hat auch die Bedeutung ’ein Stück’ vom 
ganzen abwägen: odwazyl mi kilo cukru. IL. 

Das Verbum Zajad (oder Zajec) tauen, schmelzen (intr. — 
von Eis, Schnee) gehört nicht hierher, die aspektändernde Form 
ist stajad res., odtajac, das Soerensen als Perfektivum für eine 
Bedeutung 'tauen, auftauen’ betrachtet, ist lokal = wegschmel- 
zen: sopel lodu odtajal od dachu. 


17 Z-, po- etc. und do- 


Noch seltener als od- findet man das Präfix do- als Per- 
fektivum (= die reine aspektändernde Form) eines Simplex be- 
trachtet. Soerensen führt do-Komposita als die vollendete Form 
bildend nur bei kosiceyd, radzid und pilnowad an. Ich werde hier 
noch einige Zeitwörter nennen, bei denen sich do- mit den die 
Vollendungsform bildenden Präverbien berührt. In den meisten 
Fällen ist es jedoch nicht nötig den Bedeutungsinhalt des do- 
näher zu analysieren. Er ist in den Wörterbüchern markiert: 
’bis zu Ende’, ’bis zu einer bestimmten Zeit usw. Das do- ist 
fast immer lokal oder bildlich lokal. Als Aktionsartpräfix habe 
ich es schon bei konezy@ in der Einleitung betrachtet, ich nenne 
die Funktion final: der spätere Teil (der Rest) einer Hand- 
lung wird fixiert, es wird besonders markiert, dass der End- 
punkt der Tätigkeit erreicht ist. 


1. konczye, beendigen, s. die Einleitung. 

2. pilnowad behüten, bewachen (gew. pf. u- dur. die ganze 
Tätigkeit); — On nie dlatego przychodzit, zeby te robote (= tej 
roboty) dopilnowad. Zer. (Um den letzten Teil der Arbeit 
zu beobachten). 

3. kompletowa@ komplettieren (gew. pf. s-; wenn wenig zu er- 
gänzen ist, gebraucht man do-, selten) — dla dokompleto- 
wanıa tomıku. Chmiel. 


Diese Verba sind wohl die einzigen, bei denen in den 
Wörterbüchern die finale Aktionsart mit der reinen Aspekt- 
änderung identisch zu sein scheint (doradzic ist kaum final, eher 
ist hier ein Vollendungszeichen schlechthin aus dem Lokalpräfix 
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direkt hervorgegangen). Ich nenne als Beispiele nur noch einige 
Verba, zunächst solche, bei denen die Funktion des d»- rein 
zeitlich ist (4—6), dann solche die fast räumliche Bedeutung oder 
starke lokale Nuance haben: | 


4. czekad warten, erwarten; — na sienniku rana doczekalem. 
Stow. 

5. 2y& leben; — O0 gdybym kiedys dozyt tej pociechy, Zeby te 
ksiegi zbladzily pod strzechy. Mick.“ 

6. möwid sprechen; — ostatnie slowo: »carem» szalan za niego 


domöwi. II. 

T.  gnie faulen; — belka dognila do reszty. III. 

8 ryd wühlen; niech juz lis duryje do konca, potem go zastrze- 
limy. II 

9. röse wachsen; — dorosta do »pelnoletnoser. II. 

10. czytad lesen; taka nudna ta ksiqzka, Ze ja z trudnosciq doczy- 
talem do konca. II. 


18. u-, Z-, na- etc. und po- distributiv. 


Die in der Einleitung erwähnte distributive Aktionsart des 
' Präfixes 90- ist eine bei den slavischen Sprachen besonders her- 
vortretende Eigentümlichkeit, die schon von den Grammatikern 
bemerkt und besprochen worden ist (Bei SoEREnsen in $ 
221 der Grammatik). Ein po- bezeichnet, dass die Handlung in 
mehrere einzelne Zeitabschniitte fällt oder an mehreren 
Stellen ausgeführt wird, es gibt eine Mehrheit der Subjekte 
oder Objekte. Bei der Übersetzung kann man das Kompositum 
wiedergeben durch Hinzufügung von ’nacheinander’ oder ’das 
eine neben dem anderen’. Oft hat jedoch diese Aktionsart eine 
lokale Färbung, es wird stärker die Mehrheit der Zeitabteil- 
ungen fixiert (: die Kategorie ist aus der Raumanschauung 
entstanden). Bei einer Handlung an verschiedenen Orten herrscht 
doch fast immer auch eine Verschiedenheit in der Zeit vor. 
In z. B. poblociiem sobie ubranie ist das Lokal in erster 
Linie fixiert: die Handlung ist wahrscheinlich zugleich in' ver- 
schiedenen Zeitabteilungen vor sich gegangen (z. B. beim 
Gehen), aber das Resultat kann auch auf einmal entstanden sein 
(z. B. beim Fallen). Bei pokosiczye dagegen liegt immer eine 
zeitliche Pluralität vor: Jeszcze nie wszystko, com zaczat pokonczone 
a pöki nie skoncze, to nie rusze sie z Drezna. Mick. (Das Distri- 
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butive = verschiedene Stellen in » Dziady» aber zugleich verschie- 
dene Tätigkeitsmomente, ein Nacheinander von einzelnen Hand- 
lungen). 

Mehr als die Hälfte aller polnischen Verba können das 
distributive 90- annehmen. Wenn eine Mehrheit von Subjekten 
oder Objekten vorhanden ist, fühlt die slavische Sprachanschau- 
ung sich genötigt diesen Uınstand beim Verbum besonders zu 
markieren, eine möglichst konkrete Ausdrucksweise wird hier 
bevorzugt. In einigen Fällen ist eine Perfektivierung mit 90- 
bei der Subjekts- oder Objektsmehrheit sogar absolut notwendig: 
wenn das normale Perfektivum eine momentane (= zeitlich punk- 
tuelle oder schlechthin einmalige) Handlung bezeichnet. Dies 
gilt besonders bei den gewöhnlich «-perfektivierten Verben des 
Typus klud 'stechen’, den Zeitwörtern für eine kurze oder sogar 
blitzschnelle Bewegung. Hier trägt das u-Präfix nicht die übliche 
schon besprochene durative Bedeutung, sondern bildet vielmehr 
ein momentanes Kompositum. Die räumliche Linearität, die 
Grundbedeutung des u- (= hin, weg), ist bei diesen Verben mit 
zeitlicher Punktualität verbunden, die Bahn des lokalen Verlaufes 
der Handlung, die bei den früher besprochenen Verben (z. B. 
ulowie) von einer temporalen Durationslinie begleitet wird, ist hier 
auf einmal zurückgelegt, hat keine Ausdehnung in der Zeit, fällt 
für die sprachliche Auffassung in einen Punkt. Bei solchen Ver- 
ben muss der Wechsel u— po sehr genau beachtet werden, die 
Präfixe sind niemals gegenseitig austauschbar. Wo po- stehen 
muss, ist «- nicht verwendbar. Soerensen fülırt v- als das ein- 
zige Perfektivum an: im Plural kann es aber nicht gebraucht 
werden, es ist bei dieser Verbalgruppe ein Singularpräfix. 


A. Wechsel u—po bei den momentanen Bewe- 
gungsverben. 


1. kluä stechen; — u- mom. »szczola mnie uklula. III. — Por- 
wat sie iv Tadeusz jak zqdlem ukluty. T. V. -- »o- distr. 
pszczoty go pokluly. III. (u- unmöglich) — pokluty muchami. 
ILI (vorwiegend distr.-lok.). — Bem. sSikluc, das Linde als 
Pf. neben x- anführt ist lokal = ’zerstechen’, "schwer stechen’: 
sktuly mnie bagnetami Prusaki. Zer. — cala rota skluta! 
T. X. (=im Kampfe niedergestossen); Zaktue def. T.: 
zaklue wieprea. ’ 


a 
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böse stossen (mit Hörnern); — u- mom. krowa go ubodla. III. 
— ubodto ich to, ze.. Chmiel. (Sie nahmen Anstoss daran, 
dass..) — »o- distr. krowy pobodly sie. III. — Bem. Zböse 
(selten) = schwer stossen’, 'im Kampfe niederstossen’: byk 
zbödt konia. II.; kann auch lok. (= 'zusammen’) sein : krowy 
zbodly sie rogami. II. — Zaklud def. T. 
grysd beissen, nagen; — u- mom. nagle pies go ugryel. II. 
— po- distr. pogryzly go psy na ulicy. II. (u- unmöglich) — 
Bem. Zgryse ’zerbeissen, zernagen’: Ten robaczek wiekszego 
od was zgryel orzecha. T. VII. — Zagrysä def. T. 
drapad kratzen; — u- mom. niespodziewanie kot mnie udrapal. 
II. — po- distr. podrapaly mnie te kociaki. II (u- unmöglich) 
— ten stöl taki podrapany ı powalany. II (distr.-lok.). — 
Bem. Zadrapad ist def. = so dass man hernach eine Ritze 
davon trägt. 
tapac fangen, erhaschen; — u-fapid mom. (ganz selten, da- 
für gew. zlapad, das normale Pf.) ulapi? go za kark. II. 2o- 
distr. wielu z nich polapali chlopi po lasach. II. 
Bem. Ein wlapad dur. kommt vor aber sehr selten: 
ulapat wiele ryb. III. 
szczypad kneifen, zupfen; — u- mom. rak uszczypal mnie w 
palec. II. — po- distr. to mröwki mnie tak poszczypaly. II. 
kasad beissen, stechen; ukqsit mom. — Zmija ukasila go. III. 
— vpokasal distr. wielki pies.. pokasal jq niebezpiecznie w obre 
nogi. Czas. — Bem. sSkasad = "schwer beissen’, 'zerbeissen’. 
kommt in der Volkssprache vor: wsciekly pies skasal krowy 
na igce. IlI. — Zakasac (selten) def. T. 


Mit po-Formen für eine andere Verbalbedeutung: 


godzie = zielen (impf.), treffen (pf.); — u- mom.: kula ugodzila 


majora. Tarn. — pad na stanowisku ugodzony czterema kulamı. 
Czas. (Hier kommt 2o- distr. nicht vor.) — Bem. In der 
Bedeutung ’versöhnen’ heisst das Verbum pf. z- res. und »0o- 
distr. > kon.-dur., s. 20. — In der Bedeutung "mieten’ pf. z- 
res,, u- dur. | 

razic = verletzen; — u- mom. to wrazilo w serce. IIl — 
to stowo urazilo go, III. — Bem. »0- kommt als distr. 


nicht vor: porazid = schlagen (fast immer vom Blitze oder 
von Gott): Bög porazit go slepotq. III — porazony piorunem. 
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Il. (Vgl. pobie.) — Bem. Obrazic = verletzen’ ist jetzt nur 
bildlich im Gebrauch. — Zrazid 1. = schwer verletzen 2. 
lokal = abstossen, abschrecken. — Zarazid Pf. für die Be- 
deutung 'anstecken’, def. (die Folge = die Krankheit). 


Wie aus den Beispielen ersichtlich ist, kommt bei den Zeit- 
wörtern dieses Typus ein sehr bestimmter Wechsel u — po vor. 
Die erste Form kann bei 1—7 nur im Singular gebraucht werden. 
Bloss die Verba godzie und razie, die als Simplicia doppelsinnig 
sind, haben = 'treffen', ’verletzen’ kein besonderes pluralisches 
Perfektivum, ihre p90-Komposita haben eine andere Bedeutung. 


B. Wechsel z—po. 


Wie in 1 A exemplifiziert worden ist, sind die z-Komposita 
oft momentan. Wenn sie konkret, handlungsschildernd stehen 
"und nicht einfach ein reines Faktum, das Erreichen eines Resul- 
tates schlechthin zum Ausdruck bringen (=res.), markiert das 
Präfix eine konzentrierte kurze, deutlich abgegrenzte Handlung, 
eine Tätigkeit, deren Anfangs- und Endpunkt — wenn nicht 
zeitlich eins — immerhin sehr nahe an einander liegen, die sich 
immer in einem auf einmal fixierbaren Gesichtskreise befinden. 
Die Handlung ist, weun nicht wie bei den oben besprochenen 
u-Komposita des Typus kluc immer streng momentan = zeit- 
lich punktuell, doch stets einmalig = unkompliziert. 
Steht ein solches durch z- normaler Weise perfektiviertes Verbum 
mit einer Mehrheit von Subjekten oder Objekten, so wird ge- 
wöhnlich das po-Präfix gebraucht. Mit z- im Plural zu präfigieren 
ist zwar nicht wie die w-Perfektivierurg in den Fällen A 1—7 eine 
Unmöglichkeit, aber eine po-Bildung wird fast stets bevorzugt als 
mehr konkret, ale besser die Situation, das Gesichtsbild, die sinn- 
liche Wahrnehmung der Handlung wiedergebend. Bei robid sagt 
man z. B. am besten zrobil blad — porobit biedy (— noch 
stärker pluralisch (kollektiv) = amplifikativ: narobil biedöw). 
Stilistisch gut ist zrobidE mit dem Objekt im Plural nur, wenn 
dieses von einer begrenzenden substantivischen oder pronominellen 
Zahlbezeichnung begleitet ist: zrobil pare, kılka, kilkanascıe bledow. 

Unten folgen einige Beispiele für p0-Komposita in Fällen 
von hervortretender Pluralität der Subjekte oder Objekte bei 
Zeitwörtern, denen das z-Präfix als das normale Perfektivierungs- 
mittel dient, ein überaus gewöhnlicher Wechsel: 


or 
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tluc (zer)schlagen; — bil sie z kolegami, broniqc popiersia cesarza, 
ktöre onı stluc chcieli w zapale patryotycznym. Zdziech. — 
poniszczyli sprzeiy, potlukli szafy. Sien. 
ginge umkommen, sterben: — jeden 2 nich zginal, zamordo- 
wany. Tret. — wielu 2 nich poginie. Kras.. | 
Bem. Vgl. Zzy gorzkie biegly i zginely w Sniegu. Da. 
III. «. — Formell ist das Subjekt zwar Plural, aber als 
psychologischer Gegenstand hier als eins betrachtet: po- würde 
etwa gebraucht worden sein, wenn zwischen den Tränen her- 
vortretende Intervalle gewesen wären oder wenn mehrere 
Menschen geweint hätten. 
wiedngd (ver)welken; — Kwiat tradycyi narodowych zwigdt. 
Matusz. -— nasz wgqeki lıstek powiednal wszystiek. Wasil.*. 
(Das psychologische Subjekt ist pluralisch, die Distri- 
butivität ist hier auch lokal.) 
tamaed (zer)brechen; — burza byla tak gwaliowna, ze zlamalu 
drzewo na plantacyach. ÜCzas. — za jego przykladem wszyscy 
polamalı szpady. sSoer. Ä 
tapad fangen, erhaschen; (impf.) jagen; — zlapawszy zlodzieja 
na goracym wczynku. Chmiel. — policya polapata mnöstwo 
podejrzanych indywiduöw. Cezas. | 
batamucid betören; — OÖ Tadeuszku! jesli moze Asan Zosie 
Zbalamucit ı teraz uciekasz, miokosie. T. VIII. — Glöwnie 
pobalamucily obcq opinie rozmaite grupy »demokratöw». Czas. 
(Jede Gruppe auf ihre Weise.) 
robiE machen; — zrobil nowaq znajomose. Chmiel. — Porobitem 
duzo znajomoscı w Swiecie naukowym ı artystycznym. Sien.; 
irzeba Niemcom przyznad, ze wlasnie w tym kierunku porobtli 
zadziwiajıce postepy. Przyb. (Bem. zrobila w jezyku polskim 
postepy. Tre. — »postepy» ist hier eigentlich singularisch ; 
man sagt nicht gern zrobid postepl!| w jezyku.) | 


Bei den oben exemplifizierten Verben hat die distributive 


Form ihren Grund in einer Mehrheit von Subjekten oder Objek- 
ten — in erster Linie einer psychologischen Mehrlıeit -—, 
aber auch bei einem Subjekte und einem Objekte kommt 
natürlich ein Wechsel z2—»o vor: wenn das Subjekt nehrmals 
oder an verschiedenen Stellen die Handlung ausführt, wird 
P0- gebraucht. 
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8. deptad (nieder)treten; — Zdeptali ognisko. Zer. (mit einem 
Male.) — wielki mistrz zrzuca plaszcz 2 siebie, aöeby go wobec 
Krzyzaköw podeptad nogami. Tret. (mehrmals.) 

9... _gruchotad = zerschmettern (2 = rasseln, klirren, pf. za-); — 

zgruchotat mu kosci. Soer. — skutkiem spadniecia 2 konia 
mial pogruchotang kose w nodze. Zdeiech. (an mehreren 
Stellen.) 


C. Wechsel «- na ete. — p0-. 


Auch bei Verben, deren normales Perfektivum durch ein 
bandlungsschilderndes, verlaufmarkierendes Präfix [w-, na- etc.) 
gebildet wird, kommt ein Wechsel mit 90-Kompositum vor. Der 
Unterschied ist natürlich hier nicht so gross wie bei dem momen- 
tanen u- oder dem konkreten z-.. Wenn man die po0-Form nicht 
anwendet, so kann das nicht für einen groben Sprachfehler gelten 
(wie »pszczoly ukluly mmnie» etc.) und nur selten als eine stilis- 
tisch nicht einwandfreie Wendung bezeichnet werden (wie »zrobil 
bledy»). Bildungen mit po- werden hier seltener gebraucht, nur 
wenn die Distributivität besonders hervortretend ist, findet man es 
nötig sie zu verwenden. Ich gebe hier nur einige Beispiele: 


1. myd waschen; — dur.: Zobaczyl, Ze ma rece zakrıwawione, wiec 
umyl je w kaluzy. Prus. — : gospodyni pomyla talerze I. 

2. »pisad schreiben; — dur.-def.: napısal list do mnie. LI. —: czy 
ja nie popisalem wypadkiem kapıtalnych glupstw. Sien. 

3. Zeni@ verheiraten (vom Manne); — dur.: ozenic Tadeusza z 
Zosiq. Tret. — : trzej bracia pozenili sie z trzema siostrami. I.‘ 

4. asfaltowad asphaltieren; — eff.: Na wyasfaltowanych ulicach. 
Ozas. —: poasfaltowali juz wiele ulic. II. 


Bei dem za definitivum ist, obgleich dieses Präfix nicht 
eigentlich verlaufschildernd steht, der Wechsel mit po- kaum 
grösser als bei uv— na etc. — w zaadresowanych kopertach. Now. 
Ref. (Objekt im Plural.) — wszystkie lısty poadresowal. II. (Die 
Mehrzahl ist durch »wszystkie» stark hervorgehoben.) 


ı Pozenic kann auch verwendet werden für 'Mann und Weib mit ein- 
ander ehelich verbinden’: Sedzia... was (= einen Mann und ein Weib) po&enil. 
Sien. Vgl. pojednac etc., 20. 
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19. wy-, do-, prze-, za-, u- und po- präteritiv. 


In 15 A habe ich schon einen anderen Bedeutungsinhalt bei 
20- als die distributive Aktionsart besprochen: die Funktion, eine 
unbestimmte (gewöhnlich kurze) nicht in Bezug auf Anfangs- und 
Schlusspunkt fixierte Handlung zu bezeichnen. Ich nenne diese 
präteritiv: die Handlung ist nur vorübergehend, oft ohne 
eigentlichen Zweck, stets ohne schlussgiltiges Resultaterreichen 
vorgenommen worden. Diese letztere Eigenschaft bemerkt man 
besonders bei den Verben, die als Imperfektiva tentativa be- 
zeichnet werden können, bei denen das Deutsche in der Regel für 
das Perfektivum ein anderes Zeitwort verwendet (lowid — jagen; 
ulowid@ — fangen usw.) oder das Imperfektivum durch ’suchen’, 'im 
Begriff sein’ wiedergibt. (Soerensen nennt die unvollendete Form 
dieser Verba konativ. Vgl. S. 25 Fussnote): Bei den Zeitwörtern 
dieser Gruppe, bedeutet eine po-Bildung nur ’zu vollenden 
suchen’, eine Bildung mit wy- (eff.) oder do- (fin.) "das Resultat 
erreichen, finden’. Das Präteritivum ist also nur der Zeit 
nach perfektiv, in Bezug auf das Resultaterreichen aber unper: 
fektiv oder partiell perfektiv. 


A. Wechsel wy- eff. — p0o- prät. 


l. szukad suchen; — poszukal jeszcze troche ale nic nie znalazl. 
II. (Nur temporale Vollendung, kein Resultat) — nakoniec 
wyszukatl potrzebny mu papier. II. (Resultatsvollendung). 

2. szperad etwas Kleines aus etwas Grossem (gew. mit Mühe) 
heraussuchen ; — Ot, taki przygodny uczony ! poszperal cokolwiek 
w starych szpargalach Ti mysli, ze odkryl cos wielkiege. Now. 
Ref. (Ohne Resultat) -—— po dlugich poszukiwaniach w archi- 
wach zdolal wyszperad potrzebny akt. III. (Resultat). 

3. sledzid einer Sache nachspüren; pf. po (selten), wy-. 


B. Wechsel do- fin. — po- prät. 
1. szuka@ auch pf. doszukaä sie (z. B. droge). 
2. sledzie: wreszciem dosledzil kryjöwki lisa. II. 


C. Wechsel prze perdur. — po- prät., s. 15 A. 


D. Wechsel za- mom., ev. inch. — 20- prät. . 

Bei den Verben, die das Hervorbringen eines Lautes 

bezeichnen, finden sich gewöhnlich die zwei Komposita za- und 
1) 
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po-. Ersteres bezeichnet den Anfang der Tätigkeit (inchoativ) oder 
eventuell nur eine augenblickliche Vollendung (momentan) ; letzteres 
markiert die Handlung in ihrem Verlaufe ohne fixierten Anfangs- 
und Schlusspunkt, kann umschrieben werden durch 'eine Zeitlang’, 
'etwas’ (präteritiv.). 


1. plakad weinen; — Grom spadal huczqc po gromie — i nagle 
W kolysce zcicha zaplakalo dziecko. Stow (O. zadz.) — po- 
placze troche ı potem sie uspokoi. II. 

2. gegad schnattern; — gesı zagegaly na widok wody. III. — 
pogegaly troche gest. III. 

3. Ebenso bei smiac sie, szlochad, beczed, chichotac, grad, Spiewad 
etc. 


Bei den Verben dieses Typus besteht in der Bedeutung der 
za-Komposita ein Schwanken, sie sind entweder momentan — 
einmalig — oder inchoativ: auf den ersten Moment, der be- 
sonders markiert ist, folgen einige weitere Momente, eventuell 
eine ‚kontinuierliche Handlung. Zasmiad sie z. B. kann ent- 
weder eine sogleich abgeschlossene einmalige Tätigkeit sein oder 
das Eintreten einer durativen Handlung bezeichnen, ja es kanıı 
sogar definitiv (gew. — def. T.) sein: daj ze juz spoköj, bo sie na 
Smier€ zasmieje. 1I. Nur bei einigen Verben, die immer — oder: 
fast immer — zur Bezeichnung einer längeren Tätigkeit vorkom- 
men, hat za- nur die inchoative Bedeutung, kaum je die momen- 
tane, besonders bei grac spielen, spiewad singen, nucid leise singen. 
Bei diesen und noch einigen, die auch momentan sein können z.B. 
dzwonid, gibt es ausserdem noch ein Schwanken der Bedeutung: 
Wenn sie perfektisch (= nicht verlaufschildernd) stehen, sind sie 
vollendete Durativa und markieren mithin, dass eine Handlung in 
ihrem Verlaufe zu Ende ist. Der Satz: Juz zadzwonila panna 
Jözefina po raz drugi do stolu. II ist als Mitteilung im Gespräch 
(abstrakt) durativ, in einer Erzählung aber inchoativ. Die 
Mitteilung: panna Woalerya zagrala nam tylko mazurke. II ist 
durativ, — der erzählende Satz: nagle zagrala orkiestra w parku. 
III inchoativ. Ebenso: Cos sobie zanucil pod nosem? II. — 
durativ (markiert einen kurzen Verlauf); zanucilbym piesn szezesliwa. 
Mick. — inchoativ. 
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Das Part. perf. pass., das niemals als handlungsschildernde 
Form steht, ist bei dieser Verbgruppe immer durativ, bezeichnet 
eine in ihrer Totalität durchgeführte Tätigkeit: fortissimo 
zagrana melodya, druga zaspiewana piesn etc. 

Bei den Verben, die das Hervorbringen oder Entstehen 
einer Lichterscheinung bezeichnen, kommen fast nur za-Per- 
fektiva vor (Formen mit po-, die hie und da fakultativ vorkommen, 
sind eher als lokal-distributiv zu fassen). Hier ist bei za- die 
momentane Bedeutung vorwiegend: zablyskad blitzen, zamigotad 
flimmern, zaiskrzy6 sie funkeln, zatlid sie glimmen, zaswiecid glänzen 
etc. — Bei zajasnied ist die Bedeutung vorwiegend inchoativ: sq 
pewne nadzieje, Ze nam z wiosnq swobody zorza zajasnieje. T. X. 
[1) plötzlich erleuchten, 2) weiter leuchten], sie kann aber auch 
momentan sein. — Zablyszczed ist immer inchoativ, zablyskad 
dagegen momentan (biyszczed dur. = iterierend]. 

Hier mag auch das Verhältnis der momentanen za-Kom- 
posita dieses Typus zu den momentanen Bildungen auf -nad 
mit oder ohne za-Präfix besprochen werden: — Was ist der Unter- 
schied zwischen den Perfektiven zablyskad — zablysnad — biysnq£; 
zakrzyczede — zakrzykngdE — krzyknad? Die Bedeutungen stehen 
sich natürlich äusserst nahe — alle sind momentan = bezeichnen 
eine kurze einmalige abgeschlossene Handlung. — Ich glaube, 
die genauere Bedeutungsdifferenz dürfte etwa in folgender Weise 
zu bestimmen sein: 

1) biysnac, krzyknad objektiv mom. = zeitlich punktuell — 
2) zablyskad, zakrzyczec fallen in eine Zeit, die etwas länger als 
bei 1 ist, — psychologisch momentan = eine kurze mit 
einem Male perzipierte Handlung, — wozu noch kommt, dass za- 
den Anfang besonders hervorhebt: das Plötzliche = das uner- 
wartete Eintreten einer Tätigkeit mit starker Aktivität wird 
markiert. — 3) zablysnqd, zakrzyknaqad sind der Zeit nach gleich 1, 
haben aber mit 2 die Anfangsmarkierung gemeinsam. 

Bem. In za- liegt auch eine lokale Anschauung: das Hin- 
gelangen des Lichtes oder Lautes (der Mitteilung) Vgl. Dritter 
Abschnitt. IV. 


E. Wechsel za- def. — »o- prät. 


Der Unterschied ist hier gewöhnlich so stark, dass die Kom- 
posita mit verschiedenen Übersetzungen wiederzugeben sind: po- 
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möwid — sprechen; zamöwide — bestellen, vgl. S. 24. Ich führe 
hier nur zwei Verba an. Beim ersten werden die Komposita in 
derselben Weise im Deutschen wiedergegeben, beim zweiten 
erhalten sie gewöhnlich verschiedene Übertragungen. 


1. grozid drohen, bedrohen; — pogrozit mu nozem. I. (= zeigte 
nur das Messer): — zagrozi! mu nozem. I. (= war im Be- 
griff mit dem Messer zu verwunden.) 

2. prosid bitten. (gew. def. =) einladen; — poprosila mnie o to. 
II: — zaprosıla raz Mickriewicea na obiad. Chmiel. — list, 


w ktörym zaprosi obcego do misyi. Brück. (in Bezug auf 
eine künftige Handlung bitten > einladen.) 


F. Wechsel «- dur. — po- prät. 


Bei einigen Verben (siuäyc, siedzied) stehen bei SOERENSEN 
u- und »o- als gleichwertige Perfektiva. Der Unterschied ist jedoch 
nicht unwesentlich; u- markiert eine ganze, vollständige (gew. 
absichtliche) Tätigkeit mit Resultat, 90- eine unbestimmte, 
in Bezug auf den Schlusspunkt nicht scharf fixierte (oft unab- 
sichtliche, zufällige) Tätigkeit ohne Bezug auf Resultaterreichen. 


1. stuzy& dienen; — Wypadek, ktöry postuzyl mi za przedmiot do 
niniejszego szkicu. Sien. (w- wäre mit deutlicher Aktivität) 
w tym poczatlkowym okresie usltuzyl Kosciuszko Amerykanom 
swojq umtejelnosciq inäynierska. Korz. 

2. siedzied sitzen; posiedziawszy nieco, znöw poszedlem. III. — 
juz na koniu usiedziee nie mögl. III. (Er war zu alt um 
eine längere Zeit, während eines ganzen Rittes zu 
Pferde sitzen zu können.) 

3. Ebenso z. B. bei lezed, skrobacd, calowa£. 


Mit Bedeutungsdifferenzierung. 


4. glaskad streichen, (liebkosen); — prät.: ucho, zdziwione, po- 
glaskane. Tarn. — dur. (= zähmen) uglaskawszy niesfornego 
dawniej pegaza. Tret. 

5. »pasc weiden, nähren; — prät.: pasterz popast krowy a potem 


- popedzit je do stajen. II. — dur. (= nähren, mästen) % niego 
w majqtku caly inwentarz taki upasiony. ze aä przyjemnie 
pairzee. II. | 
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20. z- res. (ev. inkon.) und po- dur.-kon. 


Bei den Zeitwörtern, welche eine Vereinigung oder eine 


Trennung bezeichnen, wechseln als Perfektiva Bildungen mit 
z und p0-. Die erstere Form ist ein eventuell konativitätloses 
Resultativum, die letztere ein stets konatives (zielerstrebendes) 
Durativum, bei dem auch die definitive Funktion, die Nachdura- 
tion hin und wieder hervortritt (= das Zusammensein oder die 
Trennung der Objekte in der Zukunft ist bei po- für eine längere 
Zeit, eventuell für immer beabsichtigt, bei z- kann es vielleicht 
nur zufällig, für eine kurze Zeit der Fall sein). 


1. 


taczyd vereinigen, verbinden; — Wiec Tadeusz odjechatl ı 
2 goscmi sie zlgczyl. T. II. (Das grammatische Subjekt hat 
kaum eine grössere Aktivität als das, womit es sich ver- 
einigt) —: Klöry syna Jaköba z bogatq polaczy© chcial dzte- 
dziezkq. Szuj. (Vorbereitungen, Unterhandlungen usw. = eine 
Duration; die Absicht ist: für das Leben) — pragnge 
polaczyd zdobycze psychologis naukowej z rojeniami mistycznemt. 
Matusaz. | nn 

Bem. Co tedy Böy ztgezyl, niech ezlowiek nie rozlgcza. 
Mark. 10,.. (Mit einer göttlichen Tätigkeit ist keine An- 
strengung, Mühe, verbunden, vgl. stworzye, skarad, S. 15.) 
mieszad = verwirren; — bardzo zmieszal sie, spiekl raka, I 
rece obie schowat w jedne kieszen fraka. T. XII —: Hejze na 
kon, pomieszad Niemcom rejterade! T. VII. 

Bem. Bei mieszad = mischen’ ist das po-Perfektivum 
eher distributiv, doch mit fühlbarer Absicht. 
plgtad verwickeln; — calq te powiesc, chocıaz splatanq bez- 
tadnie, porzqudkowal w pamiecı i dopelniac umiat. T. X (deutlich 
inkonativ) —: watek powiesci umysinie sztucznie poplqtany. 
Tarn. (deutlich konativ). | 


. godzid = versöhnen; — Na to zgodzid sie nie mozna. Tret. —: 


muszq pogodzic sie z mysla. Now. Ref. (Mühe, Anstrengung: 


es ist vielleicht schwer, aber nötig.) 


wadzid entzweien (durch Zank); — Wiadomo, ze kto z ruskim 
Carem raz sie zwadzil, Ten juz z nim na tej ziemi nie zgodzi sie 
szczerze.e. T. X. (Ohne Absicht, Schuld) —: ale wnet powa- 
dzit sie z sasiadami. III. (Betont die Subjektskausalität.) 
wasniE entzweien, in Zorn versetzen; — Pogodzid dwie od- 
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dawna zwasniome rodziny. T. Xl. —: powasnil sie ze wszystki- 
mi swoimi przyjaciötlmi. 1. 

Ebenso bei klöcid, das jetzt als Simplex ohne sie ganz selten 
vorkommt. 


21. przy-, za- und po- bei den Fortbewegungsverben. 


Bei den Zeitwörtern, die eine Ortsveränderung eines Subjek- 
tes oder eines Objektes mit seinem Subjekte bezeichnen: £s$C, 
jechac, niese etc., findet man als vollendete Form in erster Linie 
eine 90-Bildung angeführt. Dieses Perfektivum ist jedoch nicht 
resultativ, es markiert kein Zielerreichen. Es bezeichnet in der 
Regel die Vollendung des Anfanges einer Fortbewegung, nicht 
die Vollendung des ganzen Bewegungsverlaufes. Dies ist der 
Fall nur bei einigen bildlichen Ausdrücken, wenn kein bestimmter 
Endpunkt zu fixieren ist, z. B.: rzeczy poszly zupelnie innym trybem. 
Zer. — Z ziemiq pruskq poszlto nie inaczej. Brück.; — bei einer 
wirklichen konkreten Fortbewegung wird die Form für vollständige 
Vollendung mit einer anderen Präfigierung gebildet: durch za- oder 
przy-. Diese beiden Präfixformen sind obgleich in derselben Weise 
lexikalisch behandelt, jedoch nicht gleichwertig: za- bezeichnet 
die Vollendung einer Fortbewegung, deren Ziel fern von der 
geschilderten Situation liegt, przy- wird gebraucht, wenn das 
Ziel sich in ihrer Nähe befindet. Die drei Vollendungsformen 
eines Fortbewegungsverbums nenne ich: kursiv — die Voll- 
endung des Anfangs (po-), perkursiv — das Erreichen eines 
Zieles in der Ferne (za-), terminativ — das Anlangen an einem 
Ziel in der Nähe der Situation. Unten folgen einige Beispiele 
für den Wechsel przy — za; die überaus gewöhnlichen po-Komposita 
habe ich nicht nötig zu exemplifizieren. 


1. jechad reisen, fahren; — »przyjechal wczora) do mnie stary 
znajomy. III. (vom Standpunkt des Zieles gesagt) — na- 
koniec zajechalem do domu. II. (vom Gesichtspunkt des 
Reisenden gedacht, der [lange] Verlauf des Fahrens wird 
markiert; vom Gesichtspunkt der zu Hause Befindlichen kann 


nur przy- gebraucht werden); — Przyjechali kolo poludnia na 
wezesny obtiad. Sien. (hierher). — Zajed2 na glebia. Zuk. 


ö,+ (dorthin). 
2. ıse gehen; — przyszed! do pana jakis gosc. II (hierher) — 
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zaszedt! do pana jakıs gosc (er ist wohin — zufällig — ge- 
kommen. — Bem. zaszed! Pana = kam und störte den Herrn); 
— List przyszedl wezoraj. Sien. (Die Bewegungstätigkeit wird 
weniger beachtet, man hat nur ihre Schlussmomente gesehen, 
vom Standpunkt des Empfängers.) — Nie wiem, czy list zajdzie 
do niego. II. (vom Standpunkt des Absenders) — powols 


idac, dalej zajdziesz. (Sprichwort) — Wezoraj zaszedt do 
mnie wieczorem. Sien. (Zufällig; die Absicht: für eine kurze 
Zeit; — für eine längere Zeit: »przy-, dieses Präfix hat 


oft eine Nachduration, s. Dritter Abschnitt VI) — Te same 
przemiany zaszly i w slowach ztogonych. Kryn. (Der Verlauf, 
die langsame Veränderung wird beachtet.) 

niesc tragen; — przynies nam dzis obiad tu do ogrodu. II. 
(der Sprechende befindet sich im Garten); — zanies mi obiad 
do ogrodu (der Sprechende befindet sich nicht im Garten); — 
przynies mi list 2 poczty. II — zanies mi list n& poczte; — 
przynies mi szklanke wody. III. — Zuaniostem dzis pieniqdze. 
Lukomskiemu. sSien. (vom Standpunkt des Hintragenden.) 
wedrowad wandern; — przywedrowal tu dzisia) jakıs czlowiek 
bardzo »podejrzanej powierzchownoscı. II — w podrözy swojej 
zawedrowal tez do Zakopanego. II. 


22. 9»0- kursiv und «- durativ mit besonderem 


Sprachusus. 


li 


szczuc hetzen; — kurs. (ohne Resultaterreichen, für ’die Hunde 
hetzen') poszczuli psy na niego. I. — dur. (mit Resultater- 
reichen, für ’das Wild hetzen und erjagen’) uszezulem szesd 
zajecy pojedynczq sukaqa. T. LI (vgl. upolowac). 

plynad fliessen, (schwimmen, fahren etc.) — kurs. (von kon- 
kreten Dingen) juz poplynela ryba. II — z wybrzeza piazzetty 
poptynqt w ygondoli do hoteliku. Zer. — dur. Znöw godzina 
uplynela. Orz. 


23. 2ze-, za- und po- konsekutiv (= nachher). 


Es gibt eine Gruppe Verba, bei denen das präfigierte po- 


eine Beziehung zu einer vorhergegangenen Tätigkeit 
bezeichnet: der Bedeutungsinhalt des Verbalpräfixes ist derselbe 
wie bei der Substantivpräposition po mit dem Lokativ. Die Voll- 
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endungsform des Zeitwortes steht mit fixierter Vorduration. 
Wenn neben dieser po-Bildung kein anderes Kompositum als 
Perfektivum Verwendung findet, ist diese besondere Zeitart- 
bestimmung wenig fühlbar, das po-Präfix fungiert als schlechthin 
aspektänderndes Formans: poblogostawid, pogratulowad, pozazdroscıd 
etc. Hat aber das Verbum daneben eine resultative oder defi- 
nitive Aktionsartbildung, tritt die Bedeutungsfunktion dieses po- 
Präfixes als etwas Besonderes hervor. Unten werde ich einige 
derartige Fälle betrachten. Diese vordurationsfixierte Aktionsart 
nenne ich konsekutiv. 


1. mscıd sie sich rächen, Rache nehmen; — res. Zginad albo 
zemsciö sie. T. VIII. — Zaszczepiaj zemste w imieniu Boga 
nie zemszczonego dolgd. Kras. (Iryd.) — konsek. Za uraze 0so- 
bistaq . pomscit sie na swym przeciwniku. Mal. — Dzis zdasz 
mi sprawe 2 mojej fortuny zaboru, Nim pomszcze sie obelgi 
mojeyo honoru. T. VIII. — to pomscı sie na dzieciach. Przyb. 
(Wie man sieht, wird pomscid besonders gebraucht, wenn das, 
wofür die Rache kommt — die Vorduration — hervorgehoben 
wird. Auch liegt ein Unterschied darin, dass po- auch als 
konkretes Durativum betrachtet werden kann: es steht mehr 
handlungsschildernd, das resultative ze- wird vorwiegend per- 


fektisch gebraucht, vgl. umrzede -- zemrze£.) 
2. miarkowad = merken, erschliessen; — res. (gew. mom.) Bei- 
spiele 1 F 3 (S. 16). — konsek. I juz mial sie oswiadezad: 


lecz pomiarkowano, I czarnq mu polewke do stolu podano. T. II. 
[1) Sein Benehmen war observiert worden, 2) darauf hatte man 
bemerkt — geschlossen --, dass er verliebt war.] 

3. chwalie loben, preisen; — konsek. niech bedzie Jezus Chrystus 
pochwalony. T. VI (für das was er getan hat.) — def. kra- 
marz zachwalıt swöj nedzny towar. I. (in Bezug auf das, was 
kommen wird: die Anwendung) — zachwalony cypres. T. III. 

Bem. Sprachusus: po- in der Regel für Personen, za- 
für Sachen. 

4. Swiadezyd zeugen, bestätigen; — konsek. poswiadezyd praw- 

dzie iych slöw. III (für die künftige Zeit; die Wirkungs- 

kraft der Worte ist beabsichtigt.) 

witad begrüssen, bewillkommen; — konsek. Te kraje radbym 

myslami powital. Mick.” — powitalem jq po raz drugi i naj- 


Hu 


13 


serdeczniej. Sien. (einen grüssen, den man von früher her 

kennt.) — dur.-def. gospodarz przywital przybylego 2 radosciq 

(für die Zukunft: er wird eine Zeitlang sein Gast sein). 
Bem. po- ist stärker als przywitad. 


6. cieszyd erfreuen; — dur. przyjazd ich ucieszyl nas. :Sien. (Man 
war nicht früher traurig) — konsek. aby serce twe pocie- 
szyl, rozradowat. Mick. (Er war traurig. — Jemanden der 


Sorge hat nachher erfreuen > trösten.) 

7. dzialad = wirken, Nachwirkung üben, pf. po-, ist ein typisches 
Beispiel für konsekutive Aktionsart: Pognanie swiata dzienni- 
karskiegog w Moskwie podzialalo na Mickiewieza dose silmie. 
Chmiel.; — dzialac = handeln, tun, pf. z- res.: druga duma 
nic Juz zdzialad dia ludu nie potrafi. Kur. Pozn. 


24. z- etc. und po- majorativ. 


Bei den aus Adjektiven gebildeten Verba auf -ed -id steht 
neben dem üblichen z-Perfektivum oft eine po-Form, die gleichfalls 
fast die reine Aspektänderung zu bezeichnen scheint. Das po- 
Präfix hat jedoch hier eine spezielle Funktion, es trägt eine be- 
sondere Aktionsart, die sich etwas mit der augmentativen bei 
roz- berührt. Durch p0- wird eine Steigerung beim Resultat- 
erreichen markiert; aber nicht wie durch roz- eine anwachsende 
Mehrheit von Zuständen bis zum effektiven Endresultat, nur eine 
Zweiheit von Resultaten wird fixiert: das Endresultat der Hand- 
lung ist grösser als ein früherer Zustand (der Zustand beim 
Anfang der Handlung, seltener ein Resultaterreichen innerhalb des 
Handlungsverlaufes).. Ich nenne diese Aktionsart majorativ: 
der Adjektivstamm des Zeitwortes bekommt komparative Be- 
deutung. | | | | 


1. ciemmnied dunkel werden; — res. Tymczasem wybuchnela burza, 
sciemniato. Sten. — major. zwalit (sc. wicher chmury) 2 
calych sit na morze, ktöre pociemnialo w mgnieniu oka. ib. 

2. czerwienied rot werden; — Tes. (gew. mom.) zcezerwienial caty, 
malo mu krew z twarzy nie trysla. II. — major. zlekka 

 poczerwieniat i niedbale strzepywal pyl z klapy pasa. Zer. 

3. drozeö teuer werden; — 1) res., 2) major. zauwaäylem, Ze 
od mego wyjazdu wszystko tutaj zdrozato,; szczegolnie Podrozaty 
wyroby sukienne. LI. a 
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4. smutniec (Simplex ganz selten) betrübt, traurig werden; — 
res. Strasznie zesmutnial ı wynedznial. Kras. — major. chociaz 
jej od czasu Smiercı meza 2 wielu przyczyn bardzo posmulnialo 
na Litwie. Mal. (Ein Vergleich mit dem früheren Zu- 
stande). 

5. kriepiE stärken; — res. ta mysl skrzepila go wielce. III. — 


major. Pokrzepiony na silach, powröcıl potem jeszcze do Wilna. 
Mat. (Vergleich). 


6. mniejszyd (Simplex selten) verkleinern; — res. Zmniejszyla 
sie potem ich liczba. Chmiel. — major. kazal fotografie 
pomniejszye. (Vergleich). 

7. mnozyd (Simplex selten) vermehren; — res. (selten) tum 
zmnoäyt sie nagle na ulicy. III. — major. drugie pomnozone 


wydanie (mehr als früher). 


In dieser Verbalgruppe bezeichnen die 2-Komposita etwas 
Absolutes, gewöhnlich Totales, die po-Bilduugen dagegen etwas 
Relatives, darum sind die z-Formen in Bezug auf das Resultat 
in der Regel viel stärker: sczerwienied ist mehr als poczerwienieg, 
Sciemnied mehr als pociemnied usw. 


25. Z- U- Za- Po- bei Wahrnehmungsverben. 
A. | | 


Bei den Verben für 'hören’, 'fühlen’, ’sehen’ ist das ge- 
wöhnliche Perfektivum eine u-Form: usiyszed, uczud, ujrzec (als 
Impf. widzied statt altpolnisches Zrzed). Diese Bildungen sind 
ihrer Aktionsart nach schwer zu bestimmen: Öfters stehen sie 
für eine momentane, sogar zeitlich punktuelle Handlung — uczul 
nagle poryw wsciekloset. Zer. — po raz pierwszy . . ujrzal göry 
prawdziwe. Chmiel. — Wochodzqc na wschody ustyszeli glos forte- 
pianu. ib. Daneben finden sich auch Fälle, wo die Handlung 
ein ganzer längerer Verlauf (= durativ) ist. Besonders bei us2ysze£: 
Wezoraj na wieczorze u hr. Malatesta ustyszalem frazes: »lımpro- 
ductivite slave», Sien. (mehrere Silben) — ustyszatem monolog 
nastepujacy: — — — ib. (mehrere Sätze) — Die Zeitwörter dieser 
Gruppe berühren sich am nächsten mit den Verben für Laut- 
entstehung: zaspiewac, zagra&. Was konkret als vollendet fixiert 
wird, ist der Anfangsmoment, abstrakt == perfektisch kann der 
Ausdruck aber durativ sein(vgl. S. 66 zadzwonid etc.).. Dass bei 
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uczuc, ustyszec, ujrzed der Anfangspunkt stark hervorgehoben ist, wird 
durch einen Vergleich mit den auf den ersten Blick gleichwertigen 
npoczud, postyszec, spojrzec ersichtlich. Ein Unterschied zwischen 
den Formen mit «- und denen mit »o- ist: Die Tätigkeit (die Wahr- 
nehmung) setzt bei ersteren gleich am Anfang mit voller Aktivi- 
tät ein (die Aufmerksamkeit wird auf einmal von aussen erweckt), 
bei letzteren ist die Tätigkeit viel schwächer, am Anfang even- 
tuell minimal, um dann allmählich zu steigen (die Apperzeption 
ist in den ersten Momenten der Handlung vielleicht noch nicht 
deutlich, die Wahrnehmung kann halb unbewusst sein). 


1. 


czuC fühlen, empfinden; — u-: Dotkngt go rekq i uczul, Ze 
drzy. Zer. — uczul nieco strachu. T. VI. — uczul ched do 
pisania. Chmiel. (inch) — po-: Teraz dopiero poczul i 


spostrzegl, ze piersi jego sq nagie ı Ze sa jednq otwartq rang. 
Zer. — poczut w sobie jakqs mysl dziwnq. Chmiel. |vgl. od- 
akkur., wy- eff.-lok.] 

styszed hören; — u-: Ale pan Ken chodzit przed kosciöl nie 
dla tego, zeby ustyszec: » Hej, patrzcie, Klen idzie! Sien. (inch.) 
—  reszte uslyszycie w konsulacie. ib. (dur.) — po-: Kto 
byt, nie wiedza, i po tem zdarzeniu Nikt nie postyszal 0 jego 
imieniu. Dz. III. u. — ciekawgq jest rzeczq postyszee, gdy gleboki 
i hystry krytyk chocby najujemniejszy sad 0 geniuszu wypowie. 
Czaz. — postyszano opowiadanie o bandytach. Chmiel. [Pf. 
auch za-, s. unten]. 

widziee sehen (dafür in Komposita der Stamm -jrzed)T — 
U-!: AZ ujrzauszy Sröd Takı plaka lub zajaca, Runie nan 
z göry, jako gwiazda spadajaca. T. II. — ujrzawszy ja raz 
pierwszy. Chmiel. — 8po-: (konativ, darum gew. — blicken; 
impf. spogladae) stucha rycerstiwo, to glos pustelnicy ! ‚Spojrzq 
na krate, zda sie pochylona, Zda sie ku ziemi wyciqgad ramiona. 
Mick*. (Woallenrod.) — spojrzatem na »dawnego dobrego znajo- 
mego» ı spostrzeglem, ze.. Now. Ill. 

Bem. Final mit mehr oder weniger hervortretender 
lokaler Bedeutung ist dojrzee= "mit den Augen erreichen’ 
(vgl. doszukad sig): na szarej przestrzeni Trudno dojrzec szaraka 
zwiuszeza sröd kamieni. T. II. — [Sonst kann dojrzec auch 


") Mit u- kommt wwidzied nur in der reflexiven Form uwidzied sie vor. Statt 


Ujrzec kann man jedoch wwidziec hören, was wohl ein Russizismus ist. 
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bedeuten 'nachsehen, sorgfältig beobachten’). — Ebenso mit 
lokaler Färbung zajrzed hinter etwas schauen: zajrzal za 
kanape. II. — zajrzal do pokojyu. II. (hinter der Tür ste- 
hend) — def. lok. = nach allen Seiten: Jak zajrzysz, göry we 
mglach blekitnieja. Lenartowiecz. 


Wie aus den Beispielen erhellt, wird u- für eine plötzliche, 
gew. unerwartete, scharf hervortretende Wahrnehmung gebraucht, 
die bei konkreter Handlungsschilderung momentan ist oder — 
wenn der wahrgenommene Gegenstand nicht aus dem Gesichts- 
kreise schwindet — momentan + einer den ingressiven Mornent 
fortsetzenden Duration; abstrakt —= perfektisch gebraucht 
kann die Aktionsart — besonders bei ustyszed — als durativ 
betrachtet werden. Bei p0-, spo- ist die Handlung konativ (der 
Grund der Wahrnehmungstätigkeit liegt im Subjekte), bei u- 
ist die Handlung inkonativ (der Grund liegt ausserhalb des 
Subjektes).. Der Erkenntnisakt ist bei %- yALDeNSEN bei po-, 
spo- analytisch. 

Die oben angeführte za-Form He styszec, die bei SOERENSEN 
als Perfektivium neben «-, po- steht, muss besonders besprochen 
werden. Sie wird Sebraueht, wenn man das Gehörte nicht deutlich 
vernimmt oder versteht: zastyszat zaledwie jedno drugie slowo, powlörzyt 
niedokladnie i caly sens przekrecit. LI — zastyszal niegdys cos o Dar- 
winizmie, ale nie mial pojecıa co to jest. III — zastyszana jakas 
nuta, podobna do styszanej niegdys. Sien. — Mickiewiez, znajqacy 
pisma Augusta Wilhelma Schlegla i jego osobiscie, mögt cos nıe- 
wagtpliwie o niej |sc. 0 pokrewnoscı ludöw aryjskich] zastyszec. Chmiel. 
— Der ursprüngliche Sinn ist wohl 'von weitem hören’ (vgl. das 
russische zasly$ati 1. von weitem hören 2. erfahren 3. spüren, 
wittern, merken). Aus dieser Bedeutung hätte sich dann die jetzige 
'schwach, undeutlich hören’ entwickelt (vgl. den Bedeutungsinhalt 
’fern-, weit' [’hin-"] beim perkursiven za-, s. Dritter Abschnitt IV.) 


B. 


Bei den anderen Verben für sinnliche Wahrnehmung sind die 
Verhältnisse einfacher: macad 'tasten’ und wachad riechen’ haben 
als Pf. z- res. —= durch Tasten, Riechen finden und po- prät. 
— 'einige Zeit tasten, riechen’: pejany macal i macal, aö zmacat 
dziurke od klucza. I. — lekarz pomacal puls. III; — pies zwq- 
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chal lisa. III (er weiss, wo er ist). — pies powachal lisa (einen 
Fuchs, den er nicht sucht, einen zahmen oder einen toten). 
— Das Zeitwort für 'schmecken’ smakowad hat als eigentliches 
Perfektivum nur po- prät., daneben za- def. = "Geschmack, Ge- 
fallen finden an’ (meistens bildlich gebraucht): jest ogromnie 
wybredny, posmakowal wszystkich potraw a nic mu sie nie spodobalo. 
II — zeby publicznose wiece) w nich zasmakowala, wydawal wiecej 
materyalöw lzejszych. Tarn. 

Bem. Ein zawachad in derselben Funktion wie zasiyszed 
(= schwach, von weitem) kommt in der Volkssprache vor. [In 
der Gegend: von Kielce und wohl auch anderswo.) 


Zweiter Abschnitt. 


Übersicht über das System der Aktionsarten. 


Nachdem in der analytischen Darstellung die verschiedenen 
Bedeutungswerte der zur Perfektivierung dienenden Verbalpräfixe 
bestimmt worden sind, will ich jetzt, ehe ich weitergehe, im vor- 
liegenden Abschnitte versuchen, eine kurze zusammenfassende 
Übersicht über die Aktionsartfunktionen der polnischen Präverbia 
zu geben, 

Unter Aktionsart verstehe ich, wie in der Einleitung 
schon hervorgehoben worden ist, nicht die beiden Hauptkategorien 
des slavischen Zeitwortes, die unvollendete und die vollendete 
Handlungsform (das Imperfektivum und das Perfektivum) -— diese 
nenne ich Aspekte. Mit dem Ausdrucke Aktionsart bezeichne 
ich bisher fast gar nicht beachtete — geschweige denn klassifizierte 
— Bedeutungsfunktionen der Verbalkomposita (sowie eini- 
ger Simplicia und Suffixbildungen), diegenauer ausdrücken 
wie die Handlung vollbracht wird, dieArt und Weise 
ihrer Ausführung markieren. 

Eine Aktionsart kann die Verbalhandlung in Bezug auf 
zwei Momente bestimmen: Zeitverlauf (Aktionsart = Zeitart) 
und Resultaterreichen, wobei in einigen Fällen zugleich 
Subjektskausativität (grammatisches Subjekt = psychologisches; 
Konativität) hervortritt. Gewöhnlich werden beide Momente aus- 
gedrückt, z. B. bei dem Durativum [:ukonczydl, dem Augmenta- 
tivum [:rozrögnid]) usw., aber es kann auch nur das eine 
markiert sein: das blosse Resultaterreichen, wie bei dem Resul- 
tativum [:zemrzedl, oder der blosse Zeitverlauf, so bei dem 
Präteritivum [:posiedzied) und fast auch bei dem Perdurati- 
vum [:przenocowad], welches jedoch als resultaterreichend betrachtet 
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werden kann (das Resultat= ein Zeitverlauf. Nicht nur der 
Zeitverlauf der eigentlichen Verbalhandlung kann betrachtet 
werden, — auch die Zeit des Resultatsbeharrens (die Nach- 
duration) und die Zeit vor der Handlung, ein die Hand- 
lung verursachendes Ereignis, können berücksichtigt werden: jenes 
bei den Definitiven [:zakonezyd, wzbudzid ete.], dieses beim Kon- 
sekutivum [:pomscie sie. Ebenso kann nicht nur das Resultat- 
erreichen überhaupt, das Endresultat der ganzen Handlung be- 
trachtet werden, sondern auch das Resultaterreichen während der 
Tätigkeit, das Resultat im Werdeprozess, wird fixiert: beim Aug- 
mentativum, bei dem die grösser und grösser werdende Wir- 
kung zum Ausdruck gelangt, und beim Akkurativum, bei 
dem jede Partie des Resultatprozesses für sich beachtet ist und 
ausgesagt wird, dass jede Voliendungsstufe eben das ist, was sie 
sein soll. 

Alle Aktionsartkategorien sind natürlich nicht immer ganz 
rein d. h. von anderen Bestimmungen als den sich auf Zeitart und 
Resultaterreichen beziehenden frei. Wie ich schon erwähnt habe 
und noch näher zu entwickeln gedenke, sind sämtliche Aktionsart- 
bedeutungen aus einer lokalen Grundanschauung entstanden, die 
nachher noch mehr oder weniger fühlbar sein kann. Die Tem- 
poralität ist z.B. beim Distributivum fast immer mit einer Lokalitäts- 
beziehung verbunden, ja, die räumliche Bestimmung kann hier so- 
gar die einzige sein. Beim Definitivum findet sich eine lokale Abart, 
def. F.=in einer bestimmten Form beharrend; beim Augmenta- 
tivum kann — mehr oder weniger abgeschwächt — der Sinn 
'zer-, auseinander’ hervortreten; beim dur.-definitiven przy- die 
Bedeutung ’zu- usw. Es muss hervorgehoben werden, dass es 
zwischen Aktionsarten und bildlich lokalen, wie rein lokalen, 
Bedeutungsbestimmungen keine scharfe Grenze gibt. — Eine 
besondere Stellung in dem Aktionsartsystem nehmen die drei 
Perfektivbildungen der Fortbewegungsverba ein: ihre temporale 
Vollendung ist immer zugleich ein rein lokaler Vorgang. 

Neben den eigentlichen Perfektiven, die den Abschlusspunkt 
der Handlung bezeichnen, stehen die Ingressiva. Was sie als 
vollendet fixieren, ist der Anfang einer Tätigkeit, worauf noch 
eine längere Handlung folgt. Gewöhnlich ist dieser Anfang 
momentan. Zwei Bedeutungsfunktionen: momentanes Ingressivum 
— Inchoativum) und momentanes Perfektirum wechseln gewöhn- 
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lich bei demselben Kompositum: zaryczeö z. B. kann mom. pf. 
(= ein einmaliges Schreien, worauf alles still ist) oder mom. ingr. 
(= ein einmaliger Schrei, worauf noch mehrere Schreie folgen; 
ustyszed kann bedeuten "einen einzigen Laut hören’ (mom. pf.) oder 
’einen Laut vernehmen, worauf mehrere folgen’. Die mom. pf. 
Bedeutungsfunktion ist natürlich die ursprünglichste. Was als. 
vollendet fixiert wird, ist eine plötzliche augenblickliche Tätigkeit, 
— in der Situation kann es jedoch liegen, dass dieser Wahr- 
nehmungsmoment in einen neuen unmittelbar übergeht und dass 
ein. kontinuierlicher Wahrnehmungsverlauf entsteht. Der Satz 
ujrealem ptaka wird, wenn es nicht später hervorgehoben wird, 
dass der Vogel gleich verschwand, statt mom. pf. als mom. ingr. 
(= inchoativ) aufgefasst: ich erblickte den Vogel und sah ihn 
noch eine Zeit (deren Abschluss nicht fixiert ist). . In der Natur 
gewisser Tätigkeiten liegt es, dass ein vollendeter Anfangsmoment 
niemals oder fast nie allein steht. Die Verba für solche Handlungen 
werden, wenn sie mit einem momentanen Präfix verbunden wer- 
den (z-, za-), stets (oder überwiegend) Ingressiva. So ist es der 
Fall mit zagrad, zaspiewae, zadad, zaplakad, zaakompaniowal u. a.! 
Solche Handlungen werden normaler Weise nie augenblicklich 
abgeschlossen, sie sind ihrer Natur nach Durativa. Andere Zeit- 
wörter, in deren Bedeutung niemals ein kontinuierlicher, ununter- 
brochener Handlungsverlauf liegen kann und die als konkrete Imper- 
fektiva iterierende Augenblicke bezeichnen, werden als Perfektiva 
überwiegend momentan: zadygotad (zittern), zamıgotad (fimmern) 
etc. Die Verba des Typus zagrac werden, wie ich schon oben 
gesagt habe, — wenn sie nicht handlungsschildernd stehen, — 
(abstrakte) Durativa: der Perfektivierungspunkt wird nach dem 
Ende des Handlungsverlaufes verlegt. 

Seltener sind solche Ingressiva, deren perfektiver Anfangsteil 
eine andere, nicht momentane, Aktionsart hat: ukochad dur. ingr., 
rozchorowad sie aug. def. u. a. 

Als ein Ingressivum ist auch die kursive Aktionsart der 
Fortbewegungsverba zu fassen: pöjsd, poniese etc. 

Unten gebe ich eine Übersichtstabelle der Aktionsartkatego- 
rien, die bei den perfektiven Verben im Polnischen zu finden 
sind. Für jede Kategorie gebe ich ein Typverbum und daneben 


1! Auch zechciec, das dann eine kürzere Nachduration hat als zachciec. 
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ein graphisches Schema. Zeitliche Relationen in der räum- 
lichen Anschauung auszudrücken ist natürlich mehr oder weniger 
willkürlich, — völlig befriedigend kann ja niemals die Korre- 
spondenz werden. Ich glaube jedoch, dass lokale Zeichenkom- 
binationen, die mit den Aktionsartkategorien so weit wie möglich 
in Übereinstimmung stehen, geeignet sein dürften, Verwandt- 
schaftsverhältnisse und Bedeutungsgegensätze mehr konzis hervor- 
zuheben als es durch Definitionen möglich ist. 

Die zwei Hauptfaktoren der Aktionsarten, den Zeitverlauf 
und das Resultaterreichen, bezeichne ich auf zwei entgegenge- 
setzte Weisen: die Zeit durch eine horizontale, das Resultat- 
erreichen durch eine vertikale Linie. Eine Zeit, die nicht 
als abgeschlossen gedacht ist — z. B. die Nachduration — mar- 
kiere ich durch einen Pfeil: man darf sich die Linie noch länger 
ausgedehnt vorstellen. Fixierte Zeitpunkte, resp. Lokalpunkte 
(= Ausgangs- und Ankunftmilieu bei den Fortbewegungsverben) 
bezeichne ich durch Punkte. Wenn etwas stärker fixiert wird 
(das Resultat des Effektivums, der Anfangs- oder Ankunftpunkt 
beim Perkursivum und Terminativum), vergrössere ich das Zeichen 
dafür. Durationen, die ausser der Verbalhandlung fallen (die 
Nachduration der Definitiva, die Vorduration des Konsekutivum), 
markiere ich dadurch, dass ich eine diese wmarkierende feine 
Linie nicht in derselben Ebene wie die Linie der Handlungsdura- 
tion anbringe. [Eine noch bessere Bezeichnungsweise wäre die mit- 
fixierte Vor- oder Nachduration durch eine andersfarbige Linie, 
z. B. eine rote, als etwas besonderes noch deutlicher hervortreten 
zu lassen.] — Siehe folgende Seite. 


Zur Bildung einer gewissen Kategorie können, wie wir aus 
der analytischen Betrachtung wissen, oft mehrere Präfixe dienen: 
“- oder o- zur durativen Aktionsartbildung, na- oder przy- zur 
durativ-definitiven usw. Ebenso kann — wie aus der oben ge- 
gebenen Aufstellung von Typverben ersichtlich ist — dasselbe 
Präfix zur Bildung mehrerer Aktionsarten dienen: zq- ist 
das Zeichen für definitive, momentane, inchoative und perkursive 
Vollendungsart, 9»o- für distributive, präteritive, majorative, kon- 
sekutive und kursive usw. 

Um die Resultate der vorhergehenden Untersuchung in 
‚anderem Zusammenbang zu betrachten und noch einige hierher 
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Aktionsart. 
1) resultativ 
2) effektiv 
3) momentan ....... 
4) durativ 
5) distributiv...... 
BI TInal eat 
7) akkurativ ........ 


8) augmentativ... 


9) majorativ ...... 
10) perdurativ...... 
11) präteritiv....... 
12) konsekutiv 

13) definitiv......... 


14) eff.-definitiv 


Schema 


Typverbum. 
zemrzed (ev. skonczyd) 


wykonczyd 

uklul (ev. skonczye) 
ukonczye 

pokonczye 
dokonczyd 

odröznid (odegra£ ) 
rozröznic (rozdraznic) 
podrozee 
przenocowad 
poszukad 

pochwalie 
zakoncezyd 


przebudzic 


15) dur.-definitiv ——— > nakierowad 


16) aug.-definitiv _, ı 1 | > wzbudzie 


17) terminativ...... ARE \ przyJSse 
18) perkursiv ...... ——n; zajse 
19) kursiv... — pöjse 
20) inchoativ ...... et zagrad 


gehörende Detailfragen zu besprechen, werde ich im folgenden 
Abschnitte jedes Präfix für sich behandeln, seine Funktion, Aus- 
breitung und Genesis in den Grundzügen skizzierend. 

Von einer vollständigen Betrachtung aller Fälle, bei denen 
ein Präfix mit reiner Aktionsartiunktion oder mit einer von mehr 
oder weniger hervortretender andersartiger Bedeutungsschattierung 
begleiteten Aktionsartbeziehung zu finden ist, kann hier natürlich 
nicht die Rede sein. Es ist eine lexikographische Aufgabe, die 
sogar in einem Wörterbuch von einem Verfasser — auch wenn 
er ein Pole ist — nur annäherungsweise gelöst werden kann. Die 
Menge der fakultativen Bildungen, die eventuell in konkreter (be- 
sonders scherzhafter) Rede, in persönlich gefärbter Kunstprosa usw. 
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anzutreffen sind, wie auch die übergrosse Zahl von entlehnten 
Verben, die das Polnische — im Gegensatz zum Russischen — 
in perfektiver Funktion fast stets präfigiert!, bietet für diese Arbeit 
ein fast unerschöpfliches Material. In meinen Sammlungen habe 
ich z. B. aus der Belletristik — der heutigen wie auch der 
älteren — Beispiele für Verbalkomposita, die der Normalsprache 
ganz unbekannt sind. In Zeitungen (besonders den galizischen) 
und in wissenschaftlichen Werken (Philosophie, Philologie etc.) 
habe ich Belege für perfektivierte Lehnverba gefunden, die 
nur in der weniger musterhaften Journalistensprache oder in der 
Fachterminologie anzutreffen sind. Verzeichnisse der aspekt- 
ändernden Verba auf -owad und -ec wie auch -iC können immer 
wieder vermehrt werden. Statt mein ganzes Material anzuführen 
— ich habe z. B. für Verba auf -owad z. 600 Nummern mehr als 
bei SoERENsEN zu finden sind, gesammelt — muss ich mich hier 
darauf beschränken nur das dem zentralen Sprachgebrauche ent- 
nommene zu berücksichtigen. 

Was die Genesis der Bedeutungswerte der Präverbia be- 
trifft, so kann es natürlich nicht in dieser Arbeit, wo die de- 
skriptive Darstellung der Aktionsartfunktionen einer Einzelsprache 
die Hauptaufgabe sein muss, geboten erscheinen, die Frage 
über Ursprung und Entwickelung von Aspekt und Aktionsart 
eingehend zu behandeln. Erst nach gründlichen Untersuchungen 
sämtlicher balto-slavischen Sprachen in ihrer heutigen Gestalt 
sowie auch ihrer geschichtlichen Entwickelung kann man mit 
grösserer Bestimmtheit über dieses Problem urteilen. Dabei 
werden noch Spezialuntersuchungen über die präverbialen Be- 
deutungsfunktionen im Germanischen, Keltischen, Lateinischen, 
Griechischen, Altindischen etc. nötig sein. In allen diesen finden 
sich mehr oder weniger reich entwickelte Aktionsartsysteme ?. 


! Sehr wenige Verba, z. B. ofiarowac, das auch das Pf. za- hat, 
können zugleich perfektiv und imperfektiv sein. 

?2 Aktionsarten oder Schattierungen davon dürften z. B. vorliegen 
‚in dem sanskritischen Präfixwechsel sam- — ä-: sambhäti — äbhäti glänzen’, 
sanıkaroti — üäkaroti 'bereiten’; in dem griechischen xa1ra- — Öötm-: xara- 
Tpartw — Ötunpärto 'vollbringen’; in den lateinischen con- -— ob-: conticesco — 
obticesco, coorior — oborior, in dem deutschen ge- — be-: gefunden, befunden. 
Hier ist, scheint mir, die eine Bildung mehr durativ. Das lateinische ob- 
ist vielleicht definitiv, markiert die Nachduration. Ein definitives Verbal- 
präfix im Sanskrit ist ni-: ni-dig-, ni-budh- (= zauwazyc) etc. 


Was ich in Bezug auf genetische Probleme im folgenden 
Abschnitte aussage, sind nur Andeutungen, die für ein besseres 
Verständnis der Verwandtschaftverhältnisse der polnischen Ak- 
tionsarten nötig sind oder für die wissenschaftliche Diskussion 
irgendwie von vorbereitendem Nutzen sein könnten. Es muss 
betont werden, dass ein genaueres Studium der Bedeutungs- 
verhältnisse, eine intimere Berücksichtigung der semasiologischen 
Seite des Sprachlebens unbedingt erforderlich is, ehe man 
sich für eine komparative etymologische Erklärung der indo- 
germanischen Präverbia bestimmen kann!. Hoffentlich wird 
vorliegende Untersuchung, eine Anfangsarbeit auf diesem Gebiete, 
dazu Anregung geben. 


! Die Zusammenstellung von slavischem za: neben armenischem z- 
mit gotischem ga- [MEILLET, M&m. soc. lingu. IX, 54] scheint mir z. B. auf 
Grund der noch fühlbaren Bedeutungsnuancen der polnischen und russischen 
Verbalkomposita semasiologisch betrachtet unbefriedigend, (s. dritter Ab- 
schnitt, I und IV); — ebenso die Herleitung der Perfektivfunktion des 
Präfixes in südelati — rorarnpäsau: — conficere aus dem präpositionalen Sinn 
von — herab’ (s. M&m. IX, 49 ff. und WALDE, Lat. etym. Wörterb, 
S. 701): Das slav. Perfektivpräfix der Verba des Typus "machen, verfertigen’ 
weist deutlich auf den Grundsinn ’zusammen’ hin. Semasiologisch sind 
altslav. sö@- (poln. z-) und got. ga- (deut. ge-) ihrer Funktion nach gleich. 
Beide sind Perfektivzeichen pär preference, beide haben auch die lokale 
Bedeutung 'zusammen’ [sügrazdaninü — gabaurgja, garazna, gajuka — (Greselle ; 


süvezu — gabundi, gasköht — Geschirr, Gebirge etc... Auch das xar«- in 
YATOTPATTW, Katepyagonor und ähnlichen Komposita muss nicht notwendig aus 
der Bedeutung 'von — herab’ erklärt werden; wenn es zum slav. sü- germ. 


ga- gehört, also < idg. km + t-, kann darin auch die Grundbedeutung’zusammen’ 
stecken. Die Präposition x»ota hat wohl den Sinn "Bewegung von etwas’ 
aus dem Genitiv erhalten: xat4 mit Gen. < 'aus dem Beisammensein’, 
xato mit Akk. < "ins Beisammensein, die Grundbedeutung des 
xota wäre dann noch bei einigen alten Verbalkomposita bewahrt, beim Sub- 
stantivum durch oovv mit dem Dat. ersetzt. — Für die Etymologie des xora s. 
BLANKENSTEIN, IF.. XXI, 99. — Bemerke besonders, dass altkymr. cant 
auch 'mit’ bedeutet. 


Dritter Abschnitt. 


Die Rolle der verschiedenen Präfixe bei Aspektänderung 
und Aktionsartbildung. 


Il. 2-. 

Wenn man von »o- absieht, das in den meisten Fällen 
überwiegend lokal ist (die distributive Funktion), ist z- das ge- 
wöhnlichste der Aktionsartpräfixe. Man kann sagen, es ist das 
eigentliche Mittel die reine vollendete Form zu bilden, das Per- 
fektivformans %ar’ &&oyrv. Es ist somit eher ein Aspektzeichen 
als ein Aktionsartpräfix. Wie erwähnt, wird es jedoch in kon- 
kreter Anweudung (= handlungsschildernd) verwendet um eine 
momentane (zeitlich punktuelle oder zeitlich einfache — ein- 
malige, kurze —) Aktion zu markieren. Wenn man die perfek- 
tive Forın überhaupt nur als den zeitlichen Abschluss einer Handlung 
auffasst, kann man auch das z- in abstrakter Anwendung (== 
perfektisch, eine Tatsache schlechthin berichtend) als ein Zeichen 
für eine Aktionsart, die resultative, betrachten, dies besonders 
im Gegensatz zum präteritiven po-, das in sich nicht den Begriff 
des Resultatserreichens trägt!. Die Ausdrücke resultativ und 
aspektändernd sind also nicht ganz synonym. 


Durch z- res. (ev. mom.) werden perfektiviert: 


1) Verba, die ein Zusammenbringen bezeichnen: 

a) Zeitwörter, bei denen als Simplicien die Lokalitäts- 
beziehung 'zusammen’ ganz deutlich ist: Zaczyd, kojarzye, 
kupid (= häufen), gromadzid, koncentrowad, mieszad, motad, gmatwag, 
Petal, platad, wiquzad; kleid, lepıc; marszezyd, kulid sie etc. etc. 

! Auch im Gegensatz zu za- z. B. skrzesa? ognia mit Resultat — za- 


krzesat ognia nur die momentane Tätigkeit (mit oder ohne Ingressivfort- 
setzung). 
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b) Zeitwörter für Biegen (= Streben nach Zusammen- 
bringung der Endteile) geqd, chylic, krzywid, kurczye, paczyc; 

c) die Zeitwörter für Rechnen und Messen (=Zusammen- 
legen von Teilen) liczyd, mierzyc; 

d) Vorwiegend bildlich gebrauchte Zeitwörter mit der 
mehr oder weniger hervortretenden Lokalitätsbeziehung 'zusam- 
men’: bratad, obowiqzad, przymierzyd sie, godzie (= versöhnen), 
konfederowac, solidaryzowa£ etc. 

e) Zeitwörter für das Hervorbringen eines Gegenstandes 
oder einer Sache ohne hervortretende Konativität — dann u- — 
(< die nötigen Bestandteile, Einzelheiten zusammenbriugen): dzia- 
tac, robic!, plodzie, pelnic; Tgac, klamal, broic. 

2) Verba, die ein Zerstören (Zermalmen, Vernichten) be- 
zeichnen: 

a) Zeitwörter bei denen als Simplicien die Lokalitäts- 
beziehung 'zer- ganz deutlich ist: gniese, miqd, mlec, tHuc, 
deptad, druzgotad, gruchotac, lamac, rwal, rgbad, Tupac, burzyi = 
zerstören), kruszyc, miazdzye, atomizowad, gproszkowad etc. etc. 
Auch weniger konkret z. B. dlawic, dusic, gasıd, gladzid, gluszyc, 
gnebic, gubic, kusic, pedzie, palid€ = verbrennen, marnotrawid, nı- 
szczyC, niweczyc, pustoszyd, tumid, tracıd, marnowal, rujnowal etc. 

b) Zeitwörter für Beschädigen (= partielles Zerstören) — 
poniewierac, gwalcıdc, hanbic, kaleczyd, tupie, martwid, ranie, razıd, 
szpecid ete.; (Züchtigen:) chlostad, smagac; (Quälen:) nekad, troskad, 
biedzic, dreczye (gew. u-), trapic ; (Ermüden :) meczyd, nuäyd, trudzic; 
(Beschmutzen:) mazal, brukacd, bazgrac, kalal, blocide, brudzid 
krwawic, plamic, plugawid; (Schimpfen:) besztad, lajad, ganic, gromic, 
karcit, läyec. 

3) Verba im allgemeinen, bei denen die Subjekts- 
aktivität fehlt oder nicht hervortritt, und die eventuell 
momentan sein können. 

a) Besonders Intransitiva. (Alle die ein Werden be- 
zeichnen, fast alle Verba auf -nad und -ed, bei denen nicht eine 
durative, gew. durativ-lokale Bedeutung in den Vordergrund 
tritt; sowie die reflexiven Verba auf -ic) bledna£, brzydnacd, chudnad 
etc., datwanied, biele@ etc. (Eintreten eines Zustandes:) braknad, 


’ czynic, das schon als Impf. eine konative — absichtliche — Tätigkeit 
bezeichnet hat als Pf. keine z-Form sondern nur uczynic. 
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yasnqd, ginge etc., gnic, tajac, konal, grzeszyd etc. (Verba auf -:c 
mit sie): bigkad sie, podobal sie, burzy6 sie, darzyc sie, Jawie sie etc. 

b) Einige Transitiva: kryd (neben u-), grza£ (o-), rozumiee, 
budzid (o-), dziwie (za-) ete.; -— die Zeitwörter für Benetzen: 
kapad, bryzgad, broczyd, kropie, moczy6, rosic (die sich mit mazad, 
brukad etc. assoziieren). 


Das Schema für die Genesis eines Aspektpräfixes (»preverbe 
vide») stellt sich folgendermassen dar: — Der Bedeutungsinhalt der 
Präposition liegt auch in dem Verbum Simplex. Im Kompositum 
verliert sich dann als pleonastisch die lokale Bedeutung des 
 Präfixes und übrig bleibt nur die Kraft der Aspektänderung. 

Wie man aus den Beispielen ersieht, ist die lokale Grund- 
bedeutung, woraus die resultative Funktion sich entwickelt hat, 
hier zusammen’! Neben diesem Grundsinn der Partikel, 
beim Substantivum durch z mit dem Instrumental repräsentiert, 
hat sich beim Verbum noch eine (scheinbar entgegengesetzte) Be- 
deutung, 'zer-', entwickelt < 'so stark zusammenbringen (schlagen, 
stossen usw.), dass der Gegenstand zerbricht‘, mit der Vereini- 
gung ist zugleich eine Vernichtung der ursprünglichen Form 
verbunden: zbic, zbösl, zgrysc, spiec etc. 

Die Hauptmasse der Zeitwörter tragen aber schon in sich eine 
dieser Bedeutungen, bezeichnen eine Entstehung (= Zusammen- 
kommen von Teilen) oder eine Vernichtung (= Auseinander- 
gehen von Teilen). Die resultatvollbringenden Tätigkeiten sind 
vorwiegend als Konzentrationsverba aufzufassen. Der Grundsinn 
des Typus rodzd ist nicht die bildliche ’eine Arbeit, eine Aufgabe 
von sich machen’, sondern die viel konkretere: 'ein materi- 
elles Ding hervorbringen' (einen Tisch, einen Bogen, eine 
Hütte usw. machen). Hier liegt fast immer ein Zusammenfügen 
vor. Bei den konkreten Verben des Werdens ist die Entstehung 
ein Zusammenkommen von Teilen: twardnad, ciemnied, dretwied 
etc., die Vernichtung ein Zergehen oder Zusammenfallen: mieknag, 
butwiec etc. — schnad, drobmiece etc. Von der grossen Anzahl 
solcher materiell (oder bildlich lokal) anschaubaren Tätigkeiten, 
bei deren Verben z- mit abgeschwächter, schliesslich verlorener 


‘ In einigen Fällen ist z- aus iz- entstanden, z. B. skorzystac (z czego) 
vgl. russ. iskorysiovalisja, spelnic vgl. aksl. isplüniti. Dieses Präfix ist jedoch 
nicht produktiv geworden. 
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Lokalbedeutung stand, hat das Präfix, jetzt bloss ein Perfektiv- 
zeichen, auch bei Verben, deren Tätigkeit nicht konkret anschau- 
bar ist, Verwendung gefunden: zdurnied, zdrozed etc. 


II. u. 


Wie aus der Analyse 1 und 18 A bekannt ist, hat das 
u-Kompositum als eine Aktionsart tragende Bildung zwei entgegen- 
gesetzte Funktionen: der Verbaltypus ukZuc ist momentan, die 
Zeitwörter des Typus ukonezyd sind dagegen durativ. Die letzte 
Gruppe ist die zahlreichste, etwa 250 in der Normalsprache vor- 
kommende Verba simplicia werden durch «-Präfigierung durative 
Perfektiva.. (Wozu noch eine erhebliche Menge nur als Kom- 
posita gebrauchte Bildungen kommen: ubezwladnic, uböstwi£, 
udaremnid etc.) Die erstgenannte Gruppe ist ganz klein: Kluc, 
"gryse, drapae, szczypa6, kasac, godzie = zielen (pf. treffen), razie = 
verletzen, werden mit «- in momentaner Funktion perfektiviert; 
ganz selten ist „Zapid mom. Pf. zu Zapad (mit Suffixänderung 
ad > ic, dies ist auch der Fall bei kqsad — pf. ukqsic),;, nur in 
der Volkssprache kommt z. B. uzred vor. Ohne Simplex findet 
man z. B. diese Bildung in «uderzyc, das mom. Pf. zu bie 
'schlagen'. Zwischen diesen beiden Gruppen stehen die Wahr- 
nehmungsverba czud, siyszed, widziec, die konkret (aoristisch) im- 
mer einen momentan vollendeten Akt bezeichnen, der gewöhnlich, 
durch die Umstände bedingt, in eine durativ imperfektive Tätig- 
keit übergeht (momentanes Ingressivum-Inchoativum). In 
abstrakter (perfektischer) Funktion können diese Verba durative 
Perfektiva sein, besonders uslyszed: ustyszalem te historye ete., 
weniger oft und deutlich uczude: A trzeci sq ci, ktörzy ducha 
prawdy, wiecznosce w posagu uczulı i zrozumieli. Stow.; ebenso, aber 
selten wjrzed (statt uwridzied das nur neutral mit sie vorkommt), 
ujrzelismy ludzi i dobrych i zitych. I. et. Durativelngressiva 
sind z. B. die v«-Perfektiva von pragnqd dürsten nach, kochad lieben. 


Durch u- dur. werden perfektiviert: 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

1) Verba, bei denen als Simplicien die Lokalitätsbe- 
ziehung 'hin'- ’weg’- vorliegt, 

a) besonders die Zeitwörter für 'stecken bleiben’ (die 
gewöhnlich daneben eine def. za-Form haben): grzeznagd (za-) 
kleknad, Ignad, tonqd (za-), wieznad, nurzyd (pf. -ac, za-), topie (za-). 
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b) die Zeitwörter ’bewahren für, 'retten’: strzedz, chowa6, 
[chronic|, ratowad ("bewahren’ etc. von etwas). Bem. chroni@ hat 
jedoch öfter o-; bronid = wehren (< bron, s. III) nur o.. 

c) plynad (fliessen’ von der Zeit), cichnge, milknqd (neben 
za-; z- mom. selten), ronzd, torowad. 

2) Verba, die eine häusliche Arbeit oder ein primiti- 
ves Handwerk, Pflegung des Körpers sowie Schmük- 
ken von Gegenständen bezeichnen: piec, skwarzyd, smazye, 
warzye, wedzie, gotowad (= kochen), cukrzyc; szy6e, tkad, przase, 
haftowac; wie, plesc, kuc, ciosad, mlöcid; my6, prac; czesad, fryzowaß, 
pudrowad, rözowal, tatuowacl, kostyumowacl, mundurowac; stroid (= 
putzen), meblowad, barwıc, farbowac, kolorowad, vluminowad. 

Bem. Einige dieser Verba haben auch wy-, vgl. S. 49 
(12,8) und Dritter Abschnitt IX. 

3) Verba für feierliche (zeremoniöse) Ehrenbezeigung: 
czcie, wielbie, szanowad (po- konsek.), raczye, gosci€ (= bewirten), 
traktowad (= traktieren), wieiezyd, koronowal. 

4) Verba im allgemeinen, die niemals momentan 
sein können, sowie solche, bei denen die Subjektsaktivität 
(Konativität, Streben) stark hervortritt: iyd, röse, roscıe (An- 
sprüche machen, eig. wachsen lassen), pas = nähren, fuczyd 
(mästen)!, leczye, eiseyd, koie, tulid (= beruhigen), kara£, ciemiezye, 
korzyc; blagad, mozolid sie, zalie sie (Bei allen diesen wiegt die 
Duration vor) — czynid?, iscie (aber: 2- sie), miesci£ (: z- sie) (hier 
wiegt die Konativität vor). — Folgende Verba auf -owac, die 
lange, gewöhnlich überlegte Tätigkeiten bezeichnen: bzecz-, 
cywiliz-, dogmatyz- (= dogmatisieren tr.), dramatyz-, dres-, fortyfik-, 
Frund-, (= fundieren), grunt- (= gründen), kart-, kontent-, krzyz- 
(= kreuzigen), ksztalt-, miark- (= mässigen), motyw-, norm-, perso- 
nifik-, piln-, poetyz- porzadk- [radowal neben roz-], regul-, sankeyon-, 
sceniz-, sekularyz-, stosunk-, styliz-, temper- (= mässigen) tor- (vgl. 
1—c) oben). 


B. 1) Als mit 2- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 
kryd, gniese, Huc, cierpied ($- gew. = dulden, u- gew. = lei- 
den); Folgende Verba auf -nad: gas-, kis-, marz-, milk-, (z- fast 


! Andere Zeitwörter für 'nähren’, bei denen die Handlungsduration 
nicht so stark betont ist, haben na-, s. V. 
? Durativ ohne Konativität ist urobic, darum meist in urobid sie. 
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nur mom.), sch-, wied-; folgende auf -ad: dyb-, grz-, .kar-, tap- 
(u- selten); bruk-, bazgr- (u- vulgär), nek-, pet-, szarz-, trosk-, tyr-, 
wigqz-, wikl-;, Folgende auf -zä(yc): biel-, blöc-, brocz-, brudz-, czerwien- 
(u- seltener als z-), dus, gas-, gode- (= mieten), g90- = |Wunde] 
heilen (u- seltener) klec-, krop-, krzywdz-, lep-, tagodz-, tow-, Tudz-, 
marszcz-, martw-, mecz- (=ermüden), miekce-, mniejsz- (Simplex 
selten) mocz-, mroz-, nudz-, pal-' (= [ver|brennen), plaszcz-, podl- 
sie, przykrz-, rob-, ros-, smaz-, smol-, tlum-, trac-, trap-, trudz-, 
twierdz-, tworz- (s- gew. = schaffen, u- gew. = bilden), 22oc-; Fol- 
gende Verba auf -owad: demokratye-, fald-, fatyg-, form-, formul-, 
got- (= kochen, z- seltener), grup-, konstytu- (u- seltener), kwalifik-, 
lıt- sie, organız-, pak-, realiz-, szereg-, szyk-. 

Wechsel z—u mit besonderem Sprachusus 1 F. 1, 2 
(S. 15), mit Bedeutungsdifferenzierung 1 F. 1—7 (S. 16—17) 
und mit z- nur in refiexiver Form 1 G. 1—3 (S. 17—18) 
und z. B. decydowad, bei dem u- selten ist (za- gew.). 

B. 2) Als mit z- nur res. wechselnde Form. 

mrzec, rodeie, krase (s. 1 D, S. 13--15). 

Bem. Zu B 1) könnte man noch hinzufügen a) u- selten 
oder äusserst selten bei: Zapad, [poniewerad], [bogacie], krzepie (auch 
s- und u- selten, gew. po- major.), kwasic (dafür ukisic), maseid = mit 
Fett bestreichen (vulgär.), mnozyd (auch z- selten, Simplex ungewöhn- 
lich), tesknid sie (nur in uteskniony), kodyfikowae, lokalızowad, mo- 
bilizowad (gew. nur in umobilizowanie) potegowac etc. b) z- selten 
oder äusserst selten bei: blagad (nur poetisch), murzad, czerni6, 
 dreczyä, karcie |leczyd|, warzyd (inkon.) |farbowacl|, ratowad (vulgär). 
c) u- mehr lokal: giad, chylid mit Akk. (mit Gen. sind sie durativ). 
d) z- mehr lokal: plesc, cisng€ und mehr oder weniger auch bei 
anderen Verben. d) z-=zuviel (< 'zer-): zeskwarzyd, spiec etc. 
e) statt u-, das selten vorkommt, gebraucht man für die verlauf- 
schildernde Form ein inhaltsreicheres Präfix: wy- efl. kapa£, ideali- 
zowad, po- distr. krwawie. 


C. Als mit za- def. wechselnde Form. 

grzezngd etc. s. A 1) marznal, pragnqd (gew. Ingressivbil- 
dungen), wiklad; folgende Verba auf -.c (yd): pros- (u- dur. neben 
dem gew. po- prät.), rzadz- (= ordnen’ gew. u-, = 'einrichten’ gew. 
2a), susz-, sekodz-, ta-, trudn-; folgende auf- owac: ham- (auch po-), 


1 upalic gew. nur in upalic kawe. 
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kamien- (def. T.), legalız-, maryn-, warunk-, (dann selten z. B. 
uprojekt- neben 2a-). | 

Wechsel u—za mit Bedeutungsdifferenzierung, s. 
5,25, Wechsel z—.a def. F. plese, barwid, temperowad (in kon- 
kreter Bedeutung) etc., s. noch IV 2—u—2a. 

D. Als mit wy- eff. wechselnde Form. 

myc, snuc, piece, przqasc, rösc, siedzied; folgende Verba auf 
-ae: Cios-, czes-, maz-, pr-; chow- (= erziehen), strug-, szarz-, tarz- 
sie, tk-, trzym-, st-,; folgende auf -iö(yc): czern-, g0Sc-, ksatalc-, lecz-, 
tocz- (= drechseln); folgende auf -owad: haft-, idealiz- (wy- besser 
als u-) kwalıfik-, mebl- (wy- jetzt selten), mundur- (wy- selten), pras-. 
Vgl. S. 49. 

Die lokale Anschauung, woraus sich die zwei Aktionsarten 
der «-Komposita entwickelt haben, ist '[gerade] Bewegung von 
einem Punkte her’ (Vgl. ulecied, ujechad etc.). Bei den Verben 
des Typus uklud (ujrzec) fällt diese räumliche Linearität mit zeit- 
licher Punktualität zusammen. Hier ist das Präfix ein Zeichen 
der perfektiven Momentaneität geworden. Als solches ist es jedoch 
unproduktiv geblieben, es kommt nur bei den Bewegungsverben 
dieser kleinen Gruppe vor. Bei den Bewegungsverben des Typus 
topie, tongd ist die räumliche Linearität auch von zeitlicher Line- 
arität begleitet. Wenn hier die lokale Bedeutung des Präfixes 
verblasst, bleibt noch die temporale: es ist ein Zeichen zur 
Hervorhebung des Handlungsverlaufes geworden. Diese Be- 
deutungsfunktion ist überaus produktiv geworden !. Über Verbal- 
bildungen vom Typus weichng€E und ähnliche, die oft zugleich 
lokal waren (Verklingen des Lautes in die Ferne usw.) ist sie 
auf die Zeitwörter für materiell nicht anschaubare Handlungen 
übergegangen. Bei ujrzed ist in der Regel die lokale Linearität 
wie bei uklud von temporaler Punktualität begleitet, es ist als kon- 
kretes Perfektivum (mit oder ohne folgende Ingressivduration) stets. 
momentan; bei usiyszed dagegen (und etwa auch bei uceuc, das 
wohl eine Analogiebildung nach us?yszec, ujrzed ist) kann die Tem- 
poralität auch linear sein: es ist ein Zeitverlauf nötig, ehe die 


! Im Altpolnischen war dies noch mehr der Fall, in den älteren Texten ° 
findet man eine Menge u-Komposita, die in der heutigen Normalsprache ganz 
verschwunden sind, z. B. I zjawili dziala bo2a i uczynki jego urozumeli. Ps. 
64,11 (Psatt. pulaw.).. Noch bei LINDE stehen eine grosse Zahl u-Perfektiva, 
die jetzt gar nicht oder kaum mehr zu hören sind. 
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Synthese der Wahrnehmung eintreten kann (man muss mehrere 
Worte hören usw.), usiysze@ ist darum ein Verbum mit schwan- 
kendem Aktionsartwerte. Ein solches Verbum ist auch wmoczyd, 
das momentan oder durativ sein kann: pr2y stole usiadlem — 
umoczylem piöro i te placzliwe wiersze napısalem. Slow. (mom.) 
-— 'szkolna fame w obeldze umoczonq gnoiss. ıb. (Zlota czaszka.). 
Bei den Verben der Gruppe uklud kann man auch einen längeren 
oder kürzeren Handlungsverlauf finden. Der intensive, längere 
Verlauf der Tätigkeit ist, obgleich nieht mom.—=zeitlich 
punktuell, doch stets mom.=einfach, unkompliziert, 
er wird durch eine einzige Bewegung vollendet. Die Tätigkeit wird 
nicht iteriert, was bei umoczyd der Fall sein kann, wo eine Plu- 
ralität der Subjekte oder Objekte stehen kann ohne wie bei klud 
etc. eine distributive po-Form zu fordern. 


III. o- (ob-). 


Als Aktionsartpräfix hat o- nur eine Funktion, die des 
Durativums. Neben u- steht es als Formans, eine längere Tätig- 
keit, eine Handlung in ihrem Verlaufe zu markieren. Was es 
von u- unterscheidet ist eine stärkere Lokalitätsnuance, eine räum- 
liche Anschauung ist zugleich mit der Duration fast immer 
— mehr oder weniger abgeschwächt — fühlbar. Dies ist be- 
sonders der Fall, wo o- und «- bei demselben Verbum vorkom- 
men; gewöhnlich ist dann o- lokal, «- rein temporal: otyc (gew. 


nur in otyly) — utyd, oskrobadE — uskrobad, oblöcie — ublöcie, 
oczernid (gew. bildlich gebraucht) — uczernic, okrwawid — ukrwawid, 
omascie — umascıe, osuszye — ususzye etc.; seltener ist gegen- 


über o- bei u- die lokale Bedeutung stärker: ochron:d fungiert 
z. B. als das allgemeine Perfektivum zu chronid ’schützen’ (zwar 
mit der noch fühlbaren räumlichen Grundanschauung 'herum'’, 
'gegen alle Seiten‘), uchronid ist immer lokal 'weg’, fort’: wilke 
napadty na konıa i nie moäna bylo go ochronic. III. — uchronid 
nasze miasto od wstydu tego, Zeby za grosz polski budowali nam 
dom gminny Niemcy. Now. Ref. Neben dem Unterschiede der 
Lokalität haben die zwei Präfixe auch in Bezug auf die durative 
Aktion funktionelle Verschiedenheiten. Bei o- ist die Aktivitäts- 
seite (die Konativität) schwächer, bei «- stärker. Darum ist z.B. 
o- bei den Verben des Werdens auf -ed das einzige Durativzeichen. 
Bei den Verben des Hervorbringens auf -i@ dominiert «-, nur 
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einige Stämme, die neben den transitiven z&-Bildungen häufiger 
gebrauchte ed-Verba haben, präfigieren mit o- (opustoszyd neben 
opustoszec, ostabic, -ed etc... Wenn aber bei o- Konativität her- 
vortritt, ist darin die Aktivität mehr oder weniger indirekt. 
Das o-Präfix wird — ganz wie das damit verwandte be- im 
Deutschen — bei Zeitwörtern verwendet, wo das Verhältnis 
zwischen Subjekt und Objekt irgendwie vermittelt ist. Betrachten 
wir jetzt diejenigen Verba, wo o- bei der De UOCENNET eine 
Rolle spielt: | 


Durch o- dur. (ev. mit lokaler Färbung) werden perfek- 
tiviert: 


A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

1) Verba, bei denen als Simplicien die Lokalitätsbe- 
ziehung ’herum’ vorliegt: 

a) Aus Substantiven abgeleitete Zeitwörter für etwas 
mit etwas anderem umgeben: (einen Körper:) kielzac, siodla£. 
kulbaczyc; futrowac, banderolowad, gipsowal; (den Kopf:) czepzd, 
kapturzyc; (einen Ort:) grodzic, parkanid, szancowae, seran- 
kowaä etc. 

b) Aus Adjektiven abgeleitete Zeitwörter mit der Be- 
deutung 'werden’ oder zu etwas machen: chlodna£, stygnag, 
cieplec (selten), slepnad (vgl. olsnqc, als Simplex nicht mehr vor- 
kommend, ebenso oniemiec), kosmacıec, kulawiec, Tysied etc. -— 
czyScic, chedozyd; chlodzic, studzi€ etc. Mehr bildlich gebraucht: 
trzezwied, rzeZwied (selten), etc. trzeZwid, tumanie etc. | 

c) Einige Grundverba: palid= heizen, szezedzid = scho- 
nen, chronid (vgl. bronid < bron?); golic, strzydz (den Kopf). 

2) Von Substantiven abgeleitete Verba mit der Be- 
deutung 'versehen, begaben’, mit dem was das Grundwort 
ausdrückt: uzdad (< uzda), cenie (< cena), chrecie (< chrzest, 
Gen. chrztu), dziedziezye (<< deiedzic), glosie (< glos), skreydlie 
(< skrzydto), slinie (< slina), zenid (< Zona), patentowad, warunko- 
wae etc. — (Verba für: 'Junge werfen’:) kocie sie, prosiä sie, 
szczenie sie, Zrebid sie etc. 

Bem. Einige Verba gehören zugleich zu 1a) und 2: szodlad 
(= mit Sattel — siodto — versehen) etc., grodzıc, parkanic etc. 

3) Einige von Adjektiven abgeleitete Verba mit der 
Bedeutung ’werden', bei denen eine Duration, nicht mehr 
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zadecydowano oder steht konkret, schildert die Situation, fixiert den 
Zeitpunkt, wo die das Resultat eigentlich entscheidende Tätigkeit 
vollbracht wurde: fam (oder wiedy) dopiero zadecydowali. Diese kon- 
krete (aoristische) Funktion — gegenüper der gewöhnlicheren 
abstrakten (perfektischen) — kaun man besonders wahrnehmen bei 
den Verben, bei denen eine längere in ihrer Anfangs- und Haupt- 
partie unbestimmte (schwankende, zaudernde) Tätigkeit zuletzt 
als zielerreichend — gewöhnlich scharf zweckbewusst — das 
endgültige Resultat hervorbringt. Solche Verba sind: zakonczy£, 
zadecydowad (Beispiele 4 DB), zaniemiece, zabalamucıd, zapöznıd sie 
(Beispiele. 5. BJ. Hier kann ich noch das nur mit za- perfektivierte 
konkludowad anreihen: Ja panom swiadectw takıch wydad nie moge, 
gdyz jestescie wszyscy zdrowi — zakonkludowal lekarz, ukonczywszy 
badanie.e. Nowiny. Bei anderen Verben kann eine konkrete 
Fixierung beim Sprechen oder Hören stattfinden z. B. zapakowag, 
s. 5 B Schluss. Diese Schattierung (def. B) steht jedoch nicht im 
Gegensatz zu dem gewöhnlichen Definitivum (def. A), eine fixier- 
te Nachduration tritt wie erwähnt — mehr oder weniger — 
auch bei konkreter Zeitschilderung hervor. 

Neben diesen rein temporalen Funktionen steht bei za- noch 
eine lokaltemporale Aktionsart, die perkursive, für die Voll- 
endung eines Fortbewegungsverbums, wo in Bezug auf die Situa- 
tion der Schlusspunkt der Handlung sich in der Ferne befindet, 
der Ausgangspunkt in der Nähe. Hier ist das Präfix nicht ent- 
lokalisiert, da aber das Zeitwort an sich lokal ist, funktioniert es 
für die Aspektänderung. 


&. Durch za- def. werden perfektiviert: 


A.: Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

1) Verba, die eine bestimmte Mitteilung (einen Befehl, 
ein Fordern usw.) bezeichnen; man denkt an die Nachduration: 
einen bleibenden Zustand (die Erinnerung), eine künftige Hand- 
lung (die Antwort, die Ausführung eines Befehles usw.): zqdag, 
bronid = verwehren, przeczye; folgende Verba auf -owad: akcent-, 
(= hervorheben; Text akzentuieren = 90-) anons-, alarm-, cyt-, deklar- 
(z-, s. S. 25, B. 4), dekret-, demonstr-, denuncy-, dokument-, (seltener 
u-, S. 29), interpel-, komunik- (dagegen s- sie), manifest-, mark-, 
meld-, neg-, opon-, projekt- (u- ganz selten), propon-, protest-, reklam-. 
wot-, wyrok-. Man könnte noch hinzufügen: telefonowad, telegra- 
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Jowad, bei denen jedoch die perkursive Anschauung stärker 
sein dürfte. | 

| 2) Verba überhaupt mit der Bedeutung "etwas (bestimmt) 
für die Zukunft vollbringen’: 

a) in Bezug auf einen bestehenbleibenden Zustand: 
niechac, stanowie = zum Stehen bringen, troszczyd sie; folgende Verba 
auf -owac: absorb-, adapt-, adept-, akcept-, aklımatyz-, aplik-, areszt- 
(przy- dur. def.), aprob-, asekur-, balsam-, barykad-, chloroform-, 
decyd-, dyspon- (einrichten), fant-, fascyn-, fras- (grosse Verlegenheit 
bereiten), gospodar- (eine Wirtschaft in Stand setzen), gwarant-, hart-, 
hypnotyz-, impon-, intabul- (in eine Tabelle eintragen), interes-, knebl-, 
konserw-, kwalter- (roz- lokal), kwestyon-, maryn- (auch u-), mask- 
(auch lokal, vgl. zakryc) melancholiz-, mian-, nomin-, not- (vgl. 
zapisadc, zamarkowae: zur Erinnerung), obserw-, oflar-, rejestr-, 
rygl-, stos- (przy- dur.-def.), tam-, taras-, tytul-, war-, zen-. 

b) in Bezug auf eine künftige Handlung: 

gaid (: die Verhandlungen etc.), razid= anstecken (: das 
Kranksein); folgende Verba auf -owad: abon-. prenumer- (: das 
periodische Erhalten der Zeitung etc. während einiger Zeit), 
adres-, frank-, rekomend- (: die Behandlung eines Briefes etec.), 
angaz- (: das Dienen), atak- (: der Kampf), fund- (= traktieren : das 
Trinken etc.), inaugur-, inicy-, instal-, inton-, poczatk- (: Wirksam- 
keit, Arbeit, Singen etc.). 

c) um etwas eine bestimmte Form zu geben (def. F.): 
kratkowad (karrieren. — Andere Def. F. haben nicht za- als 
Zentralform z. B. temperowad: za- (olöwek) neben u-. 

d) =töten (def. T.): Aamienowad (neben u-), mordowald = 
morden (2. = ermüden, 2-), sztyletowad (mit dem Dolch [tot]stechen). 


B. Als mit z- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

Folgende Verba auf -nac: brak-, nik-, puch- (na- dur.-def.); 
motad, »pytad; folgende auf -ec: chci- (za- sie), milez-; ciemni-, 
ropi- (besser zaropid sie), skorupi-; folgende auf -iE (yd): kaz-, 
mac-, pien- sie, plon- sıg, plosz-, trwoz-; [asymilowad (z- < za-)\, 
reparowad. | 

Mit besonderem Sprachusus oder Bedeutungsdifferen- 
zierung, s. S. 24—25. | 

Mit za- def. F.: grad, Klesnac, Tamadc. Mit za- def. T.: 
marniee. 
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C. Als mit u-, o- dur. wechselnde Form. 

s. II C und III C. 

D. Als mit 2- res. und «-, o- dur, wechselnde Form. 

kry& (za- L), trud (o-), folgende auf -nqe: gas-, krzep- (o- L), 
milk-, sch-, stab- (o-), wied-; folgende auf -ac: trosk- (u- selten), 
wiqz-, wikl- (z- selten); folgende auf -:£ (yC): baltamuc- (o-) biel- (o- 
L), bloc- (za- L), brudz- (za- L), chylie (wie giac, u- mit dem Gen. dur.), 
czern- (s- sehr selten), czerwien-, durz- (o-), dus- (za- def. T), gas-, 
90-, kis- (s- inkon., selten), kwas- (u- selten), Zagodz-, tow- (za- ganz 
selten), myl- (o-), pözn- sie (o-), smuc- (u- selten, veraltet), Zrac-. 

Bem. .Wenn das Durativum durch o- gebildet wird, ist dies 
besonders markiert; wo eine lokale Nuancierung sich findet, steht L. 

Der gewöhnlichste Wechsel z2— u —za findet sich bei: 
kry6, milknal, gasnal, gasic, goie, Tagodzie und tracic; 2—0— 2a: 
trud, baltamucic, mylic und pözni£d sie. 

E. Als mit przy-, na- dur. -def wechselnde Form. 

aresztowal, stosowaä (przy-); pisad (vgl. zanotowac), 

F. Als mit po- konsek. wechselnde Form. 

chwalic, swiadezyd, wstydzie sie. 


b. Durch za- mom. (ev. inch.) werden perfektiviert: 
Als einzige oder zentrale vollendete Form. 
Verba für Lichterscheinungen oder Hervorbringen 
eines Lautes: Arzesad, migota£, iskrzyd sie, ISnid sie, Swiecie = 
glänzen, tliC sie (mom. und inch.), blyskad (mom.) switad (inch.); 
— wy6, kotatad, krakad, gwizdad etc. etc. (mom. und inch.); daq£, 
grad, Spiewal, etc. (gew. inch., mom. selten oder fast nie.) 


c. Durch za- inch. (ev. def.) werden perfektiviert: 

Verba, bei denen das Definitive die Handlung selbst ist: 
jatrzyd sie, niepokoid, pienid sie, Pocid sie, rumienid sie, troszezyd 
sie etc. | 


d. Durch za- perkurs. werden perfektiviert: 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

awansowal;—telefonowad, telegrafowad& (die als Mitteilungsverba. 
auch zur Gruppe der Definitiva gehören). 

B. Als mit pr2y- term. und po- kurs. wechselnde 
Form. | Be 

Die Fortbewegungsverba: biede, ciec, iSd, lezd, niese, wies, 
wiege etc. etc. 
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Die Grundbedeutung, woraus sich die Aktionsartfunktionen 
des za-Präfixes entwickelt haben, ist nicht mit völliger Sicherheit 
zu bestimmen. Die Etymologie dieser Partikel ist noch nicht 
klar. Formantien, deren genetischer Zusammenhang damit un- 
zweifelhaft wäre, sind in den nichtslavischen Sprachen nicht ge- 
funden. Die Zusammenstellung mit gotischem ga-, deutschen ge-, die 
phonetisch keine grössere Schwierigkeit bietet!, ist auf Grund 
semasiologischer Betrachtung nicht ohne weiteres annehmbar. 
Die Bedeutungsfunktionen des ga- stimmen besonders gut mit sü- 
überein, mit za- sind die Berührungen zweifelhafter. Ich habe schon, 
S. 84 Fussnote 2, durch einige Beispiele die Aufmerksamkeit auf 
die Korrespondenz von ga- (ge-) und sü- (z-) gelenkt. Wer die Ver- 
hältnisse näher betrachten will, wird eine Menge Parallelen 
finden, vgl. got.—aksl.: gabairan (s. Marcus 4, 30) — sübirati |'zu- 
sammen’), gagudeiı — sübozistvo [mit’], gataıran — südiratı |'zer-') 
— gamanwjan — südelati (entlokalisiert) usw. Ein germanisches 
Verbalpräfix, das der Funktion nach mit za- korrespondiert, ist 
das deutsche er-. Vgl. deutsch und polnisch: erfordern — 
zazadac, erfragen — zapytac, erhärten — zahartowal, er- 
arbeiten — zapracowac (def.), erglänzen — zaswiecid sie, 
erheben — zadrzee (mom.); — erblühen — zakwitnad, er- 
kranken — zachorowa£ (inch.), ereilen — zaskoczyc, erklet- 
tern — zaleic (perkurs.)?. Mit fixierter Nachduration stehen im 
Deutschen sehr viele er-Komposita: erbetteln, erbeuten, er- 
kämpfen, erdichten, erfahren, erkennen usw. Das litau- 
ische Definitivpräfix ist uz- :ü2degu anzünden : zapalı£ (def. > inch.), 
uzdengiü bedecken :zakryd (def. 1), uägestü verlöschen :zagasic, 
uzmirsztis vergessen :zapomniee, üimuszu erschlagen, töten :zabic 
(def. T.), uwzrakina zuschliessen :zamknal, ugseju daraufsäen zasiad 
(def. L) usw. Wie das. polnische za- kommt u 

Be j I on or 
! Der Vokal ist jedoch im (Germanischen k Ir 1 ‚Slavischen Äns. 

2 Das got. us- scheint vorwiegend effektif Lan [sein, 8.48%, g - nk 
spricht meistens sü-, jedoch gibt es Fälle, wo ar: nit®oder perkursiv 
ist und diese Funktionen vielleicht uralt sind: gastäl‘ werben sl Htaldap 
besitzen, gasniwan hineilen etc. Die meisten Be ung en bietet 


aber ga- mit sü. Wenn ga- aus einem idg. Präfix entsfändeh det und 
nicht eine Kontamination der Reflexformen von ko- und gsi mir am 
wahrscheinlichsten scheint, — so hat man es in erster Linie zu der Bedeutungs- 
gruppe "zusammen, mit’ (lat. com etc.) zu stellen. — Bug, P.B. Beitr. 12,399 ff. 
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auch beim Substantivum als Präposition vor und zwar mit der- 
selben Bedeutung 'hinter' (auch 'für', ’wegen’ ganz wie 2a). 
Das zweite Element der litauischen Partikel kann mit dem ersten 
der slavischen phonetisch identisch sein: 2=z (idg. gh). Das 
lit. ug dürfte dann etwa eine Verschmelzung zweier Phoneme sein: 
es könnte darin stecken ein zum slav. za- gehörendes 2 < *2u-'+ 
einem vorgesetzten «-, vielleicht der Schwundstufe zum alt- 
indischen ava-, lat. au-, slav. u-, das etwa um die Bewegung näher 
zu markieren hinzugekommen wäre?. In der albanesischen Sprache 
gibt es auch eine Präposition mit der Bedeutung 'hinter', deren 
letztes Element (< gh) mit lit. 2, slav. z verwandt sein kann: :9°. 

Das wahrscheinlichste ist, dass man den Ausgangspunkt der 
Bedeutungsdifferenzierungen des za in der lokalen Anschauung 
zu sehen bat und nicht mit Oconxowskı * eine intensive Be- 
deutung (za=zbyt) als die ursprüngliche betrachten darf. (Diese 
erklärt sich ja sehr gut aus einem räumlichen Sinn ’zu weit’ — 
"hinter dem Ziele’... Die Grundbedeutung von 2a ist wohl ’Be- 
ziehung auf eine entfernte Lokalität. Beim Verbum würde 
dann die perkursive Aktionsart — urspr. etwa — ’weit, zu Ende 
gehen’ usw., (vgl. zadü, y6öavos, arm. jet etc.) — die Anschauung 
sein, woraus in erster Linie sich später die anderen Bedeutungs- 
funktionen entwickelt hätten. Mir scheint diese Auffassung ge- 
netisch sehr natürlich, ja, in dem heutigen Sprachgefühl sogar 
noch bemerkbar, z. B. bei den Definitiven, besonders den Mit- 
teilungsverben. In zapytad, zakomenderowac, noch mehr zatelefono- 
 waä, zatelegrafowac, ist eine Fortbewegung — das Hingelangen 
der Mitteilung — neben der Bestimmtheit, dem rein definitiven 
Element der Tätigkeit, hervortretend. Dasselbe ist in der Gruppe 
der momentanen (ev. inchoativen) Verba der Fall: zawolad, 
zakrzyezec, zanöci@e=Hingelangen eines Lautes (oft zugleich einer 


! uzu in Samogetien = preuss. lit. uz-; sehr eigentümlich ist azu- das 
bei Szyrwid, also im Samog. konsequent für lit u2- steht, diese Form stützt 
jedoch meine Vermutung, dass in w2- eine Kontamination zweier Elemente 
vorliegt. . 

? Vgl. die Vermutung Brugmanns über got. us. Kurz. vgl. Gr. $ 
591 Anm. und 8 600. 

® Vgl. MEILLET, Me&m. 8, 296; 10, 141 f.,, UHLENBECH, P. B. Beitr. 
27, 114, PEDERSEN, K. Z. 38, 421. 

* Rozprawyi Sprawozdania z posiedzen wydziatu filologieznego Akademii 
Umiejetnosci. Tom‘ V. Kraköw 1877. | 
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Mitteilung); bei den Lichtverben: zablyskad, zamigotac, zaiskrzyd sie 
etc., lässt sich za- als ein ursprünglich für die Bezeichnung eines 
schnellen räumlichen Verlaufes (des Weges des Blitzstrahles 
usw.) dienendes Präformativum auffassen; noch deutlicher ist 
dies der Fall bei den Zeitwörtern für "heftige Bewegung’, zatrzasc, 
zadygotad etc. Vgl. hiermit die mit der Präposition till= zu’, 
nach’ gebildete momentane Aktionsart des schwedischen Zeit- 
wortes: blixtra till, glimma till, gnistra till, skaka till, 
darra till usw. (=zablyska@ etc) Bei den momentan-inchoa- 
tiven Verben und den Definitiven der Bedeutungsgruppe’mitteilen’ 
dürfte also der übliche lokale Sinn der Präposition za mit dem 
Akkusativ — wie bei den Perkursiven — die Aktionsartbildung 
veranlasst haben. Bei den meisten Definitiven und den Inchoati- 
ven, welche nie zugleich momentan sein können (inch. < def.: 
zachorowad etc.), dürfte dagegen die Bedeutung der Präposition 
za mit dem Instrumental die räumliche Anschauung ergeben haben, 
woraus sich eine zeitliche Funktion entwickelt hat: Was im Raume 
hinter etwas sich befindet, wird in der Zeit zu etwas, was danach 
folgt. Die hierher gehörenden Inchoativa sind als Definitiva zu 
betrachten, deren Nachduration dieselbe Handlung wie die Ver- 
baltätigkeit ist. Einige Bildungen können entweder Definitiva 
oder Inchoativa sein, z. B. niepokoid, klopotac, troszezyC sie: man 
beunruhigt sich selbst oder einen andern für eine längere Zeit 
(—.def.), aber während dieser Zeit ist die Nachduration mehr 
oder weniger latent oder indirekt dieselbe Tätigkeit wie die 
Verbalhandlung (—inch.); rumienid sie, pienid sie, pocid sie etc. 
können Definitiva sein — 'man wird rot und die entstandene 
Röte bleibt für eine Zeit’ usw., aber auch Inchoativa — 'man 
wird rot und wird dann noch röter' usw. 

Bei mehreren Verben ist es schwer zu entscheiden, welche 
Anschauung — die perkursive (:za mit dem Akk.) oder die de- 
finitive (:z«@ mit dem Instr.) als die ursprüngliche zu betrachten 
ist, z. B. bei den Verben des Mitteilens (zazqdad etc.), wo beide 
Bedeutungsseiten zugleich hervortreten. Ä 


V. na-. 


Als rein aktionsartbildendes Formans trägt dieses Präfix 
nur eine Funktion. Es bezeichnet eine durativ-definitive 
Vollendung: ein längerer, gewöhnlich absichtlicher Handlungs- 


102 


verlauf bringt ein Resultat, dessen Beharren, Bestehenbleiben 
besonders stark fühlbar ist. Neben dieser reinen (= immateriellen, 
temporalen) Funktion, die bei ziemlich wenigen Zeitwörtern zu 
finden ist, steht die weit gewöhnlichere amplifikative: na- mar- 
kiert das Hervorbringen eines Resultates in grosser Masse, 
eine starke Pluralität — Kollektivität — der Objekte liegt vor 
(es ist gewissermassen ein verstärktes Distributivum). 


Durch na- dur.-def. werden perfektiviert: 


A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

Verba mit der Bedeutung: 

1) etwas auf einer (Ober)fläche [graphisch] darstellen: 
pisac, bazgrac, malowal, rysowal, sekicowad, sztychowa£, punktowad, 
stemplowal; pietowacl; cechowad (gew. nur bildlich). 

Bem. Die meisten dieser Verba haben Nebenformen mit 
20-, od-, wy-, 0-, Ss. unten; auch sind sie nur wenig entlokalisiert. 

2) Nahrung oder Kenntnis verschaffen: karmil, poic, 
syerl; uczy6c, radzie sie. | 

3) Namen oder Würde geben: zwad, mascıi€ = salben. 

4) Durch zielstrebende Tätigkeit eine beharrende 
Form hervorbringen: ostrzyd, stroi€ = stimmen. 

5) Nach und nach eine beharrende kollektive Quantität 
herbeischaffen: pelnıd = füllen, Zadowacl, elektryzowal,; nizac. 

6) In Bezug auf die künftige Tätigkeit eines 
anderen etwas unternehmen (sprechen): kazad = befehlen, 
streczye. Ä 

B. Als mit z- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

elekiryzowad (6 C 1), giqe, puchnal, chylic, darzyd sie, jezye, 
kreslic (na- L.), moczyc, parzyd (s. 6 C 2), pelnid (6 D 1), rodzie (7, 1), 
kierowac, s. 6 B. 

C. Als mit u- dur. wechselnde Form. 

rodzie, malowac, rozowad, tadowac; mit Bedeutungsdifferen- 
zierung: mascid (1 na- = salben, 2 u- = mit Fett bestreichen, stroic 
(1 na- = stimmen, 2 %- = putzen). 

D. Als mit za- def. wechselnde Form. 

giqe (def. F.) puchna£6, ostrzye (def. F.), pelnic = füllen (def.- 
lok.), chylie (def. F.), krzywic (na- selten), moczyd, rysowa& (def. F.), 
kreslid (def. F.), pisae. 
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E. Als mit wy- eff. wechselnde Form. 

ostrzye, uczyc, malowac, punktowac, rysowal, sztychowa£. 

F. Als mit 90- wechselude Form. ostrzyd (distr. u. 
prät.), uczyd (konsek.) 


Wie das definitive za-, ist das aktionsartfungierende »a- aus 
zwei lokalen Anschauungen zu erklären, 1) »a mit dem Lokativ — 
'etwas auf einer (Ober)fläche ausführen’, daraus napısac, namalowat, 
narysowacl etc., 2) na mit dem Akkusativ — a) 'etwas auf etwas 
anderes hinlegen’, daraus napelnid, naladowal, nanizad etc., wohl 
auch naosirzyd, nastroid; — b) 'auf, nach etwas hinzielen’ (hin- 
streben etc.), daraus nakierowal, nagiqd etc. wohl auch nauczy£, 
nakazac. (Vgl. kierowac na prawo, uczy& czegos n& zlo, dialektisch: 
uczyc sie na ksiedza etc... 

Aus der Bedeutung 2 a) hat sich auch das Amplifika- 
tivum entwickelt: namnozycd, narobide, naskupowad etc. etc. < 'das 
eine auf das andere häufen, bis eine grosse Menge ent- 
steht: w miescie namnozyly sie rozboje. III. — do wytoczenia 
sprawy, ktöra narobila Iyle halasu. Gon. Wielk. — Taka para 
moze narobid malzenstw, jak maku, kazdy bowiem, patrzac na nich, 
musi sobie powiedzieö: »E! jesii to tak, to sie zenie!» sSien. — 
naskupowal mnöstwo rzeczy. Il. — Vgl. mit der amplifikativen 
Verwendung des polnischen na = auf’ die Funktion des schwedi- 
schen p&='auf beim Zeitwort um eine kontinuierliche Iteration 
. zu markieren: trampa pä (— mehrmals treten), piska pä 
(mehrmals peitschen) usw. usw. 

Einige durch »a- perfektivierte Verba sind vielleicht als 
abgeschwächte Amplifikativa zu betrachten. Sehr nahe dieser 
Bedeutungsklasse steht die Gruppe 'nach und nach eine behar- 
rende kollektive Quantität herbeischaffen’: napelnid, naladowael 
etc. Auch die Verba für Nahrung geben: nakarmic, nasycik, 
napoıc könnten aus einer quantitativen Anschauung entstanden 
sein. In dem Amplifikativum steckt immer die durativ-definitive 
Aktionsart: 1) es gibt immer eine Duration (und zwar eine sehr 
starke), 2) es wird ein grosses bestehendes Resultat hervorgebracht 
(fast alle Amplifikativbildungen — besonders wenn sie durch sie 
verstärkt sind — haben die Nebennuance: ’es ist so viel aus- 
gerichtet, dass nichts mehr zu tun nötig ist’). 
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In dem na mit dem Lokativ wie dem na mit dem Akkusativ liegt 
auch eine Duration +4 einer Nachduration: pisad slowo na Scianie 
— 1) Es erfordert eine gewisse Zeit um das Wort auf die 
Fläche zu bringen, 2) das, was nach Beendigung der Handlung 
auf etwas steht, bleibt zurück; — kierowad konia na prawo 
1) Die Bewegung erfordert eine Duration,. 2) das Pferd wird 
eine gewisse Zeit in der angegebenen Richtung laufen. 

Unter den mit dem slavischen na- verwandten Präverbien 
anderer Sprachen sind besonders das litauische nu- und das 
griechische äva- zu bemerken. Dieses findet sich in mehreren 
Bildungen, welche mit den slavischen korrespondieren: avadıödane 
= ‘deutlich, gründlich lehren’. (2. auch = neu belehren): nauczye; 
avarınpoa = ausfüllen, erfüllen’: napelnic; avarpspyo = "auffüttern': 
nakarmic. — Im Litauischen gibt es Komposita mit nu-, die eine 
amplifikative Nuance zu haben scheinen: nu-si-dirbu "sich ab- 
arbeiten’, nu-si-gastü "in Schrecken geraten’, nu-ılstü "müde 
werden’; nuliüstu', nu-si-menu, nu-si-smülnyju "traurig werden‘, 
nuplinkü 'verbrüht werden’ — vgl. napracowal sie, nastraszyc sıe, 
natroszezyd sie, natrudzid sie. (Bemerke die verstärkende ‚Reflexiv- 
verbindung im Polnischen und Litauischen bei transitiven Stäm- 
men, eine solche kommt auch bei »o- distr. vor, s. XIV; ebenso 
bei wy- und do-.) Den polnischen analoge Bildungen sind z. B. 
noch nu-si-linkü, nu-si-didu "sich ereignen’: nadarzyc sie. 
Die litauischen nu-Komposita sind mit Vorsicht zu beurteilen, 
moderne Einwirkung von seiten des Slavischen könnte vorliegen. 
Die Grundfunktion der litauischen Präposition ist nicht wie die 
der slavischen und griechischen 'auf etwas sein’ [beim Loka- 
tiv, resp. Dativ) oder 'nach etwas hin sich bewegen’ [beim 
Akkusativ], sondern 'von etwas herab sich bewegen’ [mit dem 
Genitiv], als Präfix ist nu- gewöhnlich mit 'ab-’ zu übersetzen. 
— Vgl. auch deutsches an-:angewöhnen etc. (dur.-def.) 


VI. przy-. | 

Die eigentliche (rein temporale) Aktionsartfunktion des przy- 
ist dieselbe wie bei »a-: es markiert eine durativ-definitive 
Vollendung. In dieser Bedeutung ist es jedoch viel seltener als na-. 

Bei den Fortbewegungsverben dient es dazu die terminative 
Vollendungsform zu bilden. Für die Deminutivbildung ist es 
das gewöhnlichste Präfix z. B.: chory przytyE troche,; cokolwrek 
glos przyciszyl; kasza na kolacye cokolwiek byla przypalona (vgl. 
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schwedisches »vidbränd») II; bulkı byly nieco przyrumienione. 
III etc. Deminutiva sind die Bildungen: przydusid, przytlumid, 
(vgl. przyciszyc) ; przyezerwienic, przyczernid; przydmid sie USW. 

Als einzige vollendete Form kommt das przy-Kompositum 
nie vor und kaum irgendwo als die zentrale, es sei denn bei 
gotowad und wilad, bei denen jedoch eine z-, resp.: eine po- 
Form ebenso geläufig und ihrer Bedeutung nach allgemeiner ist. 

a. Durch przy- dur.-def. werden perfektiviert: 

A. Als mit # res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

naglıc, niewolid, gotowac. 

Anm. Noch etwa gnebid, tloczyd; necic, wabic, bei denen 
jedoch die lokale Bedeutung vorwaltet. 

B. Als mit za- def. wechselnde Form. 

aresztowad, stosowa£. 

C. Als mit po- konsek. wechselnde Form. : 

witae. 

b. Durch przy- term. werden perfektiviert als mit za- per- 
kurs. und p20- kurs. wechselnde Form: 

Die Fortbewegungsverbe: biedz etc., s. IV, 3. 


Die durativ-definitive Funktion des przy- ist aus der ter- 
minativen Bedeutung entstanden. (Vgl. definitive Funktion 
< perkursiver.. Die mit przy- gebildete Vollendung eines Fort- 
bewegungsverbums impliziert den Begriff der Nachduration: pr2Y- 
szed! do pana jakıs gose z. B. enthält im Gegensatz zu zaszedl... 
‘den Nebensinn, das der betreffende für einen bestimmten Zweck, 
für eine bevorstehende Handlung angelangt ist. Um von gnebi£, 
Hoczyc ; necic, wabid nicht zu reden, bei denen die lokale Anschauung 
vorwiegend ist, liegt auch sonst bei den przy-Komposita, die als 
rein temporal zu klassifizieren sind, im Handlungsbegriffe eine 
Fortbewegung mehr oder weniger bildlich vor: bei naglıe, niewolic 
das Hingehen des Gedrängten, des Gezwungenen um eine Hand- 
lung auszuführen; bei aresztowac, stosowad das Hinbringen des 
Objektes in eine Lokalität um dort zu bleiben; bei witad wird 
die przy-Form besonders gebraucht, wenn jemand (ein Gast usw.) 
angelangt ist (p0- wird gebraucht, wenn man einen Bekannten 
grüsst: dort — bei przy- — ist die Nachduration [: das Wohnen, 
der gesellschaftliche Verkehr], hier die Vorduration fixiert.) Nur 
bei gotowa&d liegt der Begriff einer Fortbewegung nicht so deutlich 
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vor (es wäre etwa das Ankommen einer Person usw., für die man 
etwas vorbereitet hat). Hier findet man obzwar weniger gewöhn- 
lich aueh: für die durativ-definitive Bedeutungskategorie eine na- 
Form, z. B. bei Mickiewiez (T. IL): Wdzial wiec jak mögl najpre- 
dzej niedzielne ubranie Nagotowane. z rana, bo od rana wiedzial, 
Ze u wieczerzy bedzie z mnöstwem gosci siedzial. In der Normal- 
sprache gebraucht man bei dur.-def. Vollendung »rzy- mit Hin- 
blick auf die Tätigkeit (das Ankommen etc.) einer Person, na- mit 
Fixierung des Fungierens des Gegenstandes für etwas (na co). 
Bei na- findet sich auch eine amplifikative Bedeutungsnuance: Na- 
gotowane znajdzresz wszystko do ubrania. T. V. (dur.-def. ev. amp|.) 

Im Vergleich mit gem rein temporalen »a- scheint das ent- 
lokalisierte pr2y- stärker durativ zu sein, bei przynaglie, przynie- 
wohe, preystosowad ist die Duration eher eine langmomentane 
Iteration, bei przygotowad = 'vorbereiten’ ist in der Regel die Tätig- 
keit eine mannigfache. 


VI. roz-. | 

Die Aktionsartfunktion des ro2z- ist augmentativ: es mar- 
kiert, dass eine Steigerung des Resultaterreichens stark hervor- 
tritt, fixiert eine Mehrheit von Resultatsstadien innerhalb der 
Handlung — Wirkungen der Tätigkeitsmomente auf das Objekt 
—, die bis zum effektiven Endresultat eine stetig steigende Pro- 
gression bilden. | 

&. Durch roz- aug. werden perfektiviert: 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

eloscıe, draänie (auch po- prät,), piesci€ (auch »o- prät.), weselid 
(u- dur. veraltet). | 

B. Als mit 2- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

mieknaqe, mieczyc, topnied, topic, kruszyc (roz- L), grzad, gnie- 
wa€ (auch za-), trwonid (roz- L). 

C. Als mit u-, o- dur. wechselnde Form. 

grzad (o- L, s. B), irzezwie, weseli (u- veraltet), radowad (roz- 
seltener als «-). | 

D. Als mit za- def. (ev. inch.) wechselnde Form. 

dniee, jasniee, iskrzyd sie, promienid sie, czerwieni£ sie, jqtreye 
sie, Smiad sie, kochad sie, chorowa£ (roz- sie), jeczec. 

Bem. Auch die Bildungen mit roz- sind hier oft Ingressiva. 

EB. Als mit wz- aug.-def. wechselnde Form. 

budzid (auch z-, o- etc.), nieciC. | 
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F. Als mit od- akkur. wechselnde Form 

röznid (als Simplex selten). | 

b. Durch roz- mit verblasster Lokalitätsbeziehung 
werden perfektiviert als einzige oder zentrale vollendete Form: 

Verba mit der Bedeutung ’lokal trennen’: prud, czochrad, 
dupad (po- distr.), »latad (s- bildlich), dwoid = zerteilen, dzielic, 
kruszyd (s- res., ev. mom.), krzewid, seerzy£. 


In der Verbalgruppe b) liegt, wenn man subtil analysiert, 
auch die augmentative Kategorie vor: das Trennen usw. geschieht 
mit ansteigendem Resultaterreichen — mehr und mehr, dann ganz 
—. Doch ist hier die Aktionsart wenig fühlbar, teils ist die 
lokale Anschauung, in welcher sie inhäriert, nicht ganz geschwun- 
den, teils findet sich in dieser Gruppe keine andere Präfixbildung, 
neben welcher eine temporal-resultative Bedeutungsdifferenz scharf 
hervortreten könnte, d. h. noch eine verlaufschildernde Form, wie 
»odraznic neben rozdraznıd, uradowad neben rozradowad, gibt es 
hier nicht: der Unterschied zwischen skruseye und roskruszye 
wird in erster Linie als mom. — dur. empfunden, — jedes 
Augmentativum ist natürlich zugleich ein Durativum, schildert 
eine Handlung in ihrem Verlaufe. | 

Die Entstehung der augmentativen Aktionsart ist in der 
Anschauung eines räumlichen Auseinander zu suchen: was sich 
von einander löst, .entfernt, tut dies in der Regel ınit immer 
mehr anwachsendem Resultate [<]. Dass mehrere Bildungen 
mit roz- Ingressiva sind (D. Bem.), ist auf Grund dieser An- 
schauung sehr verständlich, vgl. die deutschen Ingressivbildungen 
mit los-: loslachen, losstürmen, losstürzen usw., die ge- 
wöhnlich eine augmentative Handlung bezeichnen (losdonnern 
usw... — Hin und wieder kann an- augmetativ fungieren: an- 
steigen, anschwellen etc. 


VIII. wz2-. 


Entlokalisiert hat dieses Präfix fast dieselbe Bedeutung wie 
roz-, es bezeichnet eine Steigerung beim Resultaterreichen, aber 
die Aktionsart wird noch in Bezug auf das Resultat durch die 
Fixierung seines Bestehenbleibens, seines Beharrens (die Nach- 
duration) verstärkt; seiner Funktion nach ist wz- augmentativ- 
definitiv. 
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a. Durch wz- aug.-def. werden perfektiviert: 

A. Als zentrale vollendete Form. 

bogacid,‘ mocnic. (Die Formen mit z- sind seltener und 'er- 
sichtlich aus wz- verkürzt.) 

B. Als mit z- res. wechselnde Form. 

budzie [neben roz- etc.], (ev. bogacıd, mocnic). 

©. Als mit w-,, o- dur. wechselnde Form. 

röse (wz- L), burzyd = aufhetzen (o-), mocnziG. 
| D. Als mit za- def. wechselnde Form. 

bronid = verwehren, burzyd = aufhetzen, in Sturm versetzen. 

E. Als mit po- wechselnde Form. 

 gardeic. 

F. Als mit roz- aug. wechselnde Form. 

budzic, niecic. 

b. Durch wz- mit verblasster Lokalitätsbeziehung wird 
perfektiviert: | | 

piqe sie (emporklimmen). 

Die lokale Bedeutung, woraus sich die augmentativ-definitive 
Funktion entwickelt hat, ist "hinauf, '"empor’ (:wzbid, wzlecied etc.). 
In der Bedeutung ’hinauf’ liegt wie in 'auseinander’ ( eine 
Steigerung (=aug.). Was hinaufgebracht wird, kann da- 

urch in eine Aktion versetzt werden, — bei budzid, burzy£, 
niecid; — oder es erreicht eine Höhe, von der es nicht herab- 
sinkt, sondern eventuell noch höher steigt: hieraus ergibt sich 
die Nachduration (def. = ein bleibender Zustand) bei röse, bogacıd, 
mocnic, gardzie, bronic. Vgl. das deutsche Präverb auf-: auf- 
heitern, aufmuntern, aufreizen, bei denen eine Steigerung 
des Resultaterreichens vorliegt (= ro2- aug.), und das schwedische 
upp (=herauf), das nicht nur augmentativ (z. B. muntra 
upp, reta upp), sondern auch augmentativ-definitiv sein 
kann (z. B. växa upp, lära upp, piska upp). 

Das mit dem polnischen wz- korrespondierende litauische 
Verbalpräfix ist «<-= empor, hinauf’, welches jedoch fast nur 
lokal zu sein scheint (wzädugu ist wie wzröse nicht ganz entloka- 
siert) !. | 

I Lit. uz- = slav. rüz- (:herauf-) und za- (:hinter- und definitiv; viel- 
leicht < u zu-, altlit uzu- neben azu- alt. ostlit. [MEm. IX, $ 55]). Die 
phonetischen Verhältnisse von lit. «2 und :zsz, slav. vwz-, za-, iz- sind schwer 


zu beurteilen, wahrscheinlich steckt in allen 2 (s2 < 2) resp. z dasselbe Ele- 
ment (9h); vgl. noch prezü, prozü, nizü. 
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IX. wy-. 


Die Aktionsartfunktion des wy- ist effektiv, es markiert, 
dass eine Handlung gründlich vollendet ist. Neben den Fällen, 
wo es als ein deutliches Aktionsartpräfix steht, fungiert es — 
wie roz- und wz- — als ein aus verblasster Lokalitätsbeziehung 
entstandenes aspektänderndes Formans schlechthin (bei Zeit- 
wörtern, deren Simplicia schon eine Bewegung nach aussen 
von innen heraus bezeichnen). 


&. Durch wy- eff. werden perfektiviert: | 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 
ksztateie (u viel seltener), palö= rauchen (<L.), stawie, 
starczy€ (nur unpersöhnlich), stawid — errichten, bauen (2. = stellen 
pf. po-, u-), szczerbid, sledzie, swieci@ = zum Priester weihen, trzebid 
— ausroden, brukowad, delegowad, drukowal, edukowael, egzaminowadß, 
ekskuzowad [alle Zeitwörter mit lat. e- ex- haben wy- als Pf., s. b, wo 
die lokalen Verba angeführt sind], ekwipowad, elegantowac, garbowag, 
heblowad, hodowac, tidealizowad (auch z-, aber wy- gewöhnlicher), 
imaginowa& (z- selten), inkrustowad, kombinowad (auch s-, aber wy- 
gewöhnlicher), legitymowad, murowa£, punktowad(na- mehr lok.), piele- 
gnowa£, polerowac, prasowa£, rytowac, strofo wac, (wy- fast gewöhnlicher 
äls ze-), stylızowad (wy- = abfassen, u- mehr von Kunststil), suptel:- 
zowa6, szkalowa£, szlifowac, szorowac (u- selten), sztychowac, woskowac. 
'Bem. Wie wir sehen, sind es Verba, in deren Begriffe 
das Streben nach einer besonderen, sorgfältigen oder sehr 
gründlichen Vollendung liegt: ksztaleic, edukowal, egzaminowad; 
elegantowac, suptelizowad ete. Bemerke besonders die gewerbs- 
mässigen Tätigkeiten um etwas stark oderschön zuzubereiten, 
herzustellen: asfaltowad, brukowacd, garbowat, heblowac, inkrustowaß, 
polerowa£, prasowa£, szlifowa€E und ähnliche Vgl.: Erster Ab- 

schnitt 13 Schluss und Dritter II D. | 

B. Als mit z- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

chudnac, gasnade, pelznqe, schnad, ' zölknad, chlostad, röwnad, 
szarzee, biednied (wy- selten), bielee, wietrzee (L), biedzie, burzyd = 
zerstören, dreczyd, gladzid = vertilgen, grzmocid, gubid, kropic = 
schlagen (scherzhaft), kruszyd, mierzy@ (1. messen 2. wohin zielen), 
niszcezy6, nudzit, parzyc, pelnid = erfüllen, robic, sierdzic sie, straszy£. 
dronowad, budorwa£ (L), fotografowac, gotowae = bereiten, idealizowad 
(wwy- häufiger), imaginowae (z- selten), kombinowac, kwalifikowac, miar- 
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kowad = merken, erschliessen, pröbowad, pilowad = feilen, policz- 
kowat, reparowad, strofowad (ze- vielleicht seltener), szykowa£. 

C. Als mit «-, o- dur. wechselnde Form. 

Siehe: IID und II D. 

D. Als mit 90- prät. wechselnde Form. 

siarad sie, szperal, szukal, trzymad (neben wz- etc.), tulad sie, 
myslec (wy- Id), czubid sie, pracowal. 

Bem. Hier markiert nur wy- eine wirkliche = ganz resul- 
taterreichende Vollendung, »o- eine bloss zeitliche. 

F. Als mit p90- prät. und za- def. wechselnde Form. 

Die Verba mit der Bedeutung 'verspotten, verhöhnen': drwid, 
kpic, szydzic. | 

E. Als mit po- prät. und «- dur. wechselnde Form. 

 stad, siedziec. 

b. Durch wy- mit verblasster Lokalitätsbeziehung wer- 
den perfektiviert: 

doid (krowe; u- mleka), rorC sie (schwärmen von den Bienen), 
ekspedyowad, ekspensowal, eksplodowa£, ekspropryowad, emancypowad, 
emigrowad, gorsowad (sehr ausgeschnitten kleiden, gew. — sie), 
kielkowa£, lqdowad, prosiowad = gerade machen, parowad = verdamp- 
fen, produkowal, rugowad (vertreiben). 

t 


. Der lokale Ursprung der effektiven Aktionsart ist ganz 
deutlich. In vielen Fällen sind die Effektivität und die Lokal- 
bestimmung heraus’ beide gleich stark im Bedeutungsinhalt 
des Kompositums bemerkbar: wwypalid ausrauchen, wystarczye 
ausreichen, wytrzebie ausroden usw. In den meisten indo- 
germanischen Sprachen findet man eine effektive (gründliche) 
Vollendung (resp. Ausführung) einer Verbalhandlung durch eine 
Präposition mit der Bedeutung 'aus’ bezeichnet: exöLö2sxw, edoceo ; 
auslernen: wyuczyd (gründlich lehren); (altindisch) utpunat:, 
exrradatpo, expurgo, iszczystyju, uspwahan, auswaschen: wy- 
czyscie (gründlich reinigen, jedoch mit noch fühlbarer Lokalbeziehung 
’durch Reinigen entfernen’); &xepovrilw, excogito, iszsimislyju, Aus- 
denken, (schwedisch) uttänka: wymyslid usw. 

Phonctisch verwandt ist «y- am nächsten mit got. ws-, sehr 
bernerkungswert ist hier auch die semasiologische Übereinstim- 
mung; das germanische Präfix, welches in der deutschen Sprache 
vorwiegend definitiv ist (er-), scheint im Gotischen, wenn ent- 
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lokalisiert, fast immer effektiv zu sein: uslaisjan, usmanagnan, 
ussakan, ussokjan, wsspillon etc. (definitiv sind vielleicht nur us- 
bidjan 'erbitten’, usbugjan 'erkaufen’); in der schwedischen Sprache 
ist ut das effektive Präfix par preference. 


X, prze-. 


Hier finden sich drei Aktionsartfunktionen: 

1) Eine perdurative Vollendung: dass eine Handlung von 
Anfang bis Ende durchgeführt ist. Abgesehen von @erpied, wo 
neben prze- u- steht, fällt diese Kategorie praktisch betrachtet 
mit der durativen zusammen (:prze- ist das Durativpräfix bei 
aktivitätlosen — intransitiven — Zeitwörtern). —. 2) Ein prä- 
teritiver Abschluss: dass während einiger Zeit (gew. einer kurzen) 
eine Handlung ohne Hinblick auf ein Resultaterreichen vor sich 
gegangen ist. (Das gewöhnlichere Präverb hierfür ist »0-). — 
3) Eine effektiv-definitive Vollendung: dass eine Handlung 
gründlich beendigt ist, und dass ihr Resultat für eine bestinnmte 
Zeit bestehend bleibt. 

a. Durch prze- perdur. werden perfektiviert: 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

spad (po- prät. selten), nocowad (za- inch. > dur.), zimowa£. 

B. Als mit po- prät. wechselnde Form. 

zyc, stac, czekad, czylac, grad, mieszkad, trwad, beczee, cierpiel, 
spac (po- selten). 

©. Als mit z- res. wechselnde Form. 

milczed (za- def.), pedzid — (Zeit) vorbringen. 

D. Als mit u-, o- dur. wechselnde Form. 

kwitnqe (o- 1..), sta, cierpiee. 

E. Als mit za- def. oder inch. wechselnde Forni 

kwitnaqe (inch.), chowad — bewahren, czeka£, grad (inch. > dur.), 
$piewad (inch. > dur.), beczed (inch.), brzmied (inch.), nocowad 

nch. > dur.) | 

F. Als mit wy- eff. wechselnde Form. 

stad, trwad, cierpiee, spad (wy- sie), Sleczed (wy- sie), studyowak. 

G. Als mit od- akkur. wechselnde Form. 

grac, spiewae. 

b. Durch prze- prät. werden perfektiviert: 

A. Als mit z- res. (ev. mom.) wechselnde Form. 

chlostad, bronowa£. | 
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B. Als mit «-, o- dur. wechselnde Form. 
: (Verba für ’reinigen') eye czesad, BEL (0-), czyscıe (o-); 

gotowal — kochen. Ze 

c. Durch prze- eff. .def. werden perfektiviert: 

A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

zegnad—=segnen (vgl. przeklqe verfluchen, dessen Simplex 
jedoch nicht mehr diese Bedeutung trägt: jetzt = Fluchwörter 
sprechen). | 

"B. Als mit 2 res. . (ev. mom.) wechselnde Form. 

moknq€ (prze- L; auch za- def.-lok.), jednac.(po- dur.-kon.), 
budzie, moczy& (prze- L.), pali© = (ver)brennen, a 
straszyc (ze- za- etc.), trawil, trwonid, marnowad. 

C. Als mit za- def. wechselnde Eorm. 

ziebi sie, s. 15 C. Schluss. 

.d. Durch prze- mit verblasster Lokalität werden per- 
fektiviert: 

cedzie, nicowal, wertowac, möwie (oft ingressiv), Homaczyd — 
übersetzen. 

Der lokale Sinn, woraus sich die drei Aktionsartfunktionen 
entwickelt haben, ist 'hinüber, durch‘. Die perdurative Kategorie 
entspricht der räumlichen Anschauung ’von einem Punkte einer 


Linie zu einem andern, — was wohl die zentrale und ur- 
sprünglichste Bedeutung dieses Lokalpräfixes ist, — ein Punkt 
im Raume ist ein Moment in der Zeit geworden. — Die prä- 


teritive Funktion ist wohl aus dem mehr spezialisierten Sina 
'hinüber— von einer Stelle zu einer andern auf einer Fläche’ 
hervorgegangen. Bei den Verben des Typus 'reinigen' bezeichnet 
eine solche Lokalbestimmung keinen vollständigen Abschluss der 
Tätigkeit: Von einem Teile bis zu einem anderen z. B. eine 
Schüssel rein machen, ist weder die ganze Oberfläche reinigen 
(= oezyseic), noch alles sorgfältig, gründlich reinigen (— wyezyscic), 
sondern bloss schnell und vielleicht nicht an jeder einzelnen Stelle 
darüberhin spülen oder wischen. Diese lokale Anschauung liegt 
zugleich mit der präteritiven Aktionsart noch im Bedeutungs- 
inhalt des .Präfixes vor. — Die effektiv-definitive Bestimmung 
der Vollendungsart dürfte aus der Lokalanschauung "hindurch — 
von einem Orte eines Körpers zu einem andern’ sich entwik- 
kelt haben. Übergangsbildungen zu dieser Funktion sind Kom- 
posita wie: przegnid, przemicknae, przemoknae etc. 
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Eine fast vollständige Korrespondenz mit prze- in diesen 
Funktionen bietet das phonetisch identische lateinische Präverb 
per-. Als perdurativ in z. B. pernocto==przenocowad (rein 
temporal), perlego==przeczytad (zugleich lokal, perduro—= 
vrzeirwad usw.;, als effektiv-definitiv (oder stark effektiv): 
percalesco = przepalie sie, permadefacio — przemoczy6, per- 
edo — przetrawi@ usw. Wenn auch perpurgo und wohl 
auch perluo als starke Effektiva zu betrachten sind und nicht 
mit z»przeczyscie, przeplukad korrespondieren, so scheint jedoch 
hin und wieder ein präteritiver Aktionsartwert auch beim 
lateinischen per- vorzuliegen, so etwa in permulceo (barbam 
etc.) und einigen ähnlichen Verben, welche eine leichte Bewegung 
über etwas hin bezeichnen (dieselbe Anschauung, welche für 
przemy(, przeczesad etc. zu Grunde liegt). 

Übereinstimmungen finden sich auch beim litauischen per-: 
perdurativ sind z. B. perguliu = przenocowal, perzydzu — prze- 
kwitnge,; effektiv-definitiv (stark effektiv): persigqstu — 
przestraszy6 sie, perpykstu "sehr zornig werden’ usw. Das litauische 
zegnöju bildet mit per- seine Form der Vollendung, vielleicht ist 
jedoch auch der perfektive Aspekt unter dem Einfluss des Pol- 
nischen entstanden. Beispiele, wo die Aktionsart des litauischen 
per- wie die des polnischen prze- in przemyd etc. präteritiv 
sein könnte, sind mir nicht bekannt. 

Vgl. noch im Deutschen durch- als stark effektivbildend: 
durchbraten (wypiec), durchnässen (przemoczyc,, durch- 
peitschen (wysmaga£) usw. und als perdurativ: durchleben = 
przeöye, Aurchlesen — przeezytad usw. 


XI. od.-. 


Die akkurative Tätigkeitskategorie, die sich bei dem Prä- 
fix od- findet, enthält immer mehr oder weniger deutlich den 
Begriff einer Reproduktion, trägt eine direkte oder bildliche 
Lokalanschauung und ist somit keine ganz reine (= nur in Bezug 
auf Temporalität und Resultaterreichen bestimmte) Aktionsart. 
Der Begriff der Genauigkeit (=jedes partielle Resultat wird 
mit Präzision erreicht) tritt jedoch bei den unten folgenden Verben 
in den meisten Fällen in den Vordergrund. Als schlechthin 
durativ kanı die Funktion des od- bei mienid betrachtet wer- 
den. Bei waiyd— wagen, riskieren, dientesder Aspektänderung. 

8 
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überhaupt (aus verblasster bildlicher Lokalanschauung ent- 
standen), ebenso bei pokutowad ’abbüssen’, parowad = parieren 
(auch s- gew. mom.) sziychowad (auch ze- 'ab-'), separowa£. 

Durch od- akkur. werden perfektiviert: 

A. Als mit roz- aug. wechselnde Form. 

röäönid —= unterscheiden (Das Verbum wird doch als Simplex 
kaum mehr gebraucht, s.. 16, 2). 

B. Als mit z- res. wechselnde Form. 

 portretowac, fotografowad. 

C. Als mit prze perdurativ erhese Form. 

czylac; grad, Spiewad (neben za- inch. > dur.) 

D. Als mit wy- eff. wechselnde Form. 

deklamowac, litografowad, malowad (na- u-), rysowa& (na-, 2za-). 

E. Als mit «- ingr. (> dur.) wechselnde Form. 

czud (auch po-, s. 25 A.) 


Die akkurative Funktion des Präfixes ist aus der Repro- 
duktionsbedeutung entstanden, welche wie erwähnt inmer — 
mehr oder weniger — zugleich fühlbar ist!. Bei odegra£ 'spielen’ 
z. B. liegt das Reproduzieren einer Komposition vor; hier muss 
 ınan anfangs so, dann so, daun wieder anders tätig sein — die 
Aktivität muss regelmässig gesteigert werden oder fallen (andante, 
fortissimo, adagio etc.) — das eine partielle Resultat folgt deutlich 
differenziert auf das andere. Da es sich beim Spielen fast immer 
um eine nachbildende Tätigkeit handelt, fällt bei odegrad in der 
Regel kein Nachdruck auf die Reproduktivität: odegrala sonate 
ist (gegenüber przegrata sonate) "genau — ohne Fehler — spielen’, 
'mit Verständnis, kunstmässig vortragen’. (Bemerke: die gewöhn- 
lichste Anwendung von przegrad ist 'ein Musikstück vorher 
durchspielen’).,. Ebenso bei odezu@ — jede Wahrnehmung kann 
als eine Reproduktion betrachtet werden — usw. Bei Verben, 
die schon ihrem Begriffe nach reproduktiv sind, tritt somit die 
akkurative Funktion des od- als das eigentliche Merkmal hervor, 
man kann hier von einer Aktiousart sprechen. 

Das am nächsten mit dem polnischen od- (aksl. ofü) ver- 
wandte baltische Präfix at. trägt auch die reproduktive Funktion, 


‘ Die reproduktive Bedeutung wieder ist aus der lokalen Funktion des 
od- = ab- hervorgegangen; vgl. abmalen, abzeichnen etc. 
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2. B. lit. atauszinu "wieder abkühlen’, atrandü ’"wiederfinden’ usw., 
lett. atzelt "wieder grünen’. | | 


"XII "do-. 


Die finale Aktionsart des do- (= das letzte Stadium einer 
Handlung vollbringen) kommt bei einer grossen Anzahl von 
Verben vor oder ist fakultativ; in vielen Fällen ist die Bedeutung 
nur schwach entlokalisiert. Ich nenne hier nur einige Verba, 
besonders diejenigen, bei denen man in den Wörterbüchern nicht 
die Übersetzung durch »bis zu Ende» etc. ergänzt findet. . 

a. Durch do- fin. werden perfektiviert: 

A. Als mit z- res. wechselnde Form. 

konezye (u- 2a), gasnqad (u- 20-), eierpiec (u- prze- wy- etc.), 
kompletowaä etc. | M 

B. Als mit u- dur. wechselnde Form. 

piünowad; röse (L, wz-) etc. | 

C. .Als mit po- prät. wechselnde Form. 

zy6e, möwil, czekad (za- prze-) etc. 

b. Durch do- mit verblasster Lokalitätsbeziebung wer- 
den perfektiviert:  ı 

radzie (po- konsek.= raten und helfen, zu- def. = helfen). 


XI. W-, (nad-, pod-). 


‚Äusserst selten wird w- entlokalisiert erde um eine 
vollendete Form zu bilden und zwar nur bei einigen Verben, die 
schon in sich die Bedeutung ’ein-' 'herein-" haben, z. B. sigknat 
(ein)sichern, Alesnqd (ein)sinken. Beim letzteren kommt auch 
sklesnad res., ev. mom. (mit verblasster Lokalbedeutung: 'zu- 
sammen-') vor. . Die «-Form ist etwas mehr durativ, schildert 
die Handlung in ihrem Verlaufe. Doch findet sich hier auch 
noch ein besonderer Sprachusus: wklesnad =in eine neue Stellung 
sinken, z. B. chalupa wklesta do polowy prawie w ziemie, — 
skleenge—=in die. normale Lage zurück, z. B. opuchliena juz 
mu zupelnie sklesta. Eine def. za-Bildung kommt auch vor: 
stodola jednym bokıem zaklesnieta w ziemie. II. 

Niemals kommen przed-, nad- und pod- als rein aspekt- 
ändernde oder aktionsartbildende Präverbia vor. Wo nad- und 
pod- entlokalisiert stehen, fungieren sie als Deminutiva, z. B. 
nerıwy mam nadszarpane. Sien. — owoc nadgnide moze w piwnicy. ZI 


116 


ete.; — Adam poduczony w domu, oddany zostal wraz 2 bratem 
Francıszkiem do szköl. Chmiel. — patrz, jam podstarzal; Pairz, 
i Kniaziewicgowi jus sie wlos poszarzal. T. XII. — dobrze sobi 
podjad!. II. | 

Für den Gebrauch von »od- als Deminutivzeichen vgl. 
griechisches dro-: droßyrw ’ein wenig husten', droöaxpiw 'ein 
wenig weinen, ein paar Tränen fallen lassen’ usw., lateinisches 
sub-: subaccuso ’ein wenig tadeln’, subinvideo ’ein wenig 
beneiden’, subirascor ’etwas zürnen’ usw. | 


XIV. po. 


Unter allen Aktionsartpräfixen ist 90- das funktionreichste. 
Es kann bezeichnen: 1) als distributiv eine in verschiedene 
Zeitabteilungen fallende Handlung (öfter jedoch eine an ver- 
schiedenen Stellen im Raume ausgeführte Tätigkeit: eine 
Mehrheit der Subjekte oder Objekte; 2) als kursiv die Vollend- 
ung der ersten Momente einer Fortbewegung; 3) als 
präteritiv den zeitlichen Abschluss einer nicht zielerstre- 
benden oder nur partiell resultaterreichenden Beschäfti- 
gung; 4) als konsekutiv die Vollbringung einer Handlung mit 
Fixierung einer vorhergegangenen Tätigkeit eines 
anderen Subjektes, die ihre Ursache ist; 5) als majorativ die 
Vollendung eines Handlungsverlaufes, dessen Resultat grösser 
ist als ein früherer Zustand 6) als durativ-konativ, die 
Durchführung einer absichtlichen Handlung in ihrem Verlaufe 
betrachtet: 
&. Durch po- distr. werden perfektiviert: 
A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 
walad (besudeln), srötowad schroten, (kurz und klein hauen). 
B. Als mit z2- u. na etc. wechselnde Form. 
Mehr als die Hälfte aller Verba, Beispiele s. 59—64. 
b. Durch po- kurs. werden perfektiviert: 
mknqe (gew. mit sie, sich schnell fortbewegen) szczud (die 
Hunde hetzen); — stawid, sadzie; zred, chlonqd; grzebad, chowad, 
die jedoch auch den Endpunkt der Bewegung markieren. (kurs. B.) 
B. Als mit przy- term. und za- perkurs. wechselnde 
Form. | | 
»8: 1V.6, 
c. Durch po- prät. werden perfektiviert:: 
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A. Als einzige oder zentrale vollendete Form. 
'Verba die ein zweckloses Sprechen bezeichnen: bajad, gadat, 
plese (= schwatzen) etc.; — glaskad = streichen, patrzed (schauen), 
trze© (reiben) und einige andere, die zugleich distr. sein können. 

B. Als mit z- res. wechselnde Form. 

tajad, besztad, fatygowad, irylowad; macal, wqchad und einige 
andere, ev. distr. 

C.: Als mit «- dur. wechselnde Form. 

stuäy6, siedziec, lezed, stad und einige andere. 

D. Als mit za- def. wechselnde Form. 

grozı6c, prosic; drwic, kpie, szydzıd, zartowal. 

E. Als mit na-, roz- ete. wechselnde Form. 

s. V, VII ete. 

d. Durch po- konsek. werden perfektiviert: 

Als einzige oder zentrale vollendete Form. 

dziatad = wirken, stuchad = gehorchen, budzie gew. = antrei- 
ben, cieszyd = trösten, uczyd, witad (neben przy, s. S. 72); Verba 
für Schätzung, Missbilligung, Bestätigung: blogoslawic, 
gardzie, szczescie, deziekowag, ‚gratulowae, szanowal, winszowae; 
chwalid, msScid sie, wstydzıd sie, zadroscıe, Zalowalc; Swiadezye, 
kwitowad (s total). | 

e. Durch po- major. werden perfektiviert: 

Als gewöhnlich mit z- wechselnde Form. 

1) Aus Adjektiven gebildete Verba mit der Bedeutung 
'eine Eigenschaft erhalten oder geben’: Verba auf -ec: 

_ ciemni-, czerni-, Czerwient-, droz-, grubti-, smutni-, starz-, szarz-, szpeint-, 
tani-, zölkni- u. andere (sämtliche mit po- neben. z- res.); Verba 
auf -iE (-yd), dros- sie, gorsz- sie (-- = Ärgernis geben) krzep-, 
mniejsz-, mno2- U. a. 

2) Einige Transitiva, die gewöhnlich auch prät. sein 
können: kochac, draznie, dreczye, piescie, zywid* (auch prät.), chylic 
(auch kurs.), jawie sie (auch distr.) 

f. Durch po- dur.-kon. werden perfektiviert: 

Verba für Vereinigen und Trennen, mit z- res. ab- 


1 Zywi€E ’nähren’ gehört wohl ursprünglich zum Typus krzepic (aus 
zywy gebildet); po2ywic kann gebraucht werden, wenn der Betreffende vom 
Essen nur wenig oder nicht satt wird: Keine Nachduration ist vorhanden 
wie bei nakarmic etc. 
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wechselnd: Zacayd,: mieszae, platad, jednoczyd: als a Sehnen 
dwoie — verdoppeln, wadeie, wasnic, klöcie: - a, 0, a 


Die verschiedenen Funktionen des’ po‘ ‚als ar 
entsprechen den beiden Bedeutungen der Substantivpr ä- 
position po mit dem Lokativ: der lokalen (po polu, 20 mie- 
'$cie etc.) und der temporalen (wo chwih, Do wojnie etc). Aus 
einer räumlichen Anschauung sind die distributive und die 
kursive Kategorie entstanden, jene aus’ po —=ein Sichbefinden 
an mehreren Stellen’, vgl. 2. B. po Scianach, 20 wsiach etc., diese 
steht in Beziehung. zu p—='"in Bewegung, über eine Oberfläche 
hin’, vgl. z. B. po drodze do Warszawı Y, chodzie 20 polach, 20- 
drösowad po Wioszech etc.! Seinen Ursprung von dem tempo- 
ralen Gebrauch des po mit dem Lokativ verrät am deutlichsten 
das konsekutive ‚Verbalpräfix: das Präverb in ‚podzigkowat, po- 
zalowad hat dieselbe Bedeutung wie die Präposition in 90 tem, 
po obiedzie, po Smierei. Die majorative Kategorie ist aus der- 
selben Anschauung wie die konsekutive hervorgegangen, was als 
’nachher’ fixiert wird, ist hier nur näher bestimmt das Resultat- 
erreichen, ein Zustand, nicht eine Handlung überhaupt. Die majora- 
tive Vollendung enthält im Gegensatz zu der augmentativen, bei der 
auch eine Steigerung fixiert wird, nicht als letztes Resultat etwas 
Absolutes, das Resultat ist nicht notwendig effektiv: podrözalo — 
es kann noch teurer werden, postarza! — er kann noch älter 
werden, pojawil sie — er kann sich noch deutlicher zeigen; po- 
uczyt sie, ale nie wyuceyl sie, popiescili dziecko, ale chwala Bogu, 
jeszcze nie rozpiescili, pohamowal bieg maszyny, ale nie mose zaha- 
mowad ete. Das majorative Perfektivum ist also mit dem prä- 
teritiven nahe verwandt; es gibt Komposita, bei denen man die 
Aktionsart des p0- als diese oder jene betrachten kann. Beach- 
tet man das kleine Resultat, ist die Vollendung majorativ, be- 
achtet man es nicht, ist sie präteritiv, z. B. bei popiescid, podraznic: 
verlaufschildernd (konkret) ist das Kompositum in der Regel prä- 
teritiv, perfektisch (abstrakt) aber majorativ, besonders im Part. 
perf. pass. : popieszczony, podrazniony ?. Die präteritive Aktionsart ist 

! Verwandt hiermit ist naturlich auch po mit dem Akkusativ = '’bis’ 
(po kolana, po uszy). 

® Mit der majorativen Funktion des präverbialen po- vgl. diekom- 
parative bei Adjektiven im Russischen und besonders im Bulgarischen, wo 


po das allgemeine Komparativmerkmal geworden ist (:p6visokü höher, pomladü 
jünger etc.) 
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somit in den meisten Fällen ebenso aus dem temporalen po mit 
dem Lokativ herzuleiten. Nur bei einigen Tätigkeiten hat sie eher 
Beziehung zu einer lokalen (distributiven) Bedeutung z. B. popatırzy@ 
< hie und da sehen’, pogmera@< "im Kreise herum etc. rühren’ usw. 
Bei einigen Verben kann sowohl eine räumliche Grundanschauung 
(hie und da) wie eine zeitliche (nach und nach) vorliegen, z.B. 
bei poglaskad, potechtad etc. Beim Präteritivum sind, was als »nach- 
her» fixiert wird, Tätigkeitsmomente; das Resultaterreichen 
wird nicht beachtet, fehlt ganz oder ist schwach, partiell. Die dura- 
tiv-konative Funktion bei polaezyd etc, hat sich aus einer distri- 
butiven Anschauung entwickelt: Was man vereinigt oder trennt, 
ist immer eine Mehrheit (wenigstens eine Zweiheit); da diese 
selbstverständlich ist, hat das po-Präfix die Kraft, eine Distributivi- 
tät hervorzuheben, eingebüsst und zurückgeblieben ist die Beach- 
tung der zeitlichen Duration der Handlung und die damit ver- 
bundene Konativitätsbeziehung. (Ein Distributivum ist ja fast 
immer durativ, nur als rein lokal kann es momentan sein — 8. 
18, S. 59.) | Ä 

Schliesslich muss bemerkt werden, dass mehrere po-Bildungen 
nicht nur genetisch sondern auch semasiologisch schwer zu be- 
stimmen sind, die verschiedenen Bedeutungskategorien greifen in 
einander über. Einige solche Fälle sind schon erwähnt worden; 
präteritiv > majorativ: podraznid, podreceyc; distributiv > prä- 
teritiv: popatrzyc, poglaskad, kursiv > präteritiv: pogmerad etc. 

Eine besondere Gruppe bilden die schlechthin als Aspekt- 
änderungsformen oder Durativa fungierenden »o-Bildungen mit 
kursiver Genesis: »pogrzebac, pochowad begraben (vgl. ponies() 
postawid, posadzie (eine kurze Bewegung); pozrec, pochlonac. Der 
Vollendungspunkt ist von dem Anfang der Handlung nach ihrem 
Ende verschoben: die Bewegung ist z. B. bei postawid, posadzid 
(postawit laske etc.) so kurz, dass das Zielerreichen in denselben 
Gesichtskreis fällt; pogrzebal, pochowac, die eine längere Bewegung 
schildern, stehen gewöhnlich perfektisch, konkret wird die ganze 
Prozession betrachtet. (Vgl. za- inch. > dur. s. 66). 

Sehr interessant ist die Verwendung des Reflexivpronomens 
um ein distributives Verhältnis hervorzuheben: gokrzyezed ist 
präteritiv — pokrzyczed sie distributiv z. B. pokrzyczalo sie wszystko. 
II. (Vgl. dass wy-eff., na-ampl. oft durch sie verstärkt werden). 

Auch ist zu bemerken, dass natürlich nicht in allen An- 
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wendungen eines Kompositums die Aktionsartfunktion deutlich 
vorliegt. Die majorative Bedeutung 'ist z. B. in pojuwie sie in 
mehreren Fällen kaum fühlbar. Wenn das Subjekt pluralisch 
ist, wird sie eher als distributiv aufgefasst: pojawily sie czasopisma, 
‚Deiennik i Tygodnik wilenski. Brück. — opröcz tego pojawıly sie 
besimiennie . . dwa arcyniemadre i nietrzeäwe wyroby rymotwörcze. 
Mat. ÜÖfters kommt jedoch pojawie sie mit singularischem 
Subjekte vor: najglebsze dzielo 0 jezyku, jJakie wogöle sie pojawilo. 
Rozwad. — usmiech pojawil sie na jego ustach. I. — pojawıla 
sie przedemna postac czarna. II. Die beiden letzten Beispiele 
sind deutlich majorativ: »sich etwas (gew. undeutlich) zeigen, 
dann etwas mehr (ev. ganz klar)». Der konkrete Grundsinn des 
Verbums ist vielleicht majorativ. 

Zum Vergleich mit den am meisten entlokalisierten Aktions- 
artfunktionen des p0-, der konsekutiven und der majorativen, kann 
ich einige damit korrespondierende griechische Verbalbildungen 
anführen. Die Verba für Schätzung, Missbilligung, Bestätigung 
präfigiert das Griechische mit ert-: Eraindedo (: poswiadezyc), 
trırıudw (:poszanowal), Erıpdovewn (:pozazdroscie) Erorrteipw (: Poza- 
Zowad) etc. Die Funktion des exı- ist in diesen Fällen konse- 
kutiv, fixiert ein Ereignis in der Vorduration. Sonst ist wie 
bekannt die Fixierung einer Nebenduration bei diesem Präverb 
gewöhnlicher (:£rauiew poet. "dazu auf der Flöte spielen’! etc., 
bei einigen Verben finden sich beide Funktionen, z. B. &rtoxurtw). — 
Eine mit dem majorativen Bedeutungswert des po- etwas ver- 
wandte Aktionsart findet sich im Griechischen bei vro- —=all- 
mählich, nach und nach: droriurkanar, Dronakaxtlop.a, DROTUES 
etc. Genetisch hängt diese Funktion mit der schon besprochenen 
deminutiven Bedeutung von dro- zusammen (vgl. droyaonaı ep. 
'allmählich oder ein wenig weichen‘.. Der Grundsinn ist wohl 
‘unbemerkt’. Vgl. dparte "von unten oder unvermerkt anzünden’ 
und podniecie. — 


! Vgl. das poln. przywtorowac, man könnte hier voneinerkomitativen 
Aktionsart sprechen; diese Funktion ist im Polnischen aber ganz selten. 


Vierter Abschnitt. 


Zusammen fassung. | 


Aus vorliegender Untersuchung ergibt sich, dass die pol- 
nische Sprache um die Art der Vollendung einer Verbalhandlung 
auszudrücken über folgende Aktionsarten verfügt: 


I. Die resultative für die Vollendung einer Handlung 
mit Resultaterreichen ohne Hinblick auf die Zeit des Tätigkeits- 
verlaufes. Das allgemeine Präfix hierfür ist z-. 

I. Die momentane für eine augenblickliche oder ein- 
fache (unkomplizierte) Handlung. Formantia hierfür sind: 1) das 
Sufix -nqd 2) das Präfix u- (bei den linearen Bewegungsverben 
des Typus kluc), 3) das Präfix za- (bei den Schall- und Licht- 
verben), 4) das Präfix z- konkret verwendet. 

UI. Die durative für eine Handlung, deren temporalen 
— gewöhnlich längeren — Verlauf man analysiert. Um diese 
Kategorie zu markieren fungiert: 

1) das Präfix u- a) bei Verben von direkt aktiver Tätig- 
keit — besonders bei den Verben auf -ad, -id. -vwad —; 
b) bei einigen Verben des Werdens mit der Endung -nag, 
bei denen der Zeitverlauf räumlich linear ist (: grzezna£, wiezna£, 
Ignad = stecken bleiben, plynqd — verfliessen, tonqd — sinken) oder 
als solcher gedacht werden kann (: cichnql, milknal, gasnac, wiednqe 
<'weg-); c) bei einigen Verben des Werdens — Verben auf 
-iC in reflexiver Form — wenn neben ihnen eine weit 
:gewöhnlichere transitive u-Form steht, z. B. ucukrowae 
sie (: Wielez lat czekal trzeba, nim sie przedmiot swiegy Jak figa 
ucukruje, jak tytun ulezy. Dz. III)'); d) bei rösd (wachsen) und 


" uzalic sie z. B. ist konativ und nur formell reflexiv. 
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{yd (fett werden) und selten z. B. bei chudnqd (mager werden) 
bei dem «- jedoch mehr lokal ist (—="weg-' ’hin-'). 

2) das Präfix o- a) bei Verben ohne Subjektstätig- 
keit — speziell den Verben des Werdens auf -ed, -nat, 
bei denen jedoch oft eine lokale Nuancierung sich findet —; 
b) bei Verben von indirekter Tätigkeit, besonders bei den 
von Substantiven gebildeten Zeitwörtern auf -ad, -ıd — 'versehen 
mit dem, was das Grundwort bedeutet’ (:osiodfad < siodlo etc.); 
merke noch iruc, budzic; c) selten bei Verben von direkter 
Tätigkeit a) bei solchen, neben denen gewöhnlichere Bildungen 
auf -ec, -nqd mit der Bedeutung ’werden’ stehen (: otezed > otezye, 
ochlodnqd > ochlodziö), ß) bei solchen, deren Bedeutung die lokale 
Anschauung ’herum’, 'an der [Oberlfläche’ enthält (:oczyseie, 
ostreydz etc.); merke besonders: palic — heizen, bronid — ’wehren', 
szczedzie — schonen die auch unter b) angeführt werden könnten. 

3) das Präfix po- in Verbindung mit hervortretender Kona- 
tivität bei den Verben für Vereinigung und Trennung. 

Bem. Andere Präfixe, die näher betrachtet eine mehr 
komplizierte Bedeutung enthalten, können, wenn die Bildung 
nicht ein rein duratives Kompositum (w-, o-, p0-) neben sich 
hat, fast als schlechthin durativ fungieren: ihr verlauf- 
schildernder Charakter. tritt scharf hervor, die damit ver- 
bundene Bestimmung von Definitivität, Effektivität etc. ist ver- 
blasst: na- z. B. in napisad, przy- in przynaglid, wy- in wypalic —= 
rauchen‘, roz- in rozprud, od- in odmien:d, prze- in przenocowal 
usw. | I 
IV. Die definitive für eine Handlung, deren Nach- 
duration — Bestehenbleiben des Resultates besonders hervorge- 
hoben wird. Präfix za-. 

V. Die effektive für eine Handlung mit gründlichem, 
bestmöglichem Resultat. Präfix wy-. 

VI. Die akkurative für eine Handlung, die genau, 
qualitativ vorzüglich ausgeführt wird. Präfix od-. 

VI. Die augmentative für eine Handlung, bei deren 
Verlaufe das bis zu einer effektiven Vollendung EAEUSE Re- 
sultaterreichen scharf hervortritt. Präfix roz-. 

VIII Die perdurative für einen Enndlanswserknf: dessen 
Anfangs- und Schlusspunkt besonders fixiert werden. Präfix prze- 
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- IX. Die ode für eine : RR deren. Teil 
eben vollendet ist.. Präfix do-.  ; ı;- Ä 

X. : Die präteritive für eine Handlung, ae nur einen 
unbestimmten (gewöhnlich kurzen) zeitlichen Verlauf gehabt hat, 
bei dem aber kein: Resultaterreichen fixiert ist. Präfix po-. : 

XI Die distributive für eine in verschiedenen Zeitab- 
teilungen (öfters jedoch eher an verschiedenen Orten), anne 
Handlung. Präfix po-. 

XlI. Die konsekutive für eine Handlung, die nach 
einem: NSS NEN — sie verursachenden — Ereignisse eintritt. 
Präfix po-. Ä 

| XII. Die ee für eine Handlung, deren Resultat 
grösser ist als ein vorhergehender Zustand. Präfix po-. 

XIV. Die kursive für die. Vollendung des Anfangs einer 
Fortbewegung. Präfix po-. 

XV. Die perkursive für die zielerreichende Vollendung 
einer F ortbewegung, deren Anfangspunkt in der Nähe, deren 
Schlusspunkt fern von der Situation liegt. Präfix za.. 

. XVI. : Dieterminative für die zielerreichende Vollendung 
einer Fortbewegung, deren Schlusspunkt in der Nähe, deren An- 
fangspunkt fern von der Situation liegt, Präfix przy-. 

XVND. Die durativ-definitive für eine in ihrem Ver- 
laufe betrachtete Handlung, deren Nachduration (Bestehenbleiben 
des. Resultates) fixiert wird. Präfixe 1) na-, das gewöhnliche, 
2) przy- bei einigen Verben, bei denen als mehr oder weniger 
verblasste Grundanschauung die Vollendung und die Folgen einer 
Fortbewegung vorhanden sind. 

XVII. Die effektiv-definitive für eine Handlung mit 
gründlichem Resultate, dessen Bestehenbleiben fixiert wird. Prä- 
fix Pr2e-. 

XIX. Die rer Aare für eine Handlung 
mit scharf hervortretender Ansteigung beim Erreichen eines 
Resultates, dessen Bestehenbleiben fixiert wird. Präfix wz.. 

XX. Hierzu kommen noch dieinchoative und die übrigen 
Ingressivbildungen: perfektive Verbalhandlungen, die durch die 
konkrete Situation nur den Anfang der Tätigkeit als vollendet 
markieren. Dieser Anfang kann momentan (za-, das Inchoativum) 
durativ (v-), augmentativ (roz-) oder majorativ (po-) sein. 
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Durch Nachweis der Aktionsartbildung und Entlokalisierung 
der Präverbia erhält man auch die Antwort auf die Frage: 
Wie bekommt ein unvollendetes Verbum simplex 
seine vollendete Form? Die Antwort lautet: Durch 
ein Formans (in der Regel ein Präfix), das eine Aktions- 
art markiert, die das Zeitwort seinem Bedeutungs- 
werte nach haben kann oder durch ein Formans (=ein 
Präfix), das dieselbe lokale Relation ausdrückt, die 
schon dem Begriffe der Verbaltätigkeit innewohnt. 

Man hat also in dieser Beziehung die Grundverba in zwei 
Gruppen zu sondern, in die (rein)lokalen und die (ganz oder über- 
wiegend) temporalen, zwischen welchen allerdings keine scharfe 
Grenze zu ziehen ist. In der ersten Gruppe ist die Bedeutungs- 
entwickelung des Kompositums: Lokalitätsbeziehung mit 
Aspektänderung >nur Aspektänderung; in der zweiten 
Lokalitätsbeziehung mit Aspektänderung > Aktionsart- 
bestimmung mit Aspektänderung>nur Aspektände- 
rung. Man kann jedoch von reiner Aspektänderuug eigentlich 
nur reden, wenn das Simplex bloss ein entlokalisiertes Kompo- 
situm hat,.steht daneben noch ein anderes oder mehrere, tritt die 
Aktionsart ganz oder teilweise hervor (z. B. rozröznid ist gegen- 
über odröznid deutlich augmentativ, rozkruszyd gegenüber N: 
fast nur durativ). 

Für die Perfektivierung eines Simplex durch ein Präfix kann 
man, ‚wenn man die Sache vom praktischen Standpunkt der 
deskriptiven Formenlehre betrachtet, etwa folgende Grundregeln 
aufstellen: 


I. Lokale Verba. 


1) Simplex = Zusammenbringung, — Nm 
situm zZ-: zlaczyd, zgigqe, skrepowal ete. 

2) Simplex=lineare Bewegung, — Pf. u-: uklud, Ugo- 
dzıd; ugrzeznge, utopic etc. | 

3) Simplex = Tätigkeit ringsherum (um einen Körper, 
besonders um den Kopf), — Pf. o-: ogolie, ostrzydz etc. 

4) Simplex = Tätigkeit auf etwas (auf einer Fläche) 
um Spuren (besonders Zeichen) zu Sintenlassen, — Pf. na-: 
napısac, narysowal, nastemplowad etc. 

5) Simplex —=Zerteilung, — Pf. roz-: rozpru£, rozdzielie etc. 
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6) Simplex= Bewegung hinauf, empor, — Pf. wz-: 
wspiqe sie. | | 2 o | 

7) Simplex = Bewegung nach aussen von innen her- 
aus, — Pf. wy-: wyemigrowad, wyekspensowat, wyeksplodowa£ etc. 

8) Simplex—= Hindurchbringen; — Pf. prze-: prze- 
cedzie. | 

9) Simplex = Bewegung. nach dem Innern (hinein), 
— Pf. w-: wsiqknaqe, wklesna£. Ä 

10) Simplex =Fortbewegung, — Pf. po-: pöjsc, pojechad; 
poniesc, pogrzeba£. 


II. Temporale Verba. 


1) Simplex = eine Handlung überhaupt (besonders 
ein Hervorbringen von etwas), die ganz abstraktals voll-- 
endet gedacht wird oder konkret momentan ausgeführt wird, 
wobei Mühe, Überlegung beim Subjekte nicht hervortritt, — 
Pf. z-: zrobie, zelgac, skonstatowac, splamid, znekad, zirytowad etc., 
besonders die Verba des Werdens: zbladnal, zbrzydnac, zbal- 
wanriee etc. 

Bem. Das allgemeine Perfektivierungsmittel ist z-. 

2) Simplex = eine methodische, überlegte Tätigkeit, 
die niemals momentan sein kann, — Pf. u-: umy6, uczesa£, 
umeblowac, uszy6, utkac etc. 

3) Simplex = eine bestimmte, gewöhnlich stark ziel- 
bewusste Tätigkeit, die einen bleibenden Zustand oder eine 
bewirkte neue Tätigkeit hervorbringt, — Pf. za-: zazadaf, 
zakomenderowac; zabalsamowac, zagwarantowal; zagaie, zaabonowad 
etc. 

4) Simplex=eine in Bezug auf das Objekt — oft 
jedoch nur etymologisch erkennbare — indirekte Tätigkeit 
(gew. = 'versehen mit’; deutsch 'be-'), — Pf. 0-: osiodta6, ozenid etc.; 
»Junge werfen» (von Tieren): okocid sie, oärebiä sie etc.; 'ver- 
künden’: oglosid, (>) opublikowad, schätzen’: ocenz£, (>) oszacowaß, 
ocenzurowä£. | 

5) Simplex= eine methodische, überlegte niemals 
nomentane Tätigkeit um einen dauernden Zustand her- 
beizuführen (besonders Nahrung, Kenntnis, beharrende Form, 
Inhalt geben), — Pf. na-: nauczyd, nastroic, naostrzyc, napelnic, 
naladowal etc. 
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6) Simplex=eine Tätigkeit, in deren Begriffe eine: sorg- 
fältige oder sehr gründliche Durchführung liegt, — Pf. wy:: 
wyksztateie, wyedukowal, wyelegantowad etc., besonders eine Tätig- 
keit um etwas stark oder schön zu bereiten, zu verfertigen: 
wyasfaltowad, wygarbowad; wypolerowac, wyszlifowad etc. 

7) Simplex = eine Handlung ohne eigentliche Akti- 
vität, ‘die sich fast bloss auf das Verbringen:einer Zeit 
bezieht, —- Pf. prze-: przenocowa£, przezimowat, przespad etc. 

8) Simplex = eine Handlung ohne eigentliches Resul- 
taterstreben, die nur eine Beschäftigung während eines 
unbestimmten (gewöhnlich kurzen) Zeitverlaufes ist, — 
Pf. po-: pobajad, pogwarzyc, pogadad (schwatzen), ER (Win- 
kelzüge machen), pobiesiadowaä etc. 

9) Simplex=eine Schätzung, een oder 
Bestätigung eines Tatbestandes oder eines Ereignisses, — 
Pf. po-: podziekowad, pozalowae. 

10) Simplex — — eine Hervorbringung von Fre ude oder 
Zorn, — Pf. roz:: rozweselid, rozdraznid, rozzloseid. 

11) Simplex—=Kraft, Reichtum geben, — Pf, wz-: 
wzmocnid, wzbogacid. 

12) Simplex=eine Wahrnehmung a) fühlen, hören 


[sehen], — Pf. u-: uczud, ustyszed, [ujrzec statt uwidzied das nur 
in uwidzied sie vorkommt]; b) riechen, tasten, — Pf. z-: zwachat, 


zmaca6; c) schmecken, — Pf. po-: posmakowad. 


Für einen Ausländer, der mit slavischen Sprachstudien 
anfängt, sind derartige Regeln, — die natürlich noclı weiter 
entwickelt und spezialisiert werden können, — von nicht zu 
unterschätzendem Werte. Es ist beim slavischen Zeitwort eben- 
so wesentlich die vollendete Form richtig bilden zu können wie 
in einer anderen Sprache die Endungen der Tempora zu wissen. 
Aber die üblichen Grammatiken geben auf die Frage: »Wie 
werden perf. Verba aus den imperf. gebildet?» nur die Antwort: 
— »durch den Vorsatz von Präpositionen» oder dergl. und 
fügen etwa hinzu: »Welche Präposition die Perfektivierung 
bewirkt, ınuss man sich bemühen, aus dem Wörterbuch und 
deın Gebrauche zu erlernen». (BErRNEKER, Russische Grammatik). 
Abgesehen davon, dass die Wörterbücher durch fast vollständige 
Ignorierung der präverbialen Aktionsartwerte oft von einander 
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abweichende Angaben haben, dass darin als reine Aspektände- 
rung Bedeutungskomplexe behandelt sind, die einen viel reiche- 
ren Gehalt haben,. — ist es dcech eine sehr ins Gewicht fallende 
Ungelegenheit, kein Regelsystem zu besitzen, das man für die 
Wahl des Präfixes zu Rate ziehen könnte. Sogar wenn ein 
Ausländer zehn, zwanzig Jahre auf slavischem Sprachgebiete 
zugebracht hat, beherrscht er in der Regel diese Seite der 
Sprache nie ausreichend: er gebraucht eine momentane Bildung 
statt einer durativen, ein nur im Singular mögliches Kompositum 
im Plural und was dergleichen gewöhnliche Schnitzer mehr sind. 

Für die westeuropäische Auffassung der slavischen For- 
menlehre dürfte die vorliegende Untersuchung — sowie meine hotf- 
fentlich bald erscheinenden Studien über die russischen Präverbia 
— nicht ohne Nutzen sein !. 

Aber auch von seiten der slavischen Grammatiker dürften 
gelegentlich diese von einem Nicht-Slaven angestellten Observatio- 
nen und Systematisierungsversuche einige Aufmerksamkeit ver- 
dienen und ihnen vielleicht Anregung zu einer eingehenderen 
Behandlung dieses interessanten, aber bisher leider zu wenig 
beachteten Kapitels der .deskriptiven Sprachlehre geben. Ein 
Pole mag zwar ohne methodologische Reflexionen die richtige Ver- 
wendung der Präfixformen kennen, — dietheoretische Kennt- 
nis des Reichtums seiner Muttersprache in Bezug auf die feinsten 
Bedeutungsnuancen des Verbalsystems wird ihm aber immerhin 
wertvoll sein. Vor allem dürfte wohl die Stilistik — die wissen- 
schaftliche Entscheidung darüber was beim Sprechen und Schrei- 
ben einwandfrei, noch zulässig oder verwerflich ist — die 
Aktionsartfunktionen und ihre subtilen Bedeutungsdifferenzen 
zu beachten haben. 


! Ein Aspektwörterbuch (wozu ich für die polnische Sprache 
schon aus zirka zwanzigtausend Seiten Literatur Exzerpte gesammelt habe) 
wird sich an jede Darstellung anschliessen. 


Druckfehler. 
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BOOKS ARE LENT FOR TWO WEEKS 
Fine of 10c for each Day after the Date 


Usually books are lent for two weeks, but 
there are exceptions, and all loans expire on 
the date stamped in the book. If not re- 
turned then the borrower is fined ten cents 
a volume for each day overdue. Books must 
be presented at the desk for renewal. 
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